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Der Kaiser and die Kandwehroffi ^iere .
(Eine Rede znm 8ed < chtni » » o « 1813 .)
-- - Berlin , 16. März . Erst heute wird halbamtlich eineRede, die der Kaiser am Montag , den 10. März , im Landwehr -

cffiziers -Kasino zu Berlin gehalten hat . im Wortlaut bekannt¬
gegeben. Dieser bemerkenswerte Trinkspruch lautet :

.Der heutig « Geburtstag der unvergeßlichen KöniginLuise ist der Erinnerung an die weltbewegenden Ereignisse vor .hundert Jahren gewidmet, der Erinnerung an di« ruhmvolle
Erhebung des Volkes in Waffen zur Befreiung unseres Vater¬landes von jahrelanger Fremdherrschaft . Gott dem Herrn , der
an Preußen so Großes getan , und den Helden der Befreiungs¬kriege ward heute von unserem Heer u. Volk an geweihten Stät¬
ten Dank und Verehrung dargebracht . In patriotischer Begei¬sterung wird bei den heutigen Festlichkeiten mit besonderem
Stolz der Ruhmestaten der preußische « Landwehr gedacht,deren Bildung vor hundert Jahren dem Heere neue Kräfte zu¬führte . Eine besondere Freude ist es mir , am Abend dieses
Gedenktages im Kreise der Kameraden der LandwehrinspektionBerlin weilen und an der Feier der stärksten Bereinigung von
Offizieren des Beurlaubtenftandes teilnehmen zu können."

„Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Einladung und die
freundliche Begrüßung durch den Mund Ihres Inspekteurs .Die feierliche Erneuerung Ihres Treuschwurs und das Gelöb¬
nis Ihrer Landwehrdevise „Mit Gott für König und Tlater -
lartfc !“ allezeit eingedenk zu - leiben und ihr nachzuleben, habe
ich gehobenen Hebens entgegengenommen . Es ist mir eine
Bürgschaft dafür , daß der Geist treuer Pflichterfüllung , der
unserem Volke vor hundert Jahren mit Edttes Hilfe den Sieg
verlieh , auch heute noch in den Offizierkorps des Beurlanbtsn -
standes wie der aktiven Armee lebendig ist. In unserer ernsten
Zeit aber gilt es . diesen Geist der Hingabe an das Vaterland
auch in unserem B »N und in seiner Jugend « ach zu erhalten ,die sittlichen Kräfte , zu heben und zu stärken und nicht durch
Selbstsucht, Geuußsncht und Abfall von dem Glauben unserer
Läter verkümmern zu lassen . Und dazu mitzuwirken , find Sie ,Kameraden von der Reserve und Landwehr , ganz besonders
berufen und ausersehen . ' Sie stehen in Ihrem Berufsleben in
dauernder Fühlung mit allen Schichten der Bevölkerung . Ihr
Beispiels Ihre Lebensanschauung und Ihre Pflichterfüllung
gegen Gott , König und Vaterland sind von außerordentlicher
Bedeutung im Kampfe gegen di« finstere« Mächte des Unglau¬
ben« und der Vaterlandslosigkeit , die in unseren Tagen an dem
gesunden Marke unseres Volkes zehren und seine Ruhe nnd
feine Zukunft zu zerstören drohen . Das Vaterland erwartet
von Ihne « in erster Linie nicht kriegerische Lorbeeren , sondern
rin verdienstvolles Wirken als Staatsbürger . Es rechnet
darauf , daß Sie dem deutschen Volke und besonders der deut¬
schen Jugend mit Rat und Tat und einem charaktervollen Vor¬
bilde treu zur Seite stehen . Ein solches Eintreten für die
idealen Lebenswerte wird Sie um so tüchtiger machen zur Er¬
füllung Ihrer militärischen Aufgaben als Führer der Söhne
unseres Volkes, auch auf dem Schlachtfeld«. wenn die Rot des

Die von Gründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(52. Fortsetzung.) REnmck verboten
Das also war es gewesen ! Hans , der Schlingel , der

Lümmel , den der Graf am liebsten den ganzen Tag vor Liebe
geküßt hätte , hatte sich verlobt . Nicht mal so vorübergehend auf
ein paar Wochen , sondern richtig mit dem Herzen. Und das
hatte er dem Baron anvertraut , ihm selbst aber verschwiegen,
llnd warum er ihm gegenüber nicht gesprochen , das verriet
ihm der bürgerliche Name.

„Papa , aber so sieh doch ? Was soll Hans denken, wenn er
hört , daß du auf deine Schwiegertochter gar nicht ein bißchen
neugierig bist, dich es dir ganz einerlei ist . wie sie aussieht .

"
Änd sie drückte dem Vater das Bild in die Hand und nahm

selbst dafür die Visitenkarte .
Dann aber hätte sie vielleicht doch einen kleinen Schrei der

Leberraschung ausgestoßen, wenn der Baron sie nicht durch
einen Blick davon zurückgehalten hätte .

„— Claire Glöckner — welch hübscher Name , nicht wahr ,
Papa ?«

„Sehr hübsch," sagte der Graf , „und wie hübsch wird Mama
den erst finden ."

„Ach ja . das wird Mühe kosten."
Alexa seufzte schwer auf . dann aber sagte sie : „Papa , was

Mama dazu sagt, muß dir jetzt ganz gleichgültig sein .
"

„Meinst du?"
Ganz mutlos kam es über seine Lippen .
^.Natürlich ! " fuhr Alexa lebhaft fori . „Du sagst doch

immer , du wärest ein fteier Mann und könntest tun und lassen,
» as du wolltest."

„Das kann ich auch? Seitdem ich vom Militär fort bin —"
„— bist du dein eigener Herr . Du hast es bis zu dieser

Stunde ja auch bei jeder Gelegenheit bewiesen. Aber jetzt
mußt d» das erst recht zeigen."

Vaterlandes Sie je . zwingen sollte, Ihre « friedliche« Berufmit dem Schwert zu vertnnfche«. Das ist der Wog, auf demSie sich als würdige Nachfolger jener ersten Landwehroffiziereoor . hundert Jahren erweisen sollen, die nicht nur aus des
Königs Ruf selbst fteiwillig zu den Fahnen geeilt waren , son¬dern schon vorher , als sie noch auf dem Katheder , im Bureau ,in der Fabrik oder auf eigenem Hofe schafften , durch Wort , Liedoder Beispiel die gute Saat in das Herz des Volkes gestreutund es zur fteudigen Hingabe von Gut und Blut für Ehr » und
Freiheit des Vaterlandes begeistert hatten .

„Eingedenk des verheißungsvollen und zugleich mahnendenWortes des Feldmarschalls Blücher in seinem Armeebefehl nachder Schlacht von Bellealliance : „Rie wird Preuße « untergehen ,wenn eure Söhne und Enkel euch gleichen" und im festenVertrauen auf die Trene meiner Triarier trinke ich auf das
Wohl des Landwehrofffzierkorvs Berlin .

„Vivant regis triarii . Drei Hurras unserer Landwehr ?"

*| lit mein Volk ".
Zum 17. März .

Bon Archiv -Direktor Geheimrat Dr . Paul Baillen -Berlin .
(llnbrr . Nachdruck verboten.)

Im März 1810 , in jener schweren Krisis , als Napoleonvon Preußen an Stelle unerschwinglicher Kontributionen die
Abtretung Schlesiens forderte , hatte Königin Luise den preu¬
ßischen Staatsmännern die Erhaltung der Einheit zwischendem preußischen König und dem preußischen Volke als Ziel ,
„als Leitfaden ihrer Handlungen " bezeichnet .

Königin Luise selbst hatte durch den Zauber ihrer Per¬
sönlichkeit um Dynastie und Ration ein festes einigendes Band
geschlungen , das auch die Stürme der Jahrs 1806 und 1807
nicht zu lockern vermochten. Die nächsten Jahre nach ihremAbleben (1810s aber waren der Erhaltung dieser Einheit nicht
günstig . Des Staatskanzlers Hardenberg tief einschneidende
Reformgesetzgebung, die oft überhastet und immer mit schweren
finanziellen Lasten verknüpft war , erregte vielfache und leb¬
hafte Unzufriedenheit . Es kam das Bündnis mit Napoleon
gegen Rußland , dessen Abschluß gerade die besten Patriotenaufs tiefste erbitterte . Dann aber , mit den ersten Nachrichtenvon der ungeheueren Katastrophe der napoleonifchen Armee ,ging eine nationale Bewegung von bisher unerhörter Wucht,durch das preußische Volk , eine Bewegung , die mehr und mehr
anschwellen und sich ausbreitend alle Klassen der Bevölkerung
gleichmäßig ergriff und von der nur die preußische Regierung
selbst unberührt bleiben zu wollen schien. General Pork schloßdie Konvention von Tauroggen und trennte sein Truppen¬
korps von den Franzosen : der König mißbilligte laut sein Ver¬
halten und verkündigte seine Absetzung und Kriegsgericht .
Wohl vertauschte Friedrich Wilhelm dann das von Franzosen
umgebene Potsdam mit dem sicheren Breslau , und von dort
erging am 3 . Februar 1813 der Aufruf zur Bildung frei¬
williger Jägerdetachements , nach dem sofort Tausende von
Jünglingen begeistert zu den Fahnen eilten . Aber auch jetzt
noch wurde der Feind nicht genannt , gegen den man rüstete ;
euch jetzt noch hielt die preußische Regierung die Allianz mit
Frankreich nach allen Seiten hin ängstlich aufrecht.Die Patrioten begannen zu zweifeln und zu verzweifeln .
Während einige schon zu bemerken glaubten , daß die Flut der

Das Lob aus dem Munde seiner Tochter machte ihn stolz :
„Alexa , du bist ein gutes Mädel . Und du meinst wirklich —"

„Ich meine nicht nur , Papa , es ist sogar deine Pflicht .
Nicht wahr , Herr Baron ? Denke dich doch mal in die Lagevon Hans hinein — wenn er Elaire liebt , da kann er doch die
Verlobung nicht wieder auflösen. Denk ' doch auch mal daran ,wenn du dich in deiner Jugend nicht mit Mama , sondern mit
einem bürgerlichen Mädchen verlobt hättest !"

„D e n Mut hätte ich nie g-habt, " meinte er ziemlich klein¬
laut .

„Aber Papa — mach' dich doch nicht schlechter, als du bist ?
Du hast doch Mama auch nur geheiratet , weil du sie liebtest ,und hättest sie doch auch geheiratet , wenn sie bürgerlich gewesenwäre .

"
„Um Gottes willen — laß Mama das nicht hören ! "
Alle lachten, dann schalt Alexa weiter :, „Ob adelig oder

bürgerlich — das ist nun ganz gleichgültig. Hans liebt Claire .will sie heiraten , und da wird er sie auch heiraten . Dazu
kenne ich meinen Bruder viel zu genau . Er ist zwar ein Wind¬
hund, aber kein schlechter Mensch, der sich wieder entlobt . ledig¬
lich, weil ihr Name kein .von' enthält . Sieh dir das Bild dochnur einmal an . Papa !"

Endlich betrachtete er die Photographie , und nachdem er
sie gesehen , gab er sich gar nicht mehr die Mühe , sein Ent¬
zücken zu verbergen : „Aber die ist ja reizend ! Mehr als
das » sie ist ja blendend schön ? Diese Figur , diese Haltung ,
Herrgott noch mal, ist das ein Mädel ! Wo der Hans die
nur wieder aufgettieben hat , und der Dusels den der Bengelda mal wieder entwickelt — daß ihm die nicht schon ein an¬
derer fottnahm ! Und die Augen — Himmelkreuzdonner¬wetter — die hat es in sich .

" Doch aus seiner Begeisterung
siel er gleich wieder in eine tiefe Melancholie .

„Aber wie sollen wir das der Mutter beibringen ! —
Soviel sage ich Ihnen , Baron — ich spreche mit meiner
Fra « nickt darüber — ick darf er ja auch nicht» denn ick aab

anfänglichen Begeisterung wieder zurücksttöme , wollten andere ,
zur Volkserhebung schreiten , auch ohne den Ruf der Regierungabzuwarten ; den jungen Karl von Raumer fragte man in
Breslau geradezu, ob er mit gegen den König auftreten wolle .
In Wahrheit hatte die Volkserhebung, wenn nicht gegen den
König , doch ohne den König begonnen ; selbst die GeneraleBülow und Borstell schickten sich an , dem Beispiel Parks zu fol¬
gen . So konnte ein Hannoverscher Agent, Ompteda , am 20.
Februar aus Breslau nach London schreiben : „Wenn der König
sich weigern sollte , die Kräfte und Hilfsmittel anzuwenden , die
seine Untertanen nach dem allgemeinen Willen der Nation ihm
zur Verfügung gestellt haben , oder wenn er auch nur zögert ,die Anstrengungen zu unterstützen, die Rußland macht, um die
preußische Monarchie wieder aufzurichten, so betrachte ich die
Revolution als unvermeidlich und wahrscheinlich wird geradedie Armee das erste Beispiel und das erste Zeichen dazu geben."Sollte das einigende Band zwischen König und Volk zer¬reißen ? Aber die Besorgnisse der Patrioten waren unbegrün¬det . Seit Ende Dezember 1812 hatte der Leiter der preußischen
Politik , der Staatskanzler Hardenberg , den Gedanken der Be¬
seitigung der Fremdherrschaft gefaßt, die Möglichkeit einer
friedlichen Lösung wohl nicht von vornherein ausschließend,aber doch die Wahrscheinlichkeiteines blutigen Kampfes umdie Freiheit sogleich in Aussicht nehmend. Bei der Stärke der
Franzosen im Lande und der Erschöpfung der preußischen Hilfs¬
quellen , bei der Unsicherheit Rußlands und Oesterreichs, hatteer nur unter dem Deckmantel der französischen Allianz , mit
ängstlicher Vorsicht die Abwendung von Napoleon und die An¬
näherung an Rußland nebst den ersten Rüstungen vorbereiten
zu können gemeint . Ebenfalls nur mit äußerster Vorsicht und
Geschicklichkeit hat er seiner Politik bei dem König selbst Ein¬
gang verschafft. Mochte auch König Friedrich Wilhelm so heißwie irgend einer seiner llntettanen die Abschüttelung des
Franzosenjochs ersehnen, für Volkserhebung und Freiheitskamps
ist er nur sehr allmählich gewonnen worden . Erst am 23 .
Februar , so hat Scharnhorst erzählt , nach langem inneren
Kampfe hat er sich zum Bruch mit Frankreich wirklich und un¬
widerruflich entschlossen.

Hierdurch, im Augenblick einer unzweifelhaft ernsten Ge¬
fahr , war die Herstellung der Einheit zwischen König und Volk
angebahnt . Run galt es . ihr einen weithin wirkenden Aus¬
druck zu geben : Ein Manifest sollte die einmüttge Erhebungdes preußischen Volkes ankündigen.

Mit der Ausarbeitung dieses Manifestes beauftragte der
Staatskanzler Hardenberg zunächst den Staatsrat Ancillon ,der , 1810 zum Erzieher des Kronprinzen Friedrich Wil¬
helm (IV .) berufen , rasch auch politischen Einfluß zu gewinnen
verstanden hatte . Hardenbergs Wahl hätte kaum unglücklicher
treffen können. Ancillons zahlreiche Denkschriften , zuweilen
salbungsvoll pathetisch , immer französisch-rhetorisch, entbehrenin ihrer unglaublichen Weitschweifigkeit jeder Kraft und jeder
Klarheit . Dem entsprach jetzt das Manifest, das er am 8. März
Hardenberg überreichte. Kein Schwung, keine Wucht, keine
Zeile , die die innere Ergriffenheit des Verfassers von der allge¬meinen Volksstimmung bekundet hätte ; die überhaupt . dem
Ernst und der Größe des Augenblicks gerecht geworden wäre .
Auf mehr als 29 Folioseiten gibt das französisch geschriebene
Manifest eine Geschichte der Beziehungen Preußens zu Frank¬
reich seit dem Tilsiter Frieden , die dahin ausmündet , daß Preu -

Jhnen mein Wort , gegenjcdermann , in™
erster Linie gegenmeine Frau , zu schweigen. Und mein Wott halte ich natura

lich auch .
"

„Selbstverständlich, Herr Graf," stimmte der Baron ihmbei , und dann setzte er den anderen seinen Plan auseinander .
„Glauben Sie , daß Claire darauf eingehen wird ?" fragte

Alexa . „Leicht wird es ihr jedenfalls nicht werden .
"

„Es dürfte für sie aber noch schwerer sein , unter Um¬
ständen an etn£ Auflösung der Verlobung z« denken, wenn
sie keine Möglichkeit sieht, Gnade vor den Augen der Frau
Gräfin zu finden ."

Der Baron und Alexa sprachen noch lange darüber hinund her , während der Graf erregt im Zimmer auf und ab
ging : „Macht, was ihr wollt," sagte er endlich , „mir ist jede
Tochter, die Hans mir herbringt , herzlich willkommen , und
ich freue mich sogar für mich, daß Claire bürgerlich ist ; denn
wenn die Gräfin wirklich ihre Drohung ausgeführt und Hansmit einer dieser alt -adeligen Familien verheiratet hätte ,dann würde der Adelsunfug bei uns noch größer werden ,als er jetzt schon ist .

"
Und aus diesem Eedankengang heraus trat plötzlich eine

an ihm sonst ganz fremde Energie zutage, und in seine«
Wanderung innehaltend , rief er : „So wahr ich hier stehe— der Hans soll das Mädel haben, er kttegt sie , und wenn
die Mutter sich tausendmal dagegen auflehnt . Ich bin der
Herr im Hause, und wenn ich trotzdem oft nachgab, so konnte
ich das ruhig tun , ohne dadurch an meinem Respekt einzu¬
büßen . In diesem Falle aber ist es etwas anderes . Ichbin nicht nur der Herr im Hause , sondern auch der Stamm¬
herr meiner Familie , und als solcher muß ich dieses Mal
hart und unerbittlich bleiben.

"
Mit einem Freudenschrei flog Alexa dem Vater an den

Hals : „Papa , ich habe es ja immer gesagt — einen so gute »
Menschen, wie dich , findet man nie wieder !" Und nach einer
kleinen Bau !« lebte sie Sinai : „Wenn du so entschlossen bist^
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ßen, nach vergeblichen Versuchen Napoleon durch unerschütter¬
liche Bundestreue zu gewinnen , sich nun endlich leider gegen
ihn erküren müsse.

Hardenberg hat das Manifest durchkorrigiert und einige
her schlimmsten Ungeschicklichkeiten beseitigt ; dann gab er cs
-- glücklicherweise !— an Eneisenau , der es zunächst mit kri¬
tischen Randbemerkungen in deutscher Sprache begleitete ,
schließlich aber es ganz und gar verwarf und an Hardenberg
schrieb :

„Das Manifest dürste einer genauen Diskussion zu unter¬
werfen sein . Es ist französischer und nicht deutscher Art . Es
wird unsere Nation nicht ansprechen. Phrasen glänzen , wo Ge¬
fühle . lang zurückgehaltene Gefühle sprechen sollten. . . das
Manifest mutzte , nach meiner Ansicht , eine gedrängte Dar¬
stellung des erlittenen Unrechts und der erduldeten Schmach
enthalten undEuropa sagen , datz . . . das Matz sich endlich ge¬
füllt habe. Die rächende Vorsehung habe endlich die Sache der
Unabhängigkeit der Völker in Schutz genommen . . datz Un¬
abhängigkeit der Nationen das höchste Gut sei . und die übrigen
Güter des Lebens ohne dieses keinen Wert haben würden ; datz
wir für unsere Unabhängigkeit und die unserer unglücklichenBrüder mit der höchsten Anstrengung fechten würden . , . Auf
England , Spanien . Rußland , auf die der SKaverei zu ent¬
reißenden Völker mutz unser Auge gerichtet sein, und nicht auf
eine Rechtfertigung in den Formen einer Justizbehörde " . . .

Wie Gneisenau vorgeschlagen, wurde das Manifest An-
cillons in einem kleinen Komitee bei Hardenberg vorgelesen,wo man es allgemein zu lang und zu weitschweifig fand . Gnei -
senau meinte sarkastisch, es sei gut , der Feind werde darüber
einschlafen — in der Tat — so erzählt wenigstens Frau von
Beguelin — ist Scharnhorst bei der Vorlesung eingeschlafen.Keine Stimme erhob sich für das Manifest , Hardenberg legtees ad acta und als Ancillon , verstimmt und empfindlich, es
zurückforderte, wies der Staatssekretär ihn mit ungewöhnlich
scharfen Worten zurück.

In dem Komitee bei Hardenberg kam man nun aber gleich
vuf den verständigen Gedanken, das geplante eine Manifest in
zwei zu zerlegen : in eine ausführliche diplomatische Note an
Frankreich , die einer der Räte des Auswättigen Departements ,natürlich einer aus der Kolonie , französisch entwarf , und in
einen kurzen deutschen Aufruf , den einer der Staatsräte aus
dem Staatskanzleramte , Hippel , bearbeitete .

Theodor Gottlieb v. Hippel , ein geborener Ostpreutze , ein
Neffe des bekannten humoristischen Schriftstellers und ein in¬
timer Jugendfreund von Amadeus Hofmann , war erst Ende
1811 aus der Stellung als westpreutzifcher Landschaftsdirettorin das Staatskanzleramt Hardenbergs berufen , der ihn auch
von Berlin mit nach Breslau nahm und seiner Arbeitskraftund gewandten Feder namentlich die mit der Vorbereitung des
Volkskriegs zusammenhängenden Angelegenheiten anvertraute .Mit freudiger Begeisterung ging er jetzt an die Aufgabe , deren
glückliche Lösung ihm einen unvergänglichen Namen in der
Geschichte Preußens sichert. Während die Straßen Breslaus
von den Jubelrufen bei Kaiser Alexanders Einzug widerhall¬ten , schrieb Hippel den Entwurf des Aufrufs nieder , der in
knappen Sätzen , ergreifend in ihrer Schlichtheit und Wahrhaf¬
tigkeit , der Leiden „unter der Uebermacht Frankreichs " gedenkt,« n die große und glückliche Vergangenheit erinnert und schließ¬
lich zu dem „letzten entscheidendenKampfe für die Unabhängig¬keit" aufrust . Die Gedanken sind groß und wahr — so urteilt
unser größter Historiker. Leopold von Ranke — „die Worte ein¬
fach und treffend ; es ist als höre man den Genius des wieder¬
erstehenden Preußens reden". Hardenberg hat einige Zusätzeund Aenderungen vorgenommen , der König am 17. März „mit
fester Hand"

, wie Hippel selbst erzählt , die Ueberschrist: „An
mein Bolk" hinzugefügt — so erschien der Aufruf am 20 . März '
'in der „Schlesischen privilegierten Zeitung ", die nach dem Be¬
richte des Hannoveraners Ompteda „nicht Exemplare genug
drucken konnte, um dem Verlangen des Publikums zu genügen .

"
Theodor Körner , der eben von Wien nach Breslau geeilt

war , um sich im „Goldenen Szepter " bei den Lützowern an-
werben zu lassen , schrieb damals : „Müssen nicht alle deutschen
Fürsten , die solch Evangelium lesen und nicht daran glauben ,
schamrot werden ? In einer solchen Sprache hat noch kein
König , kein Fürst zu seinem Volke geredet , solange deutsch ge¬
sprochen wird ; dieser Donner wird nicht leer in den Lüften ver¬
hallen , und datz der Blitz einschlägt, dafür laß uns sorgen".

Was aber den Eindruck des „Aufrufs an mein Volk" mäch¬
tig steigerte und dem 17. März erst seine volle weltgeschichtliche
Wichtigkeit gibt , ist die Tatsache, datz unter demselben Tages -
datum noch zwei andere Kundgebungen von höchster Bedeutung
erschienen: der Aufruf des Königs „An mein Kriegsheer "

, der.
ursprünglich von Knesebeck entworfen , in seinem schlietzlichenWortlaut wesentlich vom König selbst herrührt , und die „Ver¬

ordnung über die Organisation der Landwehr " , das Wett
Scharnhorsts .

An demselben 17. Mürz endlich übergab Hardenberg dem
französischen Gesandten in Breslau eine vom Tage vorher Lä¬
dierte diplomatische Rote , die zwar das Wort „Krieg " vermied ,aber doch von dem Gesandten selbst sofort als „eine Kriegs¬
erklärung in aller Form " mit Recht bezeichnet wurde .

Der Wunsch der Königin ist erfüllt , die Erhaltung der
Einheit zwischen dem preußischen König und dem preußischen
Volke gesichert unter den begeisterten Rufen : „Es lebe der
König" überschreiten wenige Tage später die preußischen Trup¬
pen die sächsische Grenze. Aber noch mehr ist erreicht. Was
Schleiermacher in seiner herrlichen Predigt über die Auixufe
vom 17. März „die unseligste Spaltung " genannt hatte , ist be¬
seitigt : durch die Schaffung der Landwehr ist die Trennung
zwischen Soldat und Bürger aufgehoben.

Darin eben liegt , wenn wir die Summe ziehen wollen , die
Bedeutung aller jener Kundgebungen , die den 17. März zu
einem der größten Tage unserer Geschichte weihen : nach langer
Zerklüftung , nach Kämpfen und Gegensätzen und harten Prü -
sungsjahren , erscheinen Volk und König . Volk und Heer, über¬
haupt alles , was Preuße heißt , wie zu einem Wesen verschmol¬
zen , erfüllt von einem Gefühl von der Liebe zum Vaterlande ,
beseelt von einem Willen , von dem brennenden Verlangen nach
dem Befreiungskamvfe .

Nie in unserer Geschichte war die Einhett des preußischen
Volkes vollkommener als in den Märztagen 1813 . —

Und in den Märztagen 1913 ?

Tages -Mrrndschmr .
DentfKes Reirft .

Hannover , 16 . März . Der Kaiser hat die Einladung
zur Einweihung des Rathauses in Hannover für die zweite
Hälfte des Zuni angenommen.

Die Beisetzung Ludwig Delbrück ».
= Berlin , 15 . März . (Tel .) Eine ebenso zahlreiche wie hoch¬

angesehene Trauerversammlung fand sich auf dem Jerusalemer Fried¬
hof in der Belle-Alliancestratze ein , um dem jäh dahingeschiedenen In¬
haber des Bankhauses Delbrück , Schickler u . Co. und Gebrüder Schick -
ler , Mitglied des Herrenhauses , Ludwig Delbrück, die letzt» Ehre zu
erweisen.

Als Vertreter des Kaisers war Generaladjutant General der Ka¬
vallerie ». Scholl mit einem prächttgen Kranze erschienen, dessen
Schleife die kaiserlichen Initialen ttug . Der Reichskanzler entsandte
den Oberleutnant Freiherrn von Sell und ließ durch ihn einen Kranz
am Sarge niederlegen . Persönlich erschienen waren der Staatssekretär
des Innern , Staatsminister Dr . Delbrück , die Staatsminister ». Dall¬
witz, Dr . Sqdow , die Staatssekretäre Kühn und Dr . Lisco , »er Ober¬
hofmeister der Kaiserin Freiherr v Mirbach , Oberbürgermeister Mer¬
muth . Ueberaus zahlreich fanden sich die unmittelbaren Mitarbeiter
des Entschlafenen, die führenden Persönlichkeiten der Bank -, Handels¬
und Jndustriewelt ein . Don der Reichsbank war Präsident v . Haven-
stetn erschienen, ferner der Präsident der Seehandlung v . Dombois , dig
Herren Dr . Schwabach, Robert v . Mendelssohn , Carl Fürstenverg , Dr .
Salomonsohn , Generalkonsul Rudolf v . Koch, Direktor Schiff, Geheim¬
rat Deutsch , Kommerzienrat Mamroth . Das Herrenhaus war durch
seinen Präsidenten o. Wedel-Piesdorf , den Prinzen Schönaich-Earolath
und verschiedene andere Mitglieder vertreten . Als Vertreter seines
Vaters , des Fürsten Henckel-Donnersmarck war Graf Henckel Donnets -
marck erschienen . Ein ungewöhnlich beredtes Zeugnis dafür ^ wie hoch
das Haus Krupp den Rat und die Verdienste des Verewigten zu
schätzen wußte , legte die Tatsache ab , daß di« ganze Familie Krupp an
der Trauerfeier teilnahm . Mit Frau v. Krupp waren der Gesandte
Krupp v. Bohlen und Hnlbach und Gemahlin , Freiherr unfc Freifrau
v. Wilnowski erschienen, ferner der Vorsitzende des Direktoriums in
der Firma Friedrich Krupp A .-E ., Geheimrat Hilgenberg im* mehrere
Dirtttoren .

Die Friedhofkapelle , wo Oberhofprediger Dr . Dryander Worte
des Gedächtnisses, des Trostes und der Erbauung sprach , vermochte nur
einen ganz kleinen Teil der Leidtragenden zu fassen . Um so gewalti¬
ger entwickelte stch der Trauerzug nach der letzten Ruhestätte , an dessen
Spitze General v . Scholl mit der Witwe des Dahingeschiedenen schritt.

Italien .
Die Vertagung der Kammer .

Rom . 16 . März . (Tel .) Bei der gestrigen Verhand¬
lung über das Budget des Innern wies Ministerpräsident
Eiolitti auf die bedeutende gesetzgeberische Tätigkeit der letz¬
ten beiden Jahre hin . Die Kammer habe die Strafprozess¬
ordnung , das Versicherungsmonopol, die neue Justizverwal¬
tung , das Notariatsgesetz , das Marinedienstgesetz und zahl¬
reiche andere wichtige Gegenstände angenommen , und hier -
init die lebhafte Tätigkeit der Mehrheit gezeigt. (Beifall .)

Eiolitti sagte ferner , er habe sehr großes Vertrauen auf
die guten Ergebnisse des allgemeinen Stimmrechts und auf
das Werk der neuen Legislaturperiode ; aber gleichzeitig habe

er die feste lleosrzeugung , daß diese schwer das übertreffen
könnte, was die letzte Nationalversammlung mit bsgrenztem
Stimmrecht zum Wohls des Vaterlandes tun konnte. (Sehr
lebhafter , andauernder Beifall .)

Die Kammer nahm hierauf das Budget an und vertagte
sich bis zum 22. April .

Frankreich.
<— Paris , 16. März . (Tel .) Marguerie ist als Rach»

fslger Picards zum Vizepräsidenten des Staatsrat » ernannt
worden.

Deutschland und der Krieg von 1913 .
Iwl Paris , 16 . März . (Tel .) Bor einiger Zett erschien

in einem Pariser Blatte die Nachricht, daß durch eine Zn »
dislretion eines italienischen Parlamentariers die französische
Regierung am 13. Januar davon unterrichtet worden fei,
datz Deutschland an Italien die Anfrage gestellt habe , ob es
im Oktober 1913 zu einem Kriege bereit fei . um der jetz^ en
heiklen Lage in Europa ein Ende zu bereiten .

Daraufhin habe Frankreich nach der Präsidentenwahl am
15. Februar den Gefetzes-Borichlag über die dreijährige
Dienstzeit eingebracht. — In einer Spezial -Ausgabe des
„Droit de l 'homme" veröffentlicht nun Hyacinthe Loys«»
einen offenen Brief an den früheren italienischen Minister¬
präsidenten Luzzatti , in welchem er diesen der Indiskretion
beschuldigt und ihn anffordert , seine Rolle klar zu lege»,
welche er in der Affäre gespielt hat .
Revue Poincaräs über die Pariser Garnison .

Zt . Paris , 17. März . (Tel .) Staatspräsident Poincarä
hat gestern nachmittag mit dem Kriegsminister , dem Gene¬
ralissimus Zoffert und dem Militürgouverneur von Paris die
Revue der Pariser Garnison bei St . Mnzennes abgehalten .
Der Zulauf war gewaltig . Donnernd Hochrufe erschollen auf
Poincarä und die Armee. Die Lenkballone bliebe« wegen des
starken Windes in den Schuppen.

Nach Schluß der Parade begab sich Präsident Poincarä
auf das Bürgermeisteramt von Bincone , wo er vom Bürger¬
meister und den Stadträten empfangen wurden In einer kur¬
zen Ansprache danke Poincarä für die ihm erwiesene Gast¬
freundschaft und wies darauf hin , daß diesmal die Parade eine
besonders stark« patriotische Begeisterung beim Publikum aus¬
gelöst habe . Er betonte , daß die französische Regierung mit
ihren neuen Rüstungen gerade die Friedensliebe der Republik
zum Ausdruck bringe .

Kadische Chronik.
) ( Karlsruhe , 16 . März . Am Samstag , den 15. d. Mts .

nachmittags , fand eine Besprechung der Bertreter der bisher
in Baden gegründeten Ortsgruppen des Deutschen Wehrver¬
eins statt . Es wurde die Gründung eines Badischen Landes¬
verbands beschlossen, und als Borort Karlsruhe gewählt . —
Die Adresse der Geschäftsstelle ist : Dr . Gerhard , Amalienstr . 1.

$ Karlsruhe . 17 . März . Der Stand der anzeigepflichtigen
Tierseuchen ist im Monat Februar als günsttg zu bezeichne « .
Die Maul - und Klauenseuche ist ganz erloschen ; ebenso der
Rauschbrand und die Hühnerpest. Die übrigen Ssuchen, di«
beobachtet wurden , weisen eine geringe Verbreitung auf .. Rur
her . Milzbrand trab etwas stärker als wie gewöhnlich auf . Es
erkranken an dreser Seuche l5 'RMd§r , üNd zwar sind 11 Rinder
umgestanden und 4 Rinder freiwillig Hierwegen getötet wor¬
den. Schweineseuche und Schweinepest wurde in 15 Stallungen
neu sestgestellt , während Rotlauf der Schweine in 19 Stallun¬
gen frisch austrat .

# Durlach , 17 . März . Am Samstag nachmittag fiele»
zwei Kinder im Alter ' von 3 und 5 Jahren in den Gewerbe-
kenal . Der Maurer R . Füg aus . Erötzingen konnte die Kinder
noch rechtzeitig aus dem Wasser retten . Sie waren schon ie -
wußtlos , doch hatten die Wiederbelebungsversuche bald Erfolg .

A Malsch (bei Ettlingen ) , 17 . März . Die vielfach üble
Gewohnheit , die Coupstüren der Eisenbahnwagen vor vollstä»-
digem Halten des Zuges zu öffnen , hätte dieser Tage einem
jungen Arbeiter das Leben kosten können. Derselbe öffnete
vorzeitig die Türe und fiel zum Wagen hinaus . Außer eini¬
gen unwesentlichen Hautabschürfungen trug er keine Verletzun-
gen davon . — Ein hiesiger Milchhändler erlitt einen empfind¬
lichen Schaden dadurch, daß ihm gegen 1090 Liter Milch ans «
liefen .

Ll . Pforzheim , 16 . März . Heute fand hier im Hotel Sani -
ter die Kreisoe faminluug der Druckerei-Faktoren des Krei¬
ses IV (Baden . Württemberg , Elsaß-Lothringen ) statt , an der
77 Mitglieder teilnahmen . Die Verhandlungen , in denen na¬
mentlich interne Vereinsangelegenheiten zur Sprache kamen,
nahmen einen sehr ruhigen Verlauf . Die nächste Kreisversamm -

das Machtwort zu sprechen , dann wär ' es doch eigentlich garnicht nötig , daß wir eine solche Komödie spielen. Dann
könntest du doch gleich erklären : Hans hat sich verlobt —
ich bin damit einverstanden — folglich heiratet er . Punktum ."Aber so weit reichte die Energie des Grafen denn dochmcht. Das durste er natürlich nicht zugeben, und so sagteer denn : „Du hast ganz recht . Alexa, das einfachste wäre es.Wenn ich es trotzdem nicht tun möchte , so hade ich dafür sehrstichhaltige Gründe ; die alle aufzuzählcn wäre zu weitläufig ,und ich weiß auch nicht , ob du sie verstehen würdest .

"
„Ich glaube doch , Papa, " rief Alexa , die sich über den

Ruchug , den der Graf da antrat , im stillen amüsierte .Aber der . Graf widersprach : „Ich glaube es nicht. Aberwie dem auch sei : ich hatte es für besser, daß wir den Plandes Barons durchführen . Von allen anderen Gründen ganzabgesehen, wird dadurch vermieden , was Hans doch vermie¬den sehen will : es wird kein unhöfliches Wort gegen Elaire
gesprochen werden , wenn diese hier als die Braut des Ba¬
rons erscheint. Und in erster Linie müssen wir daran den¬
ken, die Wünsche von Hans zu erfüllen .

"
„Ganz meine Ansicht, " stimmte der Baron ihm bei , wenn

auch etwas gegen feine Ueberzeugung. Er war froh , daßer ihn wenigstens so weit hatte , und wollte ihn nicht da¬
durch erzürnen oder ihn in seinem mit vieler Mühe gesah¬
nten Entschluß dadurch wieder wankend machen , daß er ihin'widersprach.

Und er tat recht daran .
„Siehst du wohl . Alexa. Der Baron versieht mich. Ja ,

-Za , wir Männer wissen immer gleich das Richtige zu treffen .
Nicht umsonst sagten die alten Lateiner : nmlier taceat in
«cclesia , was auf ' Deutsch etwa heißt : Frauen haben in der
Versammlung von Männern nichts zu tun , denn sie reden
Meistens doch nur Unsinn .

"
„Du bist ja wirklich sehr liebenswürdig , Papa, " schalt

Meyr . „Ich mäm , wenn du (flotte wirklich willkommen

heißt und der Mama gegenüber energisch auf deinem Willen
beharrft , so ist das etwa auch wohl mein Verdienst !"

(Fortsetzung folgt .)

Deutsche Uunstausstellung Baden-Baden *913.
0 Baden -Baden , 16 . März .

„Am farbigen Abglanz haben wir das Leben.
" Aber wenn

man an einem, wunderschönen, sonnenhellen Vorfrühlingssonn -
tag eine Kunstausstellung betritt , kann er. passieren, daß einen
nach der Sonne friert , die draußen ihr schimmerndes Gold über
alles Leben schüttet , nach dem warmen und leuchtenden Licht ,das frühlingsmächtig mit jedem Strahl neues Leben weckt und
kosend über Baum und Blüte spielt. Das Licht ist auch dos

>Zentralgestirn aller Malerei , und nur wer « inen vollen Schim¬
mer von der Wärme der Allnährmutter Sonne im Herzen
brennen fühlt , kann einen Reflex davon auf die Leinwand
zaubern . Ein Bild soll ein Stück Leben se >n in gesteigerter ,
gegliederter , zusammengefaßter Form . Wie d ^es Stück Leben

sausschaut , ist Künstlers Sache , ist Sache feines Temperaments ,
! feines Auges und seiner künstlerischen Weisheit . Der weiteste
Spielraum ist ihm gelassen , er mag die Natur von der male¬
rischen , formalen , dekorativen oder sonst einer Seite fassen :

! wahrhaft zu gestalten vermag er nur . wenn seine Kunst inner¬
lich wahr ist , d . h . seinem eigensten Erleben , der persönlichen
« Zwiesprache mit der Natur entspringt . Nur dann steigert sie
! unser Lebensgefühl , unsere Kultur der Sinne , unsere Kultur' überhauvt .
j Dre diesjährige große Kunstausstellung in Baden -Baden ,
deren Eröffnung durch den Großherzog wir am Samstag abend
schon kurz meldeten , ruht fest verankert auf dem Grunde der in
den letzten Jahrzehnten gewonnenen Tradition . Nach dem

! vielen Experimentieren ein Ausruhen , ein Sichüesinnen, kein
^ gewaltsames Vordringen in neues Land , in unentdeckte Bezirke.
! Hauptwerke sind nicht vorhanden , dennoch ist der Durchschnitt

gut und unter den vielen prangenden Blumen , die sich etwas
anspruchsvoll zur Sonne drängen , hin und wieder ein Blüm¬
chen von erlesenem Duft , das zum Verweilen zwingt .

Die Fülle der ausgestellten Werke macht vorerst nur einen
kurzen Rundgang möglich . Die Badener sind ziemlich voll¬
zählig vertreten , dazu kommen einzelne Stücke aus Berlin .
München, Weimar , Stuttgart , Straßburg rc . Einen Ehrensaal
hat man dem Altmeister deutscher Kunst , Haus Thoma , für
eine Sonderausstellung eingeräumt , die aus allen Schaffens¬
perioden charakteristische Proben bringt . Eine ganz frühe Land¬
schaft, aus der Zeit vor der Kunstschule , zeigt schon die feine
u . liebevolle Natureinfühlung Thomas , dann folgen malerische
und formal auserlesene Frühstücke , Porträts seiner Schwester,
seiner Mutter und andere hervorragende Werke, die inihrer
erstaunlichen malerischen Kultur den Satz Hebbels erhärte « :
„Was einer werden kann, das ist er schon .

" Wir nennen vor
allem die „Agathe " (4) und „Im engen Stübchen" (5) . Ueber-
haupt ist der rein malerische Thoma bedeutender als der sym¬
bolisch- allegorische der späteren Zeit , wo eine inhaltliche nnd
farbige Vergeistigung seiner Kunst gar zu sehr auf Kosten sei¬
ner besten malerischen Wette angestrebt wird . Bedentend sind
auch vor allem seine Landschaften, von denen man ein paar
gute Stücke sieht ; Thoma 's beste Landschaften find überhanpt
eine Zeit lang das einzige gewesen , was wir dem französischen
Impressionismus an Eigenem , an spezifisch Deutschem voll¬
wertig entgegenstellen konnten.

Die nicht badischen , besonders die Berliner Künstler sind
schwach und mit wenig bedeutenden Werken vettreten . Von
Liedermann sieht man eines seiner Strandbilder . Eorrnth
hat ein Vlumenstück und eine Skizze „Dame im gelbe«
Stuhl " ausgestellt , die nach der großen Schau seiner Werke
im Salon Eassirer dürftig wirken müssen. Zu nennen sind
ferner Porträtstudien von Artur Kamps, fein Bruder Enzen
Kamps , dessen sein koloristische Landschasten immer stiv»
munasvoll wirken, Kallmorgrn mir 2 Stücken feiner Hakan»
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lung findet in Konstanz statt . Nach den Verhandlungen
war gemeinschaftliches Mittagessen und daran anschließend ein
Spaziergang nach dem Kupferhammer .

DT. Pforzheim . 17. März . Die Goldwarenindustrie ver¬
spürt die Folgen des Balkankrieges immer empfindlicher . Nach¬
dem feit einigen Wochen die Bijouteriefabriken an den Mon¬
tagen den Betrieb eingestellt haben , wird in den meisten
Fabriken von jetzt an auch an Dienstagen , also an zwei Tagen- in der Woche, nicht gearbeitet . Das bedeutet für die Arbeiter¬
schaft, die bei den in Betracht kommenden Betrieben etwa 30 000
beträgt , einen erheblichen Ausfall an Lohn , lleberdies sind in¬
folge des schlechten Geschäftsganges etwa 1200 Arbeiter und

•300 Arbeiterinnen ohne Arbeit .
# Pforzheim, 17 . März. Zu den Boranschlazsberatungeu im

Bürgerausschuh hat die sozialdemokratisch « Fraktion folgend« An¬
trag« gestellt : Schaffung einer Arbeitslosenverficherungauf der Grund¬
lage des Eenter-Eystems und Einstellung von 10VV0 Mark hierfür;

- Erhöhung des Gehalts der Schaffner und Wagenführer von 1200 Mark
-auf 1800 Mark ; Entschädigungen in angemessener Höhe an die Mit -
. Glieder des Stadtrats und der Ausdehnung des wahlfteien Unterrichts

. kn der französischen Sprache an der Volksschule von der 6 . Klasse ab .' I. Mannheim, 16 . März. Der Nestor der Beamtenschaft am
Mannheimer Landgericht , Herr Kanzleirat Leopold Mechler , feierteam Samstag seinen 70. Geburtstag. Das ganze Gerichtsperfomrl mit

i Herrn Landgerichtspräfident Dr . Eller an der Spitze überbracht » dem
Jubilar im Gerichtsgebäude die herzlichsten Glückwünsche.

1. Mannheim, 17. März. Die Firma Benz «. Co ., Rhei¬
nische Automobil - und Motorenfabrik A.-G. in Mannheim , hat
durch den Krieg auf dem Balkan und die gespannte politische
Lage große Aufträge an Lastzüge» für Kriegszwecke erhalten ,
so daß das Werk Eaggenau Tag und Nacht arbeiten lassen muß,um die Auftraggeber zu befriedigen . Die Abgabe der Wagen
erfolgt nur gegen Barzahlung . Bedeutende Aufträge von meh¬
reren europäischen Staaten find noch in der Schwebe. Im
Luxusautomobilbau ist die hiesige Fabrik auch so außerordent¬
lich stark beschäftigt, daß Tag - und Nachtschichten eingeführt
werden müssen . Die Gesellschaft hat die Konzession auf 165
Droschken in der Stadt Budapest erhalten mit vierzigjährigerDauer . Es wird dort eine besondere Betriebsgesellschaft gebil¬det werden, an der sich die Benzwerke nur gering finanziell be¬
teiligen , aber die Wagen liefern . Der Motorenbau ist eben-

.falls gut beschäftigt. Für den Kaisrrpreis -Flugmotor haben
sich schon viele Reflektanten gemeldet. Der berühmte Flieger
Hellmuth Hirth hat den Flugmotor ausprobiert und mit ihm
puf dem Flugplätze in Johannistal tadellose Flüge ausgeführt .

l . Mannheim , 17. März . Von einem Mietsauto der Ge¬
brüder Klinger wurde am Samstag abend der 44 Jahre alte
Dienstmann Christian Weißbrod überfahren und schwer ver¬
letzt . Der Mann trug Verletzungen am Kopf. Arm- und
Rippenbrüche davon.

: ! : Königheim (A. Tauberbischofsheim) , 16. März . Vor¬
gestern fiel der 43 Jahre alte Landwirt Uehlein vom
Scheuergebälk auf die Tenne . Er erlitt dadurch einen
Schädelbruch und schwere innere Verletzungen.

( !) Eaggenau (A. Rastatt ) , 17. März . Bei der Wahl in
»er dritten Klasse zum Bürgerausschutz für 3 Jahre erhielten
die Liberalen 3, die Bürgcrpartei 4 und die Sozialdemokratie
3 Sitze. An der Wahlurne erschienen 04 Prozent der Wahl¬
berechtigten. Das Endergebnis für die dritte Klasse ist : Libe¬
rale 6, Bürgerpartei 9, die Sozialdemokratie 5 Sitze. Am
Akontag und Dienstag wählt die zweite Klasse; für diese
Klasse haben die Sozialdemokraten keine Vorschlagsliste aus¬
gestellt.

$ Farblich (A. Gernsbach) , 17 . März . Die Arbeiten am
Bahnbau von Forbach nach Raumünzach schreiten rasch voran .
Der 358 Meter lange Haulertunnel oberhalb von Forbach, in
welchem 24 Mineure teils mit Hand -, teils mit Maschinen¬
betrieb Bohrungen bei Tag und Nacht vornehmen , wird in we¬
nigen Wochen durchschlagen . Zwecks Erstellung der großen,
steinernen Murgbrücke, die mit 3 Gewölben von 36, 42y% und
39 Meter Weite auf ein halbe Million zu stehen kommt, wer¬
den in der Nähe des künftigen Murgwerk -Krafthauses große
Holzeinbauten im Flußbett gemacht. Leider erfahren diese Ar¬
beiten eine unliebsame Störung durch einen Streik der Zim¬
merleute , der wegen gewerkschaftlicher Organisationsfragen in
den letzten Tagen ausgebrochen ist. — Auch mit den Arbeite «
am Murgkraftwerk wurde begonnen . Etwa 50 Mann sind be¬
schäftigt, Grabungen und Bohrungen zur Erstellung der Fen¬
sterstollen vorzunehmen .

*ok= Baden -Baden . 17. März . In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Bankiers Anton Müller (Bankhaus
F . C. Jörger ) dahier fand am Samstag wieder eine Eläubi -
gerversammlung statt , die ziemlich zahlreich besucht war . Un¬
ter andern sollte Beschluß darüber gefaßt werden , ob die dem
Eemeinschuldner gehörigen , in Spanien belogenen Kupfer - '

len Art , ferner Hugo Bogel , Ulrich Hübner , Emil Orlik , der
in letzter Zeit vielgenannte Max Beckmann, der Schönheits -
sucher Hans Unger (Dresden ) , Oskar Zwintscher (München) ,
Leo Putz, der leider auch nur mit einer „Bildnisstudie " ver¬
treten ist , Ludwig von Hofmann (Weimar ) , dessen heiter¬
freudige Kunst sich neuerdings einem buntfarbigeren Koloris -
mus ergeben hat , Hermann Groeber (München ) mit einem
„Liegenden Akt" , Hugo von Habermann » Toni Stadler . Adolf
Hölzel , schließlich Heinrich Zügel mit ein paar Tierstücken.
Von Straßburger Künstlern seien die ganz aparten tonig -
koloristischen Stücke von Heinrich Beecke (vor allem „Im
Bett ") und des jungen Emil Brischle Blumenstücke erwähnt ,
die vom feinsten Schmelz und mit äußerster Liebe gemalt
}inb.

Besondere Aufmerksamkeit fordern naturgemäß unsere
badischen Künstler . Trübner stellt ein großes Bild „Prome¬
theus " aus , das nicht zu seinen besten Schöpfungen zähl . .
Im Kolorit stark an Feuerbach erinnernd , ist auch sonst
Naturstudium nicht die stärkste Seite des Bildes , wie z. B.
aus dem Seifenschaum der Wellen ersichtlich ist. Alice Trüb¬
ner ist mit ihren feinen Ctilleben vertreten , mit charakteristi¬
schen und guten Bildern sind Haueisen , Leiber , Hellwag,

. Ritter , Köhler , Fehr und Ludwig Dill erschienen. Sehr be¬
merkenswert ist auch die dekorative Schneelandschaft Tisch¬
lers , vor allem aber der glühende „Winterabend in, Hoch¬
moor"

. Recht talentvolle Proben ihrer Kunst liefern noch
eine Reihe anderer badischer resp. Karlsruher Künstler , an

- ihrer Spitze Grimm , Gröber , Maser mit einem feinen , vibrie
renden Halbakt , Moeft mit ausgezeichneten Pastells , Hage

Mann mit guten Porträts , von denen das ausdrucksvolle des
Landtagsabgeordneten Kolb genannt fei . Don Mannheim
sind Oertel » Merkel und Hermannsdörfer zu nennen .

Es wäre noch der graphischen Ausstellung und der Skulp
jArwn m gedenken . Auch hier fehlen die Hauptstückc. Ver¬

minen beibehalten oder verkauft werden sollen . Nach längererDebatte faßte die Versammlung einen Beschluß dahin , zwecks
Ausbeutung der Kupferminen eine Gesellschaft mit beschrank¬ter Haftung zu bilden . Die Konkursmasse sollte die Minen in
das Grundkapital als Anteil einwerfen , das weitere zum Be¬
trieb nötige Barvermögen soll von den noch für das. Unterneh¬
men zu gewinnenden weiteren Gesellschaftern eingcrvorfen wer¬
den. Von dem Reingewinn soll die eine Hälfte der Konkurs¬
masse, die andere Hälfte den weiteren Gesellschaftern zufaüen .
Ob der Plan sich verwirklichen läßt , steht noch dahin .

© Baden -Baden , 17. März . In dem der Stadt Baden ge¬
hörenden Weiler '

schen Hofgute in Lichtental brach gestern abend
ein Brand aus , welcher die Oekonomiegebäude und Stallungen
einäscherte und das Wohnhaus stark beschädigte.

(-) Reusatz (A. Bühl ) , 16. März . Vorgestern war der 2.
Wahlgang für die Bürgermeister « «- !. Es erhielten Gemeinde¬
rat und Akzisor Feiht 132, Kassenrechner Hermann 77 und H.
Röltnrr 16 Stimmen . Feißt ist darnach gewählt .

X Achern , 17. März . Nach dem Voranschlag für 1913 kann
der bisherige Umlagesatz mit 33 Pfg . beibehalten werden .

© Oberkirch, 17. März . Der verheiratete Schlosser August
Oberle war damit beschäftigt, die elektrischen Leitungsdrähte
von einem an einer Wegeeinfahrt stehenden Mast auf einen
neuen überzuleiten . Dabei brach der etwas defekte Mast unten
ab und Oberle stürzte mit dem Mast um . Schwerverletzt wurde
der Verunglückte in das Krankenhaus gebracht, wo ein Ober¬
und Unterschenkelbruch , Schlüssel - und Rippenbrüche festgestellt
wurden. Der Zustand ist sehr bedenklich .

A Schenkenzell (A. Wolfach) , 17. März . Auf dem hiesigen
Bahnhof ereignete sich beim Langholzabladen ein Unglücksfaü.
Der Taglöhner A. Schnurr wurde von einem Eissnhaken erfaßt
und an Brust und Kopf erheblich verletzt. Er mußte in einem
Wagen nach seiner Wohnung verbracht werde«.

A Jbental (A . Freiburg ) , 17. März . Das 4 Jahre alte
Mädchen des Landwirts Willman « kam dem Herdfeuer derart
nahe , daß seine Kleider Feuer fingen. Das Kind erlitt dadurch
derart schwere Brandwunden , daß es nach kurzer Zeit starb .

W Dattingen (A. Müllheim ) , 17. März . Der 15 Jahre alte
Sohn des hiesigen Bürgermeisters machte sich mit dem gelade¬
nen Revolver , den sein Bruder von Auswärts mitgebracht
hatte zu schaffen, als sich dieser plötzlich entlud . Dem jungen
Manne drang die Kugel nahe dsgr linken Auge in den Kopf.
Der Schwerverletzte wurde auf ärztliche Anordnung sofort in
die Klinik nach Freiburg verbracht , wo er bald nach seiner Ein -
liekerung starb.

-f Kirche« (A. Lörrach) , 17. März . Bei der Bürgermeister -
« ahl wurde der seitherige Ortsvorstand Schmitz wicder -
gewählt .

© Bergalingen (A. Säckingen) , 17. März . Durch Groß-
feuer wurden hier drei Anwesen der Landwirte W . Metzger,
E . Schmid und der Witwe Frommherz vollständig eingeäschert.
Sämtliches Mobiliar ist mitverbrannt . Die Ursache des
Feuers ist nicht bekannt.

$ Donauefchinge « . 17. März . Durch zahlreiche Blätter
ging in letzter Zeit eine Nachricht , nach welcher die Stadt Do-
naueschingen eine Garnison erhalten solle . Hierzu bemerkt das
„Don . Tgbl .

"
, daß in dieser Angelegenheit von kompetenter

Seite bis jetzt keinerlei authentische Mitteilungen cm die
Öffentlichkeit gelangt find .

5- Riedheim (A. Engen) , 16. März . Eine ehrenvolle
Wahl trtu : die gestrige Brgermeisterwahl . Seit 24 Jahren steht
Ludwig Presser an der Spitze der Gemeinde und gestern wurde
cr mit 70 von 73 abgegebenen Stimmen abermals zum Ee-
meindevorstand gewählt .

nn . Hilzingcn (A . Engen ) , 17. März . Am Samstag
abend kam ein Sohn des Landwirts Kaspar Baumann mit
der rechten Hand in die Schrotmühle . Hierbei wurden ihm
drei Finger abgequetscht .

X Friedingen (A. Radolfzell) , 17. März . Seinen schweren
inneren Verletzungen erlegen ist der dieser Tage so unglücklich
von der Heubühne abgestürzte hiesige Landwirt Eduard Mayer .

Aus der Kestden;.
Karlsruhe , 17. März.

--ft Aus dem Hofbericht . Der Großherzog hörte am Sams¬
tag die Vorträge der Minister Dr . Freiherr von Bodman und
Dr . Rheinboldt . Hierauf meldete sich Generalmajor v. Hönisch ,
beauftragt mit der Wahrnehmung der Geschäfte des General -
Inspekteurs des Militär -Verkehrswesens . Nachmittags begaben
sich, wie bereits gemeldet, der Großherzog und die Erohherzogin
nach Baden -Baden zur Eröffnung der diesjährigen deutschen
Kunstausstellung . Sie trafen gegen abend wieder hier ein . Durch

streute Blätter von Eorinth . Liebermann . Emil Orlik » von
Haueisen, von Hans Meid , welch letztere zum genaueren
Studium empfohlen werden und andere , auf die wir gelegent¬
lich zurückkommemn , bilden den Grundstock .

Von den Werken der Plastik , zumeist aus Kleinplastik be¬
stehend , sei neben Kolbe. Hermann Hahn , Jgn . Taschner beson¬
ders Wilhelm Lehmbruck genannt , der mehrere Variationen
seines bekannten Modells ausgestellt hat , die alle äußerst aus¬
drucksvoll und lebendig modelliert sind.

Nermilchl ?s.
i= Berlin . 17. März . (Tel .) C-eftern nachmittag unter¬

nahmen fünf Schüler, ohne die E. iauonis des zuständigen
Lehrers zu erhalten , mit einem Rud ^ ' boot von dem Schüler¬
boothaus eine Fahrt auf der Havel . Bei dem f ' hr hohen
Wellengang kentert« das Boot. Hilfe war rasch zur Stelle
und es gelang auch, vier der Schüler gleich Sicherheit zu
bringen , der fünfte konnte zwar ebenfalls gbargen werden ,hatte aber bereits das Bewußtsein verloren tnd gab nur
uoch schwache Lebenszeichen von sich . Die st fort in einer
nahegelegenen Villa angcstellten Wiederbelebungsversuchs
hatten keinen Erfolg .

— Hamburg , 16. März . (Tel .) Im Hagenbeckjchen Tier¬
park in Stellingen bei Hamburg wurden heute nachmittag der
Kassier der Löwengrabenkafle. der trotz wiederholter Warnung
und unberechtigterweise den Raum der Löwenschlvcht betrat ,und den größten der dort befindlichen Löwen mit einer Peitsche
schlug , von diesem angefallen und zu Boden geworfen , woraufder Lowe ihm mehrere Fleischwunden an den Beinen dei -
brachte. Ilm den Verletzten aus der Schlucht herauszuholen ,wurden die Löwen durch Schüsse zurückgeschreckt, wobei der an¬
greifende große Löw« e»ick wurde . Nach Anlegung eines
Notvsrbandes wurde der Verletzte in das Krankenhaus ae-
ichafft .

den am Freitag abend unerwartet eingetretenen Tod des Obcr -
stallmeisters Grafen von Sponeck ist Seine Königl . Hoheit der
Großherzog in schmerzliche Trauer versetzt . Seine Königliche
Hoheit bedauern herzlich den Verlust dieses ausgezeichnetenMannes und pflichttreuen Beamten . Der Großherzog wird
dem Verewigten ein warmes und dankbares Andenken be¬
wahren .

Y Geh. Hoftat Oster, Hilfsreferent im Ministerium des
Kultus und Unterrichts , will , wie die „Oberrh . Korrespon¬
denz" aus sicherer Quenlle erfährt , in den wohlverdienten
Ruhestand treten . Die Schulverwaltung verliert in Geh.
Hofrat Oster einen Mann von ganz hervorragenden Kennt¬
nissen . Vom Deutschen Reiche wurde er des öfteren beauf¬
tragt , in den deutschen Auslandschulen die Prüfungen und
Inspektionen abzunehmen. Geh . Hofrat Oster, welcher im
76. Lebensjahre steht, war bekanntlich aus dem Priesterberuf
hervorgegangen . Er war u. a, Eymnasiumsdirektor in Ra¬
statt und Tauberbischofsheim, Direktor des Lehrerseminarsin Ettlingen und wurde später in den Oberschulrat berufen .

A Am gestrigen Palmsonntag wohnten der Großherzog
und die Großherzogin, sowie Großherzogin Luise dem Gottes¬
dienst in der Schloßkirchc bei, der von Hofprediger Fischer ab¬
gehalten wurde . Damit verbunden war , wie in allen Kirchen
der evangelischen Gemeinde, Konfirmation mit Abendmahl .
Die Gotteshäuser waren mit Andächtigen, besonders von seiten
der Eltern und Angehörigen der Konfirmanden , außerordent¬
lich stark besucht. — In den Kirchen der katholischen Gemeind«
fand während des Hauptgottesdienstes Palmenweihe mit Pro¬
zession und Hochamt statt . Bor allen katholischen Gotteshäu¬
sern wurde dem Verkauf der Palmsträutze lebhaft Zugesprochen
In der St . Vinzentiuskapelle begingen die Gymnasiasten dis
Feier der heiligen Erstkommunion. — Der Berkehr in der Re ,
fidenz war schon in der Frühe ein recht reger ; besonders an»
Hauptüahnhof herrschte Leben; denn es hatten sich zahlreich«
Frühaufsteher eingefunden, um den Tag im Freien zu genie»
ßen. Der Schwarzwaldverein lenkte seine Schritte nach dem
Buhlertal -Hundseck-Sand . Auch die Einzeltouristen waren ick
großer Zahl erschienen . Von auswärts war der Zuzug von
Fremden ein recht erfreulicher, so daß die Straßen und öffent»
lichen Lokale der Stadt ein buntes Bild uufwiesen . Dar
Thermometer , das am Samstag früh zwischen 7 und 8 Uhl
10 Grad Wärme zeigte, ging am Sonntag um die gleiche Zeit
auf 1 Grad Wärme zurück. Trotz des tagsüber herrschenden
starken Windes waren auch die Nachbarausflugsortc Nachmit¬
tags recht gut besucht.

□ Ein mißlungener Selbstmordversuch. Gestern versuchte ein
auf dem Friedrichsplatz wohnhafter , 18jähriger Versichernngsbeamter
auf dem Speicher eines Hauses in der Weinbrennerstraße seinem
Leben durch Erhängen ein Ziel zu setzen . Zu diesem Zwecke hatte er
sich ein Waschseil , das er am Kehlgebälk befestigte , um den Leib ge¬
schlungen und sich dann , nachdem er sich noch die Hände zusammen¬
gebunden hatte, von einer Leiter, auf der er Ausstellmrg genommen,
abgestoßen . Ein gerade vorübergehender Schutzmann eilte auf die
Hilferufe des „Lebensmüden " hinzu und schnitt den mittlerweile be¬
wußtlos gewordenen ab . Die Wiederbelebungsversuche waren auch
bald von Erfolg, so daß der junge Mann seinem inzwischen herbei-
gerufenen Vater in weitere Obhut gegeben werden konnte .

8 Mordversuch. Am letzten Samstag , nachmittags kurz
nach 3 llhr , kam der verheiratete 57 Jahre alte frühere Bau¬
führer E . aus Neckargerach , wohnhaft in Mannheim , vor die
Wohnung eines Herrn in der Weinbrennerstraße , der seiner
Zeit ebenfalls in Mannheim wohnte, und begehrte Einlaß . Da
er aber dem Dienstmädchen , das ihm die Glasabschlußtüre
öffnete , seinen Namen nicht angab , rief es seinen Dienstherr «
heraus . Diesem übergab G . einen Brief mit der Bitte ihn zu
lesen. Nachdem dieser den Brief gelesen und dem E . Auskunft
gegeben hatte , wohin er sich mit seiner Bitte zu wenden habe ,
zog E . aus seiner Joppentasche einen Revolver und legte damit
auf den Herrn an . In diesem Augenblick aber erfaßte diesermit der einen Hand den vorgestreckten Arm mit dem Revolver ,mit der anderen den Angreifer am Körper und drückte ihn zuBoden . Trotz der energischen Gegenwehr gelang es dem E . , bis
er am Boden lag , doch zwei Schüsse abzugeben. Bei dem wei¬
teren Kampfe entfiel dem E . der Revolver , der mit noch vier
Patronen geladen war . Mit Hilfe eines weiteren Haus¬
bewohners wurde G . festgehalten bis die Polizei eintraf und
ihr dann übergeben. Durch die Schüsse wurde wohl der Anzug

j des Herrn etwas angebrannt ; er selbst aber blieb unverletzt .
Der Täter wurde ins Gefängnis eingeliefert .

5ül Wirtshaus-Rauferei . In der Nacht zum 17 . d. Mts . schlugein verh . Schlosser aus Beiertheim in einer dortigen Wirtschaft, nach
vorausgegangenem Wottwechsel, einem led . Schlosser aus Bulachmit einem Bierglas mehrmals auf den Kopf und verletzte ihn da¬
durch so schwer, daß er ins städt. Krankenhaus gebracht werden mußte.

mmmmmmmmmmmmmmam— — — — — — — — — —
- - Crefeld. 16. März . (Tel . ) Wie

^
dtt „Crefelder Ztg .

"
meldet , find gestern nachmittag 15 009 Arbeiter der Crefelder
Seidenwebereien auszesperrt worden. Die Fabrikanten beab¬
sichtigen für den Fall , daß die Arbeiter an chien Forderungen
festhalten , am nächsten Sonnabend weitem 5000 Mann auszu -
,perren .

— Paris , 16. März . (Tel .) Heute vormittag wurde der
Maschinist eines Zuges der Untergrundbahn von einer Ohn¬
macht befallen und der führerlos gewordene Zug brauste in ra¬
sender Eile an mehreren Stattonen vorüber . Diele Reisende
wollten schon aus das Geleise springen, als es einem im Zuge
befindlichen Schutzmann gelang, in den Motorwagen einzudrin¬
gen und den Zug zum Stehen zu bringen .

— Paris , 16. März . (Tel.) In Ruerl in der Nähe von
Paris entstand in einer Easfabrik durch die Explosiv» des
Gasometers eine heftige Feuersbrunst . Mehrere Mensche » sind
vmgekommen.

— Paris , 16 . März . (Tel .) Nach einer Blättermeldung
aus Toulon traf ein während der gestrigen Schießübungen vom
Panzerschiff „Jules Ferry " abgefeuertes Geschoß ein Haus in
dem am Meer gelegenen Orte Borrivoli . Es drang durch das
Dach und die Decke des ersten Stockwerks , wo es explodierte
und vier Personen schwer verwundete.

— Lodz , 17. März . (Tel .) Auf der offenen Straße er¬
schossen Banditen einen Kassierer und beraubten ihn des Be¬
trages von 10 000 Mark, die er zur Zahlung mit sich führte .

- Montevideo . 16. März . (Tel .) Ein starker Stur «
richtete bedeutenden Schaden an . Fünf Menschen find getötet ,
riele verletzt worden.

Newyork, 16. März . Ter frühere Präsident von
Venezuela , Castro, der bekanntlich in Havana einen Putsch¬
versuch beabsichtigte , ist auf dem Damvfer « merika * »»ch
Hamburg abgereist. t



Kporl-Nachrichlen .
= Berlin, 17 . März. (Tel.) Der gestrigen Straßen-Rad-Renn-fahrt Berlin -Eottbus-Berlin wurde wegen Teilnahme des Südafrika¬ners Lewis mit Spannung entgegrngefehcn . Kurz vor dem Wende-pinkt war er in der Spitzengruppe mit Franz, Bauer, Rosellen undDüwel , als er infolge Raddefeltes stürzte. Der Sieg fiel an Franz, de,Nosellen um » i Längen schlug.

80 « Kutzballsport .
J . Karlsruhe, 17. März. Während es bisher Tradition war, daßder feweitige Südkreis -Akeister auch Inhaber der süddeutschen Mei¬

sterschaft wurde und die lieberlegenheit des Elitekreises den andernVertretern gegenüber jeweils in sichern Siegen ausdrückte. trat hierinin diesem Jahre erstmals eine Aenderung ein. Die Leistungen derSüdkreisvervine waren keine überragenden und „Kickers -Stuttgart "
wurden, ohne wesentlich hervorzutreten , Meister . Da „Sp .-Bg.Fürth " vorzügliche Leistungen aufwies, sah man in Fachkreisen indem Ostkreismeister auch den künftigen süddeutschen ; die ersten Spieleschienen dies auch zu bestätigen . Nachdem aber der Favorit amletzten Sonntag gegen „Verein für Rasenfpiele Mannheim" undgestern auf eigenem Platze gegen „Stuttgarter Kickers " mit 0 : 1 ver¬lor, ist die Meisterschaftsfrage wieder eine offene geworden .

Stand der Mcisterjcha . lss fnele.
Verei » e

Zahl
der

Spiele
ge¬

won¬
nen

unent¬
schie¬
den

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1. B. f. R . Mannheim . . 4 2 1 1 7 : 10 52. Spiel-Bereinigung Fürth 4 2 2 9 : 4 43. F^>V. Franksurt . . . 3 1 1 1 4 : 4 34. Kickers Stuttgart . . . 3 1 2 1 : 3 2Die beiden andern Kreismeiftrr trafen sich in Frankfurt, woselbstsie sich ein unentschiedenes Treffen mit 1 : 1 Toren lieferten.

DT . Paris , 17 . Mürz . (Privattel .) Ei « angesichts deraugenblicklichen deutschfeindlichen Stimmung der Pariser Be¬völkerung interessantes Ereignis , das eine Zuschauermenge vonüber 8800 Personen angelockt hatte , bildete gestern der Städte -Fußballwettkampf Paris -Berlin zwischen den besten Pariserund den besten Berliner Mannschaften auf dem Sportplatz vonEaint -Quen Durch den Wind begünstigt , gewann überraschen¬derweise die Pariser Mannschaft mit 1 : 0 Toren . Die Zu¬schauer blieben während des teilweise sehr stürmischen Kampfesganz ruhig .

Letzte Telegramme
der »Sadrfchen Presse ".

t=: Berlin , 16 , März . Die Vaterländische Gesellschaft zurVerbreitung von Geschichtskenntnissen veranstaltete heuteabend zur Erinnerung ün 1813 einen Eedächtnis -Fackelzua .an dem sich insgesamt 4000 bis 5000 Personen beteiligten .Dem Vorbeimarsch sah das Kaiserpaar von einem Balkon¬fenster des Schlosses zu.
jt . Rom . 17. März . Seit vorgestern abend veröffentlichtder „Osservatore Romano " keine« Krankheitsbericht mehr überdas Befinde « des Papstes . Es dürfte dies ein Anzeichen dafürfein, daß der Papst wieder hergestellt ist. \= Sorrent , 16 . März . Gestern vormittag ist der Königvon Schweden mit feiner -Schwiegertochter , der Herzogin vonEoedermanland , mit großem Gefolge inkognito auf . Caprieingetroffen . Die Fürstlichkeiten wurden von der Königinvon Schweden bei der Landung begrüßt und begaben sichnach der Billa Auacapri , wo sic einige Tage Wohnung neh¬me« werden.
— Nizza, 16. Marz . (Privattel . ) Exkaiserin Eugeniehat sich von ihrem Jnfluenzaanfall wieder völlig erholt . Siegab bereits ein Diner zu Ehren des Königs von Württem¬berg.

_
Der Kaiser und sein Pächter Sahst.= Perlin , 16. März . Die „Tägliche Rundschau" kommtheute in einer Zuschrift aus Elbing noch einmal auf die An¬gelegenheit des Pächters Sahst zurück. Sie erhielt die Zuschriftvon einer Persönlichkeit , auf deren Unparteilichkeit und königs¬treue Gesinnung sie sich verlassen zu können glaubt, und diesePersönlichkeit schreibt auf Grund genauer Informationen , daßder Pächter des Cadiner Vorwerks Rehberg , Herr Sahst ,sich in einem Immediatgesuch von der Gnade desKaisers die Wiederherstellung seiner per¬sönliche « Ehre erbeten , daß er aber keine Ant¬wort auf dieses Gesuch erhalten habe . Weiter wird hinzu¬gefügt , daß der Kaiser auch jedes Eingehen auf das Gesuch ab¬gelehnt habe, da sich einfluhreiche Leute seit einiger Zeit mitErfockg bemühten , die Angelegenheit als erledigt hinzustellenund stilles Vergeben und Vergessen zu empfehlen. Es wird inder Zuschrift dann weiter erwähnt , daß die Elbinger Landwirteaufrichtig bedauerten » den Kaiser in der Hand eines Ratgeberszu sehen , der ihm dauernd solche Miherfolge verschaffe wie inden verlorenen Prozessen gegen Sohst , gegen die Haffufer -Bahnusw. Der einfache Mann unterscheide ja auch nicht zwischendem Kaiser und seiner Verwaltung , wenn ein Prozeß nach demandern verloren gehe.

Es heißt dann weiter in der „Tägl . Rundschau"
, daß meh¬rere Elbinger Rechtsanwälte die Vertretung der aussichtslosenSache gegen den Pächter Sohst abgelehnt hätten , schließlich die

Aebernahme derselben durch einen Herrn Lewinsohn sehr be¬
sprochen worden sei. Aber die Hauptsache bleibe , daß der Kaiserdie von ihm zu Unrecht getan ene öffentliche Aeuherung , daß erden Pächter hinausgeschmissen habe , weil derselbe nichts tauge ,dis heute noch nicht wieder gut gemacht habe, obwohl dochgelassen worden , was jedenfalls eigentümlich berühre . DerGrund wird wieder bei schlechten Ratgebern des Kaisers
gesucht, die diesen falsch informierten . Die Verufsgcnossen des
Pächters Sohst , die so mannhaft für diesen eintretcn , feien in¬
zwischen von bet konservativ -agrarischen Parteilung im Stiche
gelassen worden , was jedenfalls eigentümlich berühre .
Ariedeuskuadged ««- der Arbeiterschaft von Paris .

jt . Paris , 17. Marz . In der Pariser Vorstadt St . Eermain
Hat gestern eine vom Arbeiterbund veranstaltete Manifestation
gegen die Einführung der dreijährigen Militärdienstzcit stait-
gefnnden , an der sich eine große Anzahl sozialdemokratischer
Abgeordneter beteiligte .

Von 11 Tribüne « wurden Ansprachen gehalten . Die Ma¬
nifestanten durchzogen die Internationale singend die Stra¬
fen . Ein Manifest der französischen und deutschen Sozialdemo -
ratie gelangte zur Verteilung.

Die Negierung hatte umfassende Sichrrhritsmaßregeln ge-
um ei««« Zujanunensto « Lwisthen den MauiMartte »

_ Mavlsche fr refft .
und Rationalisten vorzubcugen . Hunderte von Polizisten undmehrere 3lbteilungen Kavallerie und Infanterie waren zu die¬
sem Zweck in Bereitschaft gehalten .

Angriffe auf die Suffragetten .
— London, 16 . März . Als gestern abend Frau Drum -mond im Hydepark die übliche Sonntagsversammlung derAnhängerinnen des Frauenstimmrechtes eröffnete , wurde sievon einer etwa zehntausend Personen zählenden feindlich ge¬sinnten Menschenmenge mit Rasenstücken , Apfelsinen, Steinenund Schmutz beworfen ; trotzdem sprach sie etwa eine halbeStunde lang .
Einer junge « Dame« die nach ihr sprach, erging es nichtbesser. Die Polizei erklärte die Versammlung für geschlossenund versuchte , die Frauenstimmrechtlerinntn nach dem Unter «

grundbahnhof zu geleiten . Die Menge überwältigte aber di;Polizei und jagte die Frauen auf den Straßen hin und her.Schließlich gelang es der verstärkten Polizei , die Frauen inden Untergrundbahnhof zu bringen und den Eingang zuverschließen . Die Mehrzahl der Teilnehmerinnen an der
Versammlung wurde übel zugerichtet.

Die neue Revolution in Mexiko .- -- Newyork, 15. März . Aus Tucson (Arizona ) wird ge¬meldet. daß die Rebellen des Staates Sonora den deutschenKonsularagente « Max Müller in Sonora verhaftet haben . Wieverlautet , haben sie die Bank , deren Leiter Müller war , besetztund geplündert , jedoch nur 2000 Pesos gefunden . Müller sollangeblich das Mißfallen der Behörden dadurch erregt habendaß er sich weigerte , eine Anleihe zu geben.Aus Mexiko eingetroffene Amerikaner erklärten , Ma ;Müller werde im Kapitol von Hermosillo in Einzelhaft gehal¬ten. Zahlreiche Geschäftsleute in Hermosillo feien wegen Ver -
weigerung von Geldern verhaftet worden , doch sei Müller dereinzige Ausländer . — (Notiz des Wolffbureaus : An amtlicherStelle liegen keine Nachrichten zur Feststellung des Sachver¬halts vor . Die erforderli chen Schritte sind eingeleitet worden .)

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Eine Erklärung dertürkifchen Offiziersliga .

— Konstvntinopel , 15. März. Dem Großwesir Mahmut Schejketwurde von einer Gruppe von Sfsizreren ein Memorandum überreicht ,das von dem Aktionskomitee des Offizierskorps unterzeichnet ist undbesagt :
„Die letzte Revolution, der die Kündigung des Waffenstillstandesund die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten folgte, hat bewiesen,daß eine handvoll Leute nur auf die Befriedigung ambitiöser eigen¬süchtiger Zwecke abzielt . Leider wurde auch der Grotzwefir, der in derArmee allseitige Achtung genießt , zum Handlanger dieser Strömung.Wenn cs durch den Regierungswechsel möglich wäre , das Interessedes Vaterlandes zu wahren , so hätten die Ofsiziere und die Armeedie Regierung unterstützt. Unglücklicherweise aber konnte die neueRegierung nicht die gleichen Vorteile sichern, wie die frühere Regie¬rung. Diese konnte es durchsetzen, daß Adrianopel unter dem Schutzdes Sultans bleibe , bewahrte die Nation vor der Zahlung einer

Kriegsentschädigung und sicherte eine Grenzlinie , welche die politischund strategisch wichtigen Orte Eöldschina, Dimotika . Dedeagatsch und
Kirkkilisse für das türkische Ostrumelien verlangte, sowie außerdem dieAutonomie Albaniens unter türkischer Souveränität.

„Die neue Regierung , welche zur Macht kam , um größere Vorteile
zu sichern, konnte seit V/~ Monaten keine Erfolge aufweisen . Sic hatvielmehr das bedauerliche Ereignis des Falles von Zanina « lebt undes verschuldet, daß die Alliierten die früheren Friedensbedingnngenannullierten und auf den bekannten Bedingungen bestehen. Das Of¬fizierskorps . welches überzeugt ist , daß der Regierungswechsel nur per¬sönliche « Ambitionen gedient hat , sieht sich deshalb gezwungen, feineTätigkeit wfeder aufzunehmen und stellt an den Großwesir folgendeFragen:

„Wenn Seine Hoheit überzeugt ist, daß die militärische Lage derTürkei es gestattet , die Interessen des Landes besser als die frühereRegierung zu verteidigen , warum verlangen Sie schon in den erstenWochen nach Uebernahme der Macht den Frieden unter ungünstigerenBedingungen ? Warum eruierten Sie nicht den Mörder des früherenKriegsminister Razim Paicha . da doch die Zahl der schuldigen unifor¬mierten Personen , welche in die Pforte eingedrungen sind , gering war?Weshalb haben sich Euere Hoheit den Bertujchungsmanövern gegen¬über schweigsam verhalten? Das Offizierskorps wird nicht dulden ,daß das Interesse des Landes zum Spielball einer handvoll habsüchti¬ger Leute wirk Es wird dieselben wegen des auf die Armee geworfe¬nen Makels zur Rechenschaft ziehen. Das Offizierskorps empfiehltdem Eroßwestr zum letztenmal, die Leitung der Geschäfte allseitig ver¬trauenswürdigeren Personen zu überlassen "
Das Memorandum ist von etwa dreitausend Offizieren unter¬

schrieben . Unter den Mitgliedern dieser Ofsiziersgrupve soll sich auchAli Riza befinden , ein vlbanesischer Oberst, der auf der LondonerKonferenz als türkischer Biilitärbeirat funktionierte .
Zur allgemeinen Lage .

M London 17. März . (Priv . -Tel .) Die aus Sofia .Konstantinopel , Cetinje und Athen einlaufendenTelegramme zeigen die Wiederaufnahme der Feind¬seligkeiten an . Die Beschießung von Adriano -
pel wird mit besonderem Eifer fortgesetzt . Die Bul¬
garen machen die größten Anstrengungen , um die
Festung in kürzester Zeit zu F a l l e z» bringen .

Zm Norden von Zanina marschieren griechischeStreitträfte gegen A g r i c o st o ; sic hatten bereits einen
äußerst heftigen Zusammenstoß mit türkischen Truppen .3V Offiziere nnd 1570 türkische Truppen wurdenvon den Griechen nach längerem Kampfe gefangen ge¬nommen.

- - Athen . 16. März . (Agencc Athenes. ) Die Znscl Samos
ist gestern von griechischen Truppen besetzt worden,.

Der Wiederbeginn der Kämpfe bei Tscha -
t a l d f ch a . r

P .C . Konstantinopel , 18. März . ( Meldung derPreß -Centrale .) Hier eingrtrofsrnc Nachrichten besagen, daßdie Bulgaren am heutigen Vormittag bei T s ch a -
taldscha die Offensive ergriffen haben und ein all¬
gemeines Feuergefecht gegen die türkischen Befestigun¬gen im Gange ist. Ein heftiger Kampf soll bei Kassa -
preni stattfinden , wo türkische und bulgarische Infanterie
sich im Handgemenge befinden. Es verlautet , daß 8 n o t :B ey die türkischen Truppen bei K a s s a p r e n i befeh¬ligt und infolgedessen ist man über den Ausgang des
Kampfes in Konftantinoprl sehr beruhigt , da man allgemeinder Ansicht ist , daß die Truppen Enver Beys diesem sehr er¬
geben sind. ,P , Konftantinosrel . 17. März , (Privattel .) Der
türkische A n g r i f s aus die N o r d w e st f r o n 1 der
Tschataldscha - Linie wird energisch fortgesetzt .Die türkische Flotte beschießt vom Marmarameer aus
i>ie buiaatiube Stellung bei Silivri .

Mittagbiarr. Montag, den 17. März 1813. 126 ,
Die Beschießung Adrianopels .

jt . Sofia , 17. März. Die Bulgaren haben die
Geschütze des Forts Arunstoi im Norden von Ad»i«v
nopel zum Schweigen gebracht.

— Sofia , 16. März. Die türkischen Truppe « in Adri»,nopel desertieren in Massen . Gruppen von 50 bis 6V Sol¬daten mit Unteroffizieren erscheinen täglich vor der Ei «-
schließungslinie , um sich zu ergeben.

Der Kreuzer „Hain idje ".
stä Rom . 17. März. Bier griechisch « Turpedoaboote sichteten den Kreuzer „H a m i d j e" in der Nähe de«Kap Rodi und versuchten ihn einzuschließen . Die

„Hamidje " gab auf die vier Fahrzeuge Schüsse ab und be¬
schädigte das Torpedoboot „Alelos " f«, daß er nur mit
knapper Rot Durazzo erreichen tonnte. Die andere« Beete
kehrten gleichfalls nach Durazzo zurück.

DT . Kairo , 16. März . Der türkische Kreuzer »Ha« iHe "
ist ohne Beschädigungen, die er nach serbischen und griechischenBerichten bei der Beschießung der Küstenorte von Albanien er-liten haben sollte , im Hafen von Alexandrien eingetroffe «.(Dem hervorragenden Kommandanten des Schiffes, Rauf Betz ,ist es also geglückt , der griechischen Flotte , die ihn auflauert «,aufs neue zu entgehen .)

Zur Uebergabe non Juni « «.
Konftantinoprl, 16. März. Essad Pascha, der Per »

Leidiger Janinas , richtete aus Zanina an den Kriegsministerein Telegramm , in dem er sagt, die Uebergabe der Truppen
sei erfolgt , nachdem sie ihre Pflicht bis zur äußersten Grenzeerfüllt hätten .

F . Rom. 17. März . (Priv .-Tel .) Essad Pascha erklärt » ,einem italienischen Journalisten , der Treubruch der Albanese» -
hätte den Grieche « die Schlüsselstellung bei Zuka in die Händegespielt. Seine Truppen waren auf kleine Kleie-Ratione » ge¬
setzt und es wäre kaum noch 8 bis 10 Schuß für den Mann
fügbar gewesen . Er hätte den Kern seiner Truppen in einer :
Brigade zusammengezogen, die sich zu Zzza Pascha durchschln«
gen. Mit den übrigen 17 000 Mann einschließlich 5000 Kran»,ken hätte er sich ergeben.

— Athen, 16. März. Der Kronprinz meldet: „Die 8. Di¬
vision , in der Gegend von Jelvino und Argqrokaftro kämpfet »,schlug bei Arinista die Nachhut des Feindes ; 1800 Türken wur¬den gefangen.

Um Skutari .
— Podgoritza . 18. März. Am Freitag begann ei»

furchtbares Bombardement aller Belagerungs¬
geschütze gegen die Befestigungen Skutaris und die Stadt
selbst. Ein Stadt -oiertel wurde in Brand ge¬schossen .

ft . Belgrad , 17. März . Der Generalfturm auf Skutari
hat nunmehr begonnen . Die serbischen Geschütz « sind sehe
wirksam . Ihr Feuer hat ein Munitionsdrpat in Br ediza tudie Lust gesprengt. Der Fall der Festung wird dis heuteMontag abend erwartet .

Die Friedensaktion der Großmächte .
1,6 Konstantinopel , 16. März . Das jungtürkische Komitee

Hai das türkische Kabinett beauftragt , einen Friede « aus der
Grundlage der Uebergabe Adrianopels mit ehrenvollen Bedin¬
gungen abzuschließen. Eine Kriegsentschädigung soll «nter
keinen Umständen gewährt werden . Die Regierung befurchtet ,daß unter den Truppen neue Unstimmigkeiten ausbrechen wer»
den . Die Truppen Enoer Beqs . die in San Stefano liegen,-
haben sich verschanzt, weil sie befürchten, daß bei der Rückkehrder jungtürkische« Truppen von Tschataldscha ein Angriff er¬
folgen werde.
Zu d « n F .riedeusbedingungen der Alliierten « nd

die Mächte .
Berlin 1«. März . Die „Nord ». Allge « . Zeitung

schreibt in ihrer Wochenrundschau:
„Die Forderungen des Balkanbundes sind teilweise recht weit¬

gehend und greifen außerdem in mehr als einem Punkt auf Fra ««»
über , die mit den europäischenInteressen verknüpft sind und die deshalb
nicht ohne Mitwirkung Europas gelöst werden können. Wir nennen
beispielsweise die Entscheidung über die Zukunft Skutaris und die
Argiiischxn Inseln und das Verlangen nach einer Kriegsrntschädiguu ».

„Unter diesen Amständen sind die Vorschläge der Verbündete»
einer eingehenden Nachprüfung durch die Mächte zu unterziehen.Damit wird leider dem allgemein gehegten Friedeuswuusch eine neu»
Srdnldprobe auferlegt . Wir halten indessen an der Hoffnung fest ,daß die schwierige Arbeit der europäischen Vermittlung trotz der «och
entgegenstehenden Hindernisse glücklich durchgeführt werden kann.Seit der Einnahme Janinas macht Montenegro erhöhte Au»
streugungen , um Skutari in seine Gewalt zu bringen . Man muß «
beklagen, daß in diesen Kämpfen das Leben so vieler tapferer Männe»,geopfert wird , ohne daß daraus für Montenegro ein Vorteil erwächst.
Rach dem einmütigen Willen Europas soll Skutari, welches auch fein
Schicksal in diese,« Feldzug sein mag, mit dem künftigen Albanien »er-
einigt werden . Man möchte glauben , die Klugheit des König» Niko¬
laus werde seinem Volke neue schwere Opfer ersparen , die nach Lage
der Dinge nutzlos bleiben müssen .

"
^ London , 16. März . Wie das Reuterbureau meldet, be¬

faßte sich die Botschaftervereinigung gestern ausschließlich mit
der Antwort der Verbündeten . Man verhehlt sich nicht, daß
die Bedingungen der Verbündeten als übertriebe « angefehe«^werden . In gewissen Kreisen stellt man ein Gefühl van Ge¬
reiztheit fest, die von der Art herrührt , die man „auf orien¬
talische Weise feilschen " nennt . Zum letzten Ende find jedoch
die Botschafter nicht der Ansicht , daß die Antwort jede Mög¬
lichkeit einer Mediation ausschließt. Daher werden die Mächte
auch beim nächsten Schritt den Verbündeten gewisse Ratschläge
geben, die, wie man hofft , das Ergebnis haben werden , daß
die Bedingungen der Verbündeten in dem Sinne modifiziert
werden , der nach der Meinung der Mächte für den Friedens¬
schluss eine günstigere Grundlage bilden wird . Die Bereinigrmg
hat sich auf den kommenden Mittwoch vertagt .

Wafferttaud des Rheins.
Ksnltanz. Hafenvegel . lö . März 2,74 m ii. 14. März 2,72 » .
SchuSerinsel , 17 . März Morgens 6 Uhr 1,03 m (15. März 1.00 m).
Keht. 17 . März Morgens « Uhr 1,84 m (15. März 1.80 m).
Ma .ran , 17 . März Morgens 6 Uhr 8,34 m (15. Marz 3,27 m.)
Mannheim , 17. März Morgens 6 Uhr 2.43 m (15. März 2,41 ).

vergnügimgs - und Veeeins-Anzeiger.
4Das Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Montug. den 17, März:
Loft Rowack . 8 Uhr Passionsaufführung .
r . K . Mandolinengesellschast. 8 '4 Uhr Probe . Alte Brauerei PeiatTurnge »,rinde . 8 '.l- Uhr DamenäbteiUmg . Sophienstr . 14.Tu»u»rsrllschasr. 8 U . ^ößUnaT. RrbeuikkjMiL.D« «ez. g&tftlttftfe .
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$fit Knaben Zür Mäöchen
für das Alter von 3- 4 4—5 5—t? 7- 8 8—9 Jahre

stnzng xas grauem, gezwirntem Stoff, mit GOrtel T°
2

70 330
|

80 460
« etc

für das Alter von 3- 4 4—5 5—S 7- 8 8—9Jahre

Onzng
aas gestreift Buckskin , Prinz Heinrich -
Fasson, Jacke gefüttert . . 4

*
5 *

5
B

ß
25 078

D ete.
für das Alter von 3—1 4—5 5- 6 7—8 8—9 Jahre

stnzug
aus gut blauen Cheviot, Prinz Heinrich-
Fasson mit blauem Waschüberkragen . . g75 J50 OO

8 goo Q75« etc.
für das Alter von 3—S 4—5 6- 6 7—8 8—9Jahre

stnzug
aus gut . engt gern«st . Stoff, Prinz Heinrich-
Fasson, mit farbigem Waschüberkragen . J90 8

40 goo 9
75

10
”

« .
für das Alter von 3—4 4- 5 5—6 7- 8 8—0 Jahre

stnzug
aas gut reinw. Kammgarn-Cheviot , Prinz
Heinrich -Fasson , mit Waschüberkragen,
Aermel mit Stickerei , ganz gefüttert , 1P 12

00
12

75 \r 14
“

* .
Länge 00 70 80 so 100 cm

Capes
aus grau Loden mit 2 Dntckgriffen und
2 Innentaschen . . . . . . . . 8

"
g50 JS0 g50 050« etc.

« ( . { i ans blau Cheviot , Fasse mit Soulaehe
WKW garniert and Lackfürtel, ganz gefüttert . .

, - Matrosenfassonaus gutem blauem Cheviot,KlM n Kragen mit weiß Soutache garniert, ganz
gefüttert . . . . . . . . . . . .

tfl . M aas blauem Cheviot, Passe und Aermel mit
f \ l « IV schottischem Stoß garniert, Fattenrock . .

Ät r . aus biauem und rotem Popeline-Stoff, Passe
RlMn u. Manschettenmit Sammet u. Grätenstich .,hübsch gam., Faltenrock m. Unterkleid .

Lg. 80 65 70 80 cm

7“ 8“ 8” 9“ 10K*
Lg. 80 SS 70 75 80 cm

10“
11“ 11

” 12* 13*V
Lg. 60 70 75 80 cm

9“ 9“ 10“ 1P !2°V
Lg. 60 6ö 70 76 80 em =

1P 12“ 1275 13” 14”*.
fBr das Alter wm 4—5 0—7 8—9 10- 11 12—18 J,

Paletot 6* T 8“ 8” 9**.
für das Alter von 4—5 8—7 8- 9 10—11 12—13 1

aus Mauern CSievfot , Kieler Fasson, mit 750 059 fl 50 1 (150 | | 50P <*lCt0t Aermelstickerei und Gotdknöpfen . . . / 0 9 1U 11 Mc

Hofen aus gutem Wollstoff . Leib¬
chen doppelt mit Stoffemsats,
für 3 bis 10 Jahre, durchweg: r «s 135 „„ J 50 Paletots mit grtln. Tuchkragen ,Rücken mit Gürtel , für

das Alt« von 12 bfc
15 Jahre, durchweg

engL
gemusst .

Stoff 9 50 ä 8 75

Große Auswahl besserer kkn- er-konfektioa
in je- er Preislage .

IMS

RnfflWI

Hörsten -Kehrbesen
Borsten -Handfeger
Roßhaar -Kehrbesen
Roßhaar -Handfeger
Möbelbürsten .
Teppichbiirsten . .
Kokoskehrbesen
Abselfbürsten . .
Schrubber . . . .
Parkettbohner .

Aum Hausputz
Seachte« Sie unser KiaSer' konfektions' Zensser.

WNIINIMHMNI wnkimvkitüimu ,

WMW Mw »/«MÄ

1.75 1 .50 1 .A
68 35 454

la . 2 .50 1 .10
1.10 85 784
. . 85 384

1.10 68 4
. 55 45cf
42 30 184
50 42 30 .f

6.50 330 1.95

Kerzen . . 6er u . 8er , Pak . 354
Kernseife , Ia Qual .,

weiß nnd gefb . 10 Stück 1 .00
Mumolsetle . . . . Stück 124
Setfenpulver ..Famos “ Pak . 124
Linolenmwlcbse , Ta Qual .,

V» Klg-Dose 1 .10
riißboden -Gtaaziack , schöne

Farben . . 7i Klg-Dose 904
Möbel -Polltnr -Pomade Dose 15 4
Gardine n-Cr £n»e . . Pak . 48 84

Topflappen . . . . Stück 74
Staubtuch , Zefirftaneli 18 12 94
Staubtuch , Netzgewebe Stück 174
Ledertücher , imit,m . Aufdruck 15 /
Spültücher , baumwoll . St . 16 12 A
Poliert lieber, la Qualität St . 38 204
GISsertiicher , halbl „ gesäumt

u. gebändert J/» Dtzd . 1 .65 US
Gläsertücber , reinl -, gesäumt

n. gebändert . . V* Dtzd . 1 .75
Scheuertücher . . . 35 25 184
Metalltopfreiniger . . Stück 14 -4

Stahlspäne , gute Qual . Pak . IS4
Putzwasser , „ Astralin “ 32 25 ./
Putzpomade »Amor * 3 Dosen 204
Storkad , Ersatz f- Schmirgel -

leinen . Dose 11 4
Schmirgelpulver . . . . 254
Schmirgelleinen . Bogen 44
Ofenwichse , „ Enameline “ . . 94
Oienglanzlack . . . Fl . 40 254
Emaille -Putz . . Paket 104

Wottbesett . . . . stück 954
Kleiderbürsten . . . Stück 954
Wichsbürsten St. 1.45 95 bis 384
Flaschenbürsten . Stück 26 204
Klosettbürsten Stück 55 42 354
Abstäuber Ser . 165, II 85, III 130
Waschseile . Stück 135 85 304
Waschbretter mit Zink¬

einlage . Stück 130 85 684
Fensterleder Stück 130 90 60 35 /

aiiinim .nwiM.uumniuiHnuiliininmmmimiiitmiiBniiiimiuuiiiimiiiiMiniiiinuunuiuimiiiimMMtuiiittiinminiimnuiiiu)iniinuiiuniiutiiuuuiiiiiiiiiunnininnnuiiiiniuiimiiHUHuiiiuiin

J j«

i .lijfl

Passionsgottesdienste in der Thriftitsbttche .
Wegen Erkrankung des Herrn Stadtpfarrer 8d »llll » g wird

Pfarrer Rhode am Montag abend den Passions - Gottesdienst
in« Abendmahl in der Whristuskirch « abhalten . 4819

Kl>kNSl>Msms - UttM KMsrchk .
Die Ausrahttmg der Dividende erfolgt morgen Dienstag ,ben 18. März , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 8—6

Uhr, für die Nummern der neuen Markenbücher von 0081 biS 0950
an unserer Kaffe . Zähringerstraße 47, gegen Vorzeigung deS neuen
MarkenbucheS. _ 3381

Dr. Ho Wagner , Frauenarzt
wohnt Jetast 4887.3.2

Stefanienstr . 20 .

Detektiv .Institut I. Schaller,
Psl .-Beamter a. D ..

Karlsruhe. Rsit^ tr 23
gM bisßrete und geariffeuhakte Auskünfte über Ruf . Charakter und
Bermdge» . Sehebungeu in Ehescheidung»- unb Alimentationssachen :

Uebermachungeu rr. B6S08
« egr. 19M._ Delevhou LM «._ WeltauSknnItri .

Atelier für feine Herrenschneiderei

J. Kovar ^
Grosses Stofflager m
sämtlichen Neuheiten .

ßpeslaiitM : MWt .S.6

Frack- 1 Smoking -Anzüge
3bbse Massige Preise , sasx

8nHH . H,ftHertni!ir!ßrirk.
« »«tag , - » 17 . MSr , ISIS .31. V orstellung außer Abonnement
JOT- Ermäßigte Preise. -WC

Lolberg.
Historisches Schauspiel in 5 Men

von Paul Hetzsr.In Szene gesetzt von O. Kienscherf .
. Personen :

Mawr Neithard von Gnei-
senau Felix Baumbach.Harrptmann von Stein -

„ metz , Henri, Vleß.Leutnant von Brunnow , vom
« chillschen Freikorps Otto Hertel .Joachim Nettelbeck. ehemaliger« chiffskapitän W. Waffermann.Colberger Bürger :
WüraeS , Invalide KarlDapper .Ratsherr Grüneberä , Jos .Mark.Kaufmann Schröder P . Geinmeckr
Stadtzimmermeister

Geertz Otto Kienscherf .Rektor ^Zipfel Felix v . Kranes .Äein >sohn Karl Keim.
Witwe Blank Marie Frauendorfer .Deren Kinder :

Rose Else Noorman.Heinrich, ein junger
Kaufmann Reinb . Lüttfobemn.ckiffer Franz

Arndt Rax Schneider.Der Kellermeister im
Ratskeller Lerm . Benedict.Ern franzöftfcher Par .
lamentar Ewald Schindler.Bon der Garnison von Tolberg:
Wachtmeister Weber HugoHöcker.Ein Gefreiter Aug. Schmidt.Offizier Hugo Bauer .

. Jos . Grötzinger.
, . Heinr . Blank.Burger Adolf Bvdenmüller.

. Eugen Kalnbach.

. ^ Trust Golde.
" Loses KauderS.Soldaten . Burger . Frauen .Kinder . Sin Kellner.Ort der ^

ndlur^ : Tolberg.
« ufang gute 10 « tze.

Kaffe °Er»m>UWß 7 84*.D« freie Eistritt ist fst» hinke
ootaebnben.

Tüllgardinen
werden gewaschen, cröme gefärbt und
„auf neu“ appretiert. Färberei nnd
ehern . Waschanstalt Printz .

I. SmiSliihet
SHflnimliticnoefdlfth oft.

Lokal: Alte Brauerei Printz .Herrenstraße 4.
Montag : llß Uhr

Probe für Anfänger .
Mittwoch : ' l.,9 Uhr

Orchester-Probe .
D « r̂ Vorstand . »

» ■ — ■ ' ■ ■■ - - - 4L

Wo

werden jeden Dienstag von fach¬
kundiger Hand gekauft , pro Zahn von
35 4 an , ebensoaltes Gold . Einzelne
Krampons 20 S .
Karlftraffe 41, 3, Stock, BordrrtzS.

Mannborg-
Harmoniums

empfiehlt in großer Auswahl
der Alleinvertreter

für Karlsruhe und Umgebung

ISS» Schweisgut
Hoflieferant 4114

4 Erbprinzenntr . 4

kaufe ich
nur
meine Oster -

Stiefel n.
Se&uhe ?

Kur

chice Fa $ons rr
allererste Paßformen ::
crstklaMige (iuzlttäleu

bei
:r billlaren Preisen ::

finden sie im 4807

Reformhaus
Kaiserstr . 122

das ist eine bekannte
Tatsache .
Spezialitäten für

empfindliche Ffisse.

Berichtigung .
DieHattverfteisernng inEMingeu -
weter findet 1987«,Dien- tag , de« 18 . d « .
statt.

Das Bürgermeisteramt .

Gioth 's Seife
«Schutz« . SpicaeHerfreut
sich wegen ihrer stets
gleich bleibenden vorzüg¬
lichen Qualität foctwähr .
steigenderBeliebtheit und
ist deute in allen befferen
einfchl . Geschäften zuhaben. Preis per Stuck
15 und Ä Pfg ., Gioth 's
Seifenpulver per Paketlö
Pfg . Fabrikanten Hanau .
Serfenfabrik I . Gioth .G. m . b. H.

fiotrof Tottd. altBeamter (nichtd)cllUI . hier) 5000 > Gehalt , sucht
Briefwechsel mit gutstt . Fräuleinoder Witive fauch v. Lande ) behufs -
Heirat . Sinn für ein aemütL Heim ,n . einfache Lebensweise erwünscht .
Reelle Vermittl . angenehm . DiS --
krrtionbeiders . fefbftverftändl . Gep ^
nicht anonhme Offerten erbet , » ut .!B10030 « . d. Exped. d. . Bad . Präge " ..

Gt

§oitr oder KnSilWt
Junger reinrasfigrr Rüde, guterStammbaum zu « nfe» gesucht.« uSführfiche Offerte mit Preisunter Rr . 4806 an die « xpeditionter J6vi »i& cn PrGe " erbeten .

Diwans .
Miifch' Ditean «!. elegante 35 jf .
CbatselougueS . gut gearbeit . 24 Jf

Möbelhaus Werner . Tchlost-plab 13. Eing . Äarl -Friedrichftraffe (

gut erhalten , nußüaum . billi ,
«fen.verkauf.
Rüppurr ,

B1007v .8.1i
Arudtstraste 5 .

ZachthSfiu
ffToors » oeuersti

samt Stall
zu verkaufen .

Koeuerstmste IS , Hof.
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Preiswerte Frühjahrs
Angebotein Damen - Konfelition

SW Kostüme
s
°Äe Kostüme

Backfisch - Kostüme

Damen-Blusen
Wollmousseline . . 6.50 4.95 3.75
Popeline u. Batiste . 7.50 4.50 2.95
Seide u. Spitzen . 14.50 9.50 5.25

22 .50, 38 .50, 48 .50,
19 .50, 29 .50, 37 .50,
14 .50, 22 .50, 29 .50,

Mäntel u, Paletots
Engl . gern. Stolle . . 27,50 19 .50 15.—
Schw .Kammgarnn .Tnch 48 .50 35.— 27.50
Popeline ü . Ilirl«l Cheviot27 .50 19 .50 13.50

Taillen-Kleider
Musseline . . . 35.— 21 .50 16 .50
Popeline . . . 48.50 35 .— 22.50
Vollen . Stickerei 35.— 25.— 14-50

Backfisch - Kleidung . — Kinder - Garderobe .

M . Schneider
<4797

Erbprinzenstrasse 31 Ludwigsplatz .

Bekanntmachung.
Den Besuch des Stadtgartens betreffend.Mit Giltigkeit von: 1 . April 1913 bis 31 . März 1914 werden für

,ssn Besuch des Stadtgartens einschließlich des Tiergartens neue Jah -rrS- (Ab»nnemcnts - )Kartrn ausgegebrn .a. eine Haupttarte . . 6 Mark ,b . eine Beikarte für je ein Familienmitglied oder -
eine Kinderwärtcrin . . . 2 Mark 50 Pfg .c . eine Karte für Studierende der Technischen
Hochschule und für Schüler staatlicher oder
städtischer Lehranstalten . . . 2 Mark 50 Pfg .Zur Familie eines Abonnenten zählende Kinder unter 10 Jahrennaben in Begleitung Erwachsener freien Zutritt .Die Karte » für Studierende und Schüler (Ziffer c) werden aufVorlage der Legitimation oder eines Ausweises der Anstaltsleitungabgegeben.

Die Jahreskarten werden von Montag , de» 17. März d. Js . anbeim Einnehmer des Stadtgartens gegen Erlegung der festgesetztenGebühren ausgefertigt und abgegeben. Jnsolange die Gebühren fürbesteills Karten nicht bezahlt find . ist beim Eintritt in den Stadt -gartetl fewcils das Eintrittsgeld für einmaligen Besuch zu entrichte:!.Die Inhaber von Schuldverschreibungen des Badischen Vereinsfür Geflügelzucht ( sogen . Tiergarten -Aktien) über 100—500 fl . habenZwecks Erlangung der ihnen »ach § 11 der Vorschriften für die Be¬nützung des Stadtgartens zukommenden Karten ihre Schuldverschrei¬bungen aus dem städtischen Sauptsekretariat (Rathaus , südlicher Flü¬gel . 2. Stock , Zimmer Rr . 41 ) vorzulegen.Die Jahreskarten find nicht übertragbar und beim Eintritt in denStadtgarten jedesmal vorzuzeigen. 4059
Karlsruhe , lg . März 1213 . ÄM - -

Die Stadtgartenkommisfion.
Siegrist . Lacher .

Amtliche Bekanntmachung.
Die Dienfträume der Notariate Karlsruhe IV , V, VI undI II (Friedrichsplatz 1 ),: befinden sich vom 18. März ds. Jtz. gb . .

Slephanienslratze Nr . 5
2. und 3. Stock, Telephon 423 .

Montag , den 17. ds. MtS . bleiben die Dirnfiräume der Notariate17— VH wegen Umzugs geschlossen. 4810
Karlsruhe. den 13 . März 1913.

, « rotzh . Notariat iv — vii .

Fllhnlis- LeHeigmW .
Mittwoch , de« 18 . März d. IS ., nachmittags 2 Uhr beginnend,werden ,m Auftrag Oftendstraffe Nr . % S Treppen hoch, folgendezum Nach lag des Pparrers a. D . Albert Häufler gehörigen Fahrnissegegen Barzahlung öffentlich versteigert :
1 Sofa , 6 gepolsterte Stühle , 1 Kommode. 1 zweiiür . Schrank.1 Weißzeugschrank, 1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 voll¬ständiges Bett mit Roßhaarmatratze , 1 Nachttisch , 1 Ausziehtisch,1 Nähtisch, estrige andere Tische , 1 « chreibpult, 1 Regulateur ,1 Wanduhr , «Spiegel . Bilder , Herrenkleider , Bett - und Leibwäsche ,3 Herrenuhren , 1 Damenuhr , Christofle - Meffer und -Gabeln ,filderne Löffel, sowie 1 irischer Ofen und verschiedener Hausrat ,wozu Äaufliebhaber Höst , einladet 4809

I . © rottter * KsrsitzeM -es Lüsgerichts l.

I I

Versteigerung .
Dienstag, de« 18. März, nachmittags 2 Uhr ,werden im Aufträge Douglas straffe 14, parterre , gegen bar versteigert :

Eine Salon -Gaslampe mit Zug . 1 eins. Gaszuglampe , 1 Eck-
tchränkchen , 1 Waschkommode mit weißem Marmor und Wasser¬spülung , 1 bober Pfeilerspiegel m,t Schränkchen, 1 antikeKommode, 1 schönes Buffet , dunkel eichen . 1 Ausziehtisch mit7 Einlagen . 1 Diplomaten -Schreibtisch, 1 Sofa mit 2 Fauteuilsund , 2 Stühlen, , 1 stilgerechte . , sehr gut erhaltene Salon -« urrchtung. polrert , Mahagoni, bestehend in 1 Sota mit reichemSpiegelumbau , 1 Tisch , 2 Stühlen , 1 Silberschränkchen. 1 Bücher-tchränkchen , 1 Büstenftänder , 1 kleiner , runder Tisch und1 Staffelei , I schöner Gewehrschrauk in eichen , mit 8 Abteil ,und 2 Schiebladen , 1 Doppelbücksendrilling. 1 Doppelbüchse mitEinlegläufen , 1 Kilometerbüchse und 1 Doppelflinte , wegenAufgabe der Jagd , 1 nußbaum poliertes Schränkchenfür Bücher,i 2 hohe Armleuchter , echt Bronze , 2 große Damhirschgeweihe rc.,Lsozn einladet 4790

- 8 . Kossmann , Auktionator. Tel. 2255.
Suchen Sie Käufer

oder Teilhaber
i rar gute Geschäfte und Obsekte, beschaffe rasch und verschwiegen.Albert Müller, Karlsruhe, Lsisttjtr .W. Telechm 3381.

muff Beteiliaunas -Melegeuheiteu. ' 923
empfiehlt mi reicher Auswahl bei geschmaikvoüer
AaSrübrrms die Lrmekerei der .Mast . B «ege ".

Tl

Leopold Kölsdi
Karlsruhe : : Kaiserstrasse 211
Stammhaus gegr . 1844 . Telephon Nr. 160.

□DDoemDa

Die Abteilung

KlnOertfonfeMion
bietet größte Auswahl in 4479

Frühjahr s-Neuheiten
in einfacher bis vornehmster Ausführung .

IftiaUoti Anzüge , Mäntel ,JYIiaDen - pyjecks , Blusen.
Mädchen -Sit ? r£E
Hüte, Mützen, Häubchen
Bleyles Anzüge, Sweater, Hosen

Bachfisch -Blosen 11 . -Roche.
Auswahlsendungen bereitwilligst .

120000 Pitt
auf einige Jahre , ruhiges Kapital
als erste Hhpotheke , bet sehr guter
Sicherheit auf ind . Unternehmen
von einer Gesellschaft gesucht.

Offerten unter Rr . B9333 an die
Exped. der . Bad . Presse " erb. 2.2

Billig z« »erka«ft » :
l Waschkommode mit Marmor ,Sviegclauss . u . Kacheleinl. , 1 Ver¬
tiko u. 1 Kanapee. Anzusehen von
morg. 8 bis mittags 3 Uhr.E8M RlwkeftrnKr 26, II„ ktz.

Beamter sacht
^ 380 Mark ^

aufzunehmc« gegen kiohon Zins
und pünktliche Rückzahlung. Rur
von Selbstgeber.

Offerten unter Rr . M0066 an
die Exped. der ..Bad . Presse'" erb.

Bier -Depot
sucht Fachmann von ringfreier
Großbrauerei für Karlsruhe und
Umgebung zu übernehmen . Gest .
Offerten unter Rr . 5810099 an die

« erst 8liSschränhe.1
1 Tisch , 1 Dezimalwage , div .
Gestelle, für Wachstuche oder !
Stoffe paffend, alles s
preiswert abzugebe «. N
Kren,straffe 21, Laden oder

I vis-ä-vis bei Buhlinger . 4662 ]

gär Lmtlenie unü
MtlWler.

Der Unterzeichnete empfiehlt
Schlaf- u. Wohnzimmer u. hat auf
Lager unter Garantie bei mä stgeu
Preise » . B9771.3.2
Uottlieb ( «nO ' kunsl , mech.Schreinerei i. s»aiterback b . Nagold.

Schaufenster-
Rückwand

l fast ueu , billig abzugeben.
Näheres Kaiserstraffe SIS .

Aretz & Co. 4661 .4 .2

ZeuljcherSWerhuild
(Wolfshündin ) 10 Monate alt . sehr
schön gebaut , preiswert abzugebeu.

Offerten unter Rr . B10088 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Zu verkaufen : 1 Kinüerklapp -
wagen , 1 Lxhlosterberd, gut im
Brand , 1 Firmenschild 60X28.
5810100 (SlnmexHx . 4, 4. St . , r .

Theo!er
von nachmittags 3 Uhr bis abds.

ITUhr.
I Vornehmstes und elegantestes

Unternehmen am Platze.
Eigens zu diesem Zweckeerbaut.

PROGRAMM
I vonSamstag, IS. bis incl Dienstag

den ÜB. März 1913 :

1 .
Komisch .

Naturaufnahme.
Sensation«ii« Neuheit

i 3. Ulk im Film.
14. Herz n. Vernunft

Drama .

7.
Drama.

„Halali “
Schauspiel aus dem Lehen,

Ghariottes Kitzchen
Voranzeige.

i OW Mittwoch 26.. DouuerS-M
Der Film von der

Köstigi« Luise |
2 . Abteilung :

Aus Preußens
schwerer Zeit.
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: : Radolfzell, 18. März. Eine aus allen Bezirken des 1. ba¬
dischen Reichstagswahltreises überaus stark besuchte national -
liberale Vrrtrauensmänner-Vcrsammlung erklärte sich nach

.' einem Referat des Generalsekretärs Schwaier mit überwie¬
gender Mehrheit für einen Gro '

gblock bei den kommenden
. Landtagowahlen schon im erste« Wahlgang. Die Versamm¬
lung wurde im Saale des Botels „Sonne -Post " hier abge-
sialten .

Theater, Kunst und Wissenschaft.'
^ — Karlsruhe , 15. März . Meyer -Försters „Mt -Heidelberg",

beste,! Erfolg in der Theatergeschichte der Welt einzig dasteht, ist mit
.
' Beginn dieses Jahre « über das 20. fremde Land hinausgekommen ; es■fand in Purakuza -Theater in Tokio die japanisch« und am 10. Februar
-nn Lissabon die portugiefische Erstaufführung statt . Das deutsche
- Stuüentenstiick hat sich damit 22 fremde Länder erobert : Ungarn ,
-Böhmen , Frankreich , England . Italien , Belgien , Flandern , Holland,Schweden , Norwegen , Dänemark , Rustland . Spanien , Portugal , Oester¬
reich, Schweiz, Nordamerika , Südamerika , Südafrika , Kanada , Austra¬lien und Japan . Man hat „Mt -Heidelberg" einst bei seinem Sieges¬
zuge über die deutsch« !! Bühnen prophezeit , dieses Schauspiel werde"mit seinen „sentimentalen " Empfindungen jenseits der deutschen
Grenzen völlig versagen. Insbesondere die romanischen Völker wür -^ben ihm ganz verständnislos gegenüberstehen. Nun hat „Alt -Heidel¬
berg " langst alle fünf Erdteile durchzogen . Sein Triumph in Amerika
war ein fast beispielloser, von London ging es nach vielen Hunderten

. von Aufführungen in alle englischen Kolonien . Wie groß und nach -
, Haltig aber besonders der Eindruck in Frankreich , Spanien und
. Italien war , geht daraus hervor , dast eine große Reihe romanische:
Komponisten — zuerst Massenet — sich um das deutsch« SchauspielI -cwarben und immer noch bewerben . Eondcrbarereweise hat kein
einziger deutsche ^ Komponist den gleichen Versuch gemacht. Kein
deutsches Schauspiel hat bisher auch nur annähernd im Auslandeinen Erfolg gehabt , der sich so schnell vollzog und der über die vielen

Xchhre- hin dis heute so unverändert andauert .DT . Rom . 16, März . (Tel. ) Der italienische Kunsthistoriker ,Adolphs Bentur « , kündigt die Auffindung von drei unbekannten
< Wetten Raphaels in Perugia an . Bon besonderem Wert ist ein

großes Frrsko -Eemäld « aus der Jugendveriode des Künstlers .

empfiehlt i
hat auf jmä ügeit !

899771.3.2 I
it , mech. j

. Nagold.
i

Won der Kvftfchiffahrt.
M Karlsruhe , 17. März . Der Karlsruher Luftfahrt -Berei «, der

wegen der unsicheren Wetterlage die Tauffahrt des Ballons ver¬
schoben halbe, beabsichtigte gestern, Sonntag , einen wistenschaftlichen' Ausstieg zu unternehmen . Di« Füllung war infolge heftiger Böenmit großen Schwierigkeiten verbunden . Dank vieler freiwilligerHilfe war es doch möglich , den Ballon zu füllen . Leider nahm die
Windstärke dauernd zu . so daß der Führer . Herr Direktor Oefsner,nach kurzer Beratung mit dem Fahrtenwart und den Pastagieren sichentschloß, den Ballon zu reisten.

DT . Berlin , 16. März . In Tegel landete gestern gegen8 Uhr abends das Militärlnftschiff M . 2" . das vor zwei Tagen- ZU einer Probefahrt mit unbekanntem Ziel aufgestiegen war .Es hat , wie nachträglich bekannt wird , eine Probefahrt nachBügen »her Stralsund und längs der Ostfeeküste nach Swiire-
rnünde unternommen und ist von dort in der Richtung der
Nordbahn über Hermsdorf nach Tegel zurückgekehrt .

_ 3B8jB3<g..-t7 . , Md ». ,
" DlmL6 . März geht unter der Lei-

tung des Münchener Meteorologen Dr ^ Eugen Alt eine wissen¬
schaftliche Expedition über"

Trieft nach den Kanarischen Inseln ,um dort in dem größten bisher gebauten Ballon »Suchard III “,der 48 Meter Durchmesser hat , die Pastatwindc zu studieren ,mit denen man glaubt , den amerikanischen Kontinent in zehnTagen erreichen zu können . Der Ballon hat von München aus
seine wohlgelungene Probefahrt gemacht . Seine gut ver¬
proviantierte Gondel kann sich zwei bis drei Mock>en auf dem
Master halten . Ihre Schwimmfähigkeit ist gleichfalls befrie¬
digend erprobt worden . Ebenso der Berieselnngsapparat mit
Pumpwerk , den der Ballon erhält . Er geht nach Las Palmas ,

. Auf seiner Ozeanfahrt wird er von einem Dampfer begleitetwerden , dessen Geschwindigkeit die Verfolgung des Ballons
gestattet.

— Ambörieu . 16. März . (Tel .) Der Flieger Rörcirr
ist gestern nachmittag , mit seinem Flugzeug abgestürzt . Er

- .wurde tot unter dem Flugzeug vorgefunden .

GeriMtszeituna .
-X Karlsruhe , 16 . Marz . Geschworenenliste für das

Schwurgericht im 2. Vierteljahr 1813 : 1 . Zimmermann Hein¬
rich Bauer in Karlscnhe -Rüppurr . 2 . Architekt Ferdinand-Baser in Karlsruhe . 3. Buchhalter Otto Rheinheimer in
Rastatt . 4 . Fuhrunternehmer Albert Merkel in Forbach.
3. Bürgermeister Vincenz Kail in Stupferich . 6 . Professor
S >t , Arthur Drews in Karlsruhe . 7. Fabrikant Dr . Lrchwig
Herrmann in Karlsruhe . 8. Prokurist Wilhelm Weißer in
Vurlach . 9 . Kaufmann Wilhelm Fromherz in Baden . 14.
Fabrikarbeiter Hermann Vogel in Berghausen . 11 . Fabrik¬
direktor Wilhelm Münzer in Durlach . 12 . Schlosser Dionvs
Mellert in Rastatt . 13. Bürgermeister Max Nagel in Bläu .
Irnloch. 14. Kaufmann Hermann Bolz in Waghäusel . 13 .
Spezereihändler Friedrich Leber in Neudorf . 16 . Vankproku-
M Dr . Heinrich Diemer in Karlsruhe . 17. Gutsbesitzer Kurt
von Lewinski in Ettlingen . 18 .Chefredakteur Kurt Amens
in Karlsruhe . 19 . Gemsinderechnrr Rupert Pflüger in Balg .
M . Bankdirektor Wilhelm Hoffmann in Karlsruhe . 21 . Land -
ivirt Philipp Heinrich Kemm in Graben . 22 . Professor Dr .
Emil Eräfenhahn in Karlsruhe . 23 . Kaufmann Josef Drey -
ftch in Gernsbach. 24. Viehhändler Moses Barth in Flehin «
Zen . 25 . Gemeinderat Samuel Arnold in Hochstetten . 26 .

- Kaufmann Karl von der Heidt in Lesiringen . 27. Fabrikant
Karl Traust in Dill -Weißenfteln . 28 . Reallehrer Theophil
Hofheinz in Karlsruhe . 29 . Fabrikant Robert von der Burg
in Durlach . 30 . Bürgermeister Theodor Henninger in Kürir »
hach .

— Stuttgart , 15. März. Die Revision der Kgl . Staatsanwalt-
fchaft in Tübingen gegen das Urteil des Landgerichts Tübingen vom
April v . I . in der Aufsehen machenden Strassache gegen den bekannten

•; Getreidehändler Weik-Herrenberg wegen einfachen Bankerolts , ist
¥ vom Reichsgericht verworfen worden . Dagegen wurde die seitens des
- Verteidigers des Angeklagten Wcik eingelegte Revision für begründet
s erachtet, das Urteil des Landgerichts Tübingen aufgehoben und die

. -Sache zur nochmaligen Verhandlung zurückgewiefen.

Soweit Vorrat

GesckKßtltthe Mitteilrniaen .
„Abwechslung mackt Vergnügen" sagt schon ein altes Sprichwort »

aber nicht nur das , Abwechslung in der ErnahrungSwerse befördert
L » uch gittv, wunderbar den Appetit , der bei stets glerchbleibender- Kost

leicht nachläßt . Um den Speisezettel möglichst abwechslungsreich zu
gestalten , benutzen kluge Hausfrauen mit Vorliebe die letzt bereits m
44 Sorten existierenden Hohenlohe Suppenwurrel ; 3—3 Teller konen
*3 *i.ut tö M ’ iln

Samstag , den 15 . bis Mittwoch , den 18 . März

Extra - Preise !
LinoiSUm 200 cm breit, gemustert . . . Meier Mk. 3 . 50 2 . 90 2 . 25

Linoleum 2SO cm breit, gemustert . . Meter Mk. 5 . 70 4 . 80

Linoleum 30t) cm breit , gemustert . Meter Mk. 6 . 50 5 . 80

Granit - Linoleum 200 cm breit . Meter Mk. 4 . 50 3 . 85

Inlaid - Linoieum Muster durch und durch , 200 cm breit , schöne Muster . . . . Meter Mk. 5 . 90 4 . 85

Linoleum einfarbig, 200 cm breit , in verschiedenen Farben . Meter Mk . 3 . 70 2 . 85

Linoleum - Läufer ca , so cm breit, . . Meter Mk. 0 . 95 0 . 70

Linoleum - Läufer ca . s ? cm b^ t. . Meter Mk, 1 . 15 0 . 95

Linoleum —Läufer ca . so cm breit. Meter Mk . 1 . 45 1 . 15

LinoleUm - Läufer ca . 110 cm breit , . . Meter Mk. 1 . 30 1 - 45

Linoleum - Läufer ca 132 cm breit . . . . . . . . . Meter Mk. 2 . 30 1 . 90

o i « **W Ij M-IUIIimi HIIII UM » ! 1111111II11 -111111111111Ul MHill ! II IS i Hl 11111IIH U

1.70 f i GoleSfiDheit 12.75i
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LinoleUm - Läufer Mottled, Muster durchgehend , 67 cm breit . . . Meier Mk , 1 . 70

LinoleUm - Läufer Mottled, Muster durchgehend , 90 cm breit . . . Meter Mk. 2 . 25

LinoleUm - Läufer Mottled , Muster durchgehend , 110 cm breit . . . . Meter Mk . 2 . 70

Linoleum - Teppiche gemustert . . . . . . 150x 200 4 . 90 200x 250 9 . 70 200 x 300 11 . 25

Linoleum - Vorlagen ca . ooxs ? 0 . 55 ca . 50x 90 0 . 80 ca . s ?xso 1 . 15 ca . 67 > ns 1 . 65

Filzpappe zu Linoleum - Unterlage . . . . . Quadratmeter 0 . 20

Wachstuch - Wandschoner . . stück 0 . 40 0 . 30

= E Wachstuche in verschiedenen Farben und Breiten äusserst billig ! | §
InusiiriimmrmwirwiruwemnmHiuwwrwwunumHHim -uinimriiiiwim ^̂
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BekannLnrachung .
L »i vierten Vierteljahr 1912

wurdet^ in den Wagen der elektrst
jchen Straßenbahn gefunden:

Schirme , Stöcke , Bücher ,Handtaschen, Portemonnaie mir
und ohne Inhalt und Verschie¬
denes.D i e Ernpfanssbere chligien

werden hierdurch gemäß tj 969
B . G .B , aufgeforderr - ihre Rechte
an den oben aufqefüürten (Gegen¬
ständen binnen 3 Wock>en bei dem
nädt . Strastenbahnamt , Tulla -
straste 71 . geltend zu machen ,
widrigenfalls die fragtichen
Gegenstände, soweit sich dieselben
dazu eignen , gemäst § 979 B.G .B. versteigert werden. 4ü32

Auskunft erteilt auch der Pfört¬
ner im Rathaus .

Karlsruhe , den 12. März 1913.
Städtisches Strapenbabnamt .

Vermietung der
Nehballspielplähe .

Donnerstag , de» Ä). ds. Rts „abends i> Nbr , findet die Vermie¬
tung der Netzballspielplätze im
Stadtgarten durch öffentliche
Versteigerung statt . Zusammen¬
kunft in der RestanrationShalle im
Stadtgarten .

Die Bedingungen werben vor
der Versteigerung bekannt ge.
geben -, von denselben kann auch
vorder auf unserem Büro . Ettlin -
gerstraste 6 . Einsicht genommen
werden. 4477

K- rlsrnhr , 12. März 1813.
Städtische Kartrndirektion .

4115Ein sehr wenig gespieltes

Bechftein-Piamiw
ist preiswert z« verkanfe « der

Hofl. L . Schweisgut ,
Karlsrnhe , Erbpriuzenstrastr 4,

!eillÄfa|jlmg.
Die am

10 März
» Js . im

Palais
Schlotz -
platz LS

versteiger -
-_ <_ ten Weine

kommen daselbst in nachfolgender
Reihenfolge zur Abfassung
Dienstag , de« 18 März d. Z.,

vormittags von 8—9 Ühr :
1909er Klinselberger.

vormittags von 9—*/s10 Uhr :
1909er Gntedel.

vormittags von h - 10—‘1,11 Uhr :
1909er Wersiherbst,

vormittags von ' !»11 —12 Uhr :
1909er Jttetmer ,

nachmittags von 2—3 Uhr :
1908er Klingelberger,

nachmittags von 3—4 Uhr :
1908er Klevner.

nachmittags von 4 —’ f^ö Uhr :
1908er Rnländer.

nachmittags von —5 Uhr :
1908er Roter,

nachmittags von 5—6 Uhr :
1907er Roter. 44412.2

Gleichzeitig erfolgt die Abgabe des

Kirschroafsers.
Karlsruhe , den II . März 1913.

Dermögens -Derwaltung
Seiner Grostherzogliche « Hoheit
des Prinzen Max »»» Bade«.

Rastatter Emattherde
- bekaimt billig. D1V1V1

kU. Sckillerstr. 4.
Her re n -Fa hrrad

sFreil .i , gute Marke , bill . zu verk.
BUXI73 Walbbsrnstr , 32 , III, , r .

Ein gut erhaltener Sportwagen
ist billig zu verkaufen . BM84

Georg-Feiedrichstr . l7 . IV . . IW.

181 Kaiserstrasse 181
Ecke Herrenstrasse .

Xie

< > 96
Die erlesensten Er¬
zeugnisse des In - und
3654 Auslandes .

EinfpSnner-
Pritfchenwagen
mit Federn gut erhalten :4V—40st,Tragkraft wird zu kau »en gesucht.

Offerten unter Nr , ,4719 an di«
Expedition der „ Badischen Presse"

Tadelloses , wenig gebr. Herren¬
fahrrad mit Areil. bill . z« verkf.

Amaliensie. 24, part .

UttMlslh .
Kfm. , 30 mit eig . aut . Geschäft

des höheren kfm. Stanoes , sehr ver¬
mögend , sucht zw . Heirat jg. schone
Häusl, erzog., möal . musikal . Dame
k. z . l. Beding. : Aus gut . rxamilre .
tadell. Ruf , kath ., Verinittl . durch
Eltern erwünscht. Berüfsvermitt »,
ernstlich verbeten. Anonym zweckt

Briefe mit Photogr . und näherer .
Angab. unter Nr . B7313 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

HeimlAiegeiiheit.
Bin DienStaa u. Mittwoch , den

18. «. 19. . in Karlsruhe, Adler«
st» tze Nr. 48, von 9—S Uhr , für
Damen kostenlos , für Herren mit
bescheidensten Anfprüch. , zu sprechen.
Reelle Bedienung beweisen die vie¬
len Ehevermittlungen . I » ,Refe¬
renzen zu Diensten von einiachen
bis höchsten Kreisen . Gefl . Be¬
suchen sieht entgegen B9941 .2 .2
Fra» Josephiue Hofmann ,

HeiratSinstitut ,
Talheim , Heilbronn.

Hlllls-Kerkülls !
Zn größerer Ortschail der Nähe

Freiburgs IBahnstationi ist ern
gutgehendes

grm. Warengeschäft
mit schönem 2 *;, stock. Wohnhaus ,
grohem Hofraum , Stall . Schuppen
und 7h - Ar Garten , umständehalber
aus freier Hand billig zu verkaufen .

Offerten nur von ernstl . Reflek«
tauten unter Nr. 2040a au . die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3 .L

Große , kräst .,
braune Stute ,
gutes Wagen -
pferd , gesund ,
gute Berne . i >:
preiswert ver -
käufliw . Offert ,
unter Nr . 2041a -
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Landesversammlung unterer badischer Eisen¬

bahnbeamten in Gssendnrg .
& Offenburg , 17 . März . Am Sonntag fand hier ein « ans dem

ganzen Land außerordentlich stark besuchte Landeroersammlun- unte¬
re» badischer Eisenbahnbeamte« statt. Rach Eröffnung- und Be
grüßungsworten des stellvertretenden Versitzenden Horn aus Karls¬
ruhe erstattete der Vorsitzende des Eisenbahnverbairdes. Müller aus
Karlsruhe, den Tätigkeitsbericht, in welchem er auf das stetige An¬
wachsen des Eisenbahnerverbandes hinwies , desien Mitgliederzahl
jetzt das 12 . Tausend weit überschritten hat. Die Erfolge de« Der-
bandes, die e: seit seinem Bestehen errungen, zeigten, daß eine gc<
schwffene starke Organisation der unteren Beamten nötig und für sie
vorteilhaft ist. Die weiteren Ausführungen des Redners wurden iueiner später

einstimmig angenommene « Resoluti « «
«krdergelegt , in welcher u . a . betont wurde :

„Die Versammlung hält an dem Streben fest auf Aufhebung der
Eehaltsklasie K 3. Diese entspricht in jeder Hsnsichf de« heutigensozialen und wirtschaftlichen Verhältnissen bei weitem nicht mehr, ist
also durchaus sozial unzulänglich und lätzt besonder diese, Beamten,die auf den nackten Gehalt ohne jede Zulage

'
angewiesen fürd , äu«

einer dauernden Notlage nicht heraus kommen, hat daher die übelsten
Nachteile im Gefolge für die Beamten und ihre Angehörigen. Zn der
Entziehung des Wohnungsgeldes lei Inhaber« von Dienstwohnunaenohne Rücksicht auf den wirklichen Wert her Wohnung oder ' die Hoheder ortsüblichen Miete erblickt die Versammlung ebenso eine unbillig »Härte, wie bei der Durchführung des S prozentigen Abzugs bei der
lleberführung von der vertragsmäßigen in die etatmäßige AnftelluilgDie Versammlung hält ferner die ' Ausgleich««, ' der Gehaltsverhält ,
nisse derjenigen Beamten, die unter der Wirkung des alte « Tarif«
angestellt wurden, für ein einfaches Gebot ' der Gerechtigkeit .

' De«
weiteren ersucht die Versammlung die Regierung, auch den im Ge»
haltstarif unter L befindlichen- .nteren Beamten Befördernngsmög«
lichkeit und Besörderungszulage zu bewilligen wie es bei den im
Gehaltstarif unter A—J befindlichen Beamten zutrifft. Die Resolu¬tion nimmt weiter Bezug auf die in Verlust geratenen Renten-
ansprüche aus den Arbeiterpenfisnskasienund den Abzug der Pflicht¬
beiträge zur Betrirbskranken- und -Arüeiteepenfionskasie.

In seinen Schlußworten konstatierte sodann der Berbandsvor-
fitzende, daß der badische Eisenbahnerverbanddie Interessen der unte¬
ren Beamten nach allen Seiten redlich und erfolgreich vertreten habe .Die Ausführungen wurden mit starkem Beifall ausgenommen.

Das 2 . Referat erstattete Verbandssekretär Heini über
die künftigen Aufgabe « des Verbandes unterer

Lad. Eisenbahnbeamte «.
Auch zu diesem Vortrag wurde eine Resolution einmütig angenommen,in welcher ausgesprochen wurü ; , daß die Landesversammle-rg der
unteren Eiseaoechnbeamten -eine-Zersplitterung der Beamten i» Orga¬
nisationen nach Eehaltsklasie« getrennt nicht billigen kann . Sie hält
vielmehr als unerläßliche Vorbedingung zur Erreichung tunlichst
günstiger Derhältnisie und zur wirksamen Pflege der Selbsthilfe die
Schaffung einer großen zentral»« Organisation mit unausgesetzt täti¬
gen Organen für nötig. Daß in weitgehendem Matze die Znteresiender unteren Beamten und Arbeiter folümrisch sind, beweist der Ver¬
such zur Kartellbildung der Beamten mit den Arbeitern auch in Baden.An der Regelung einer Reihe von Fragen find unter« Beamten wie
Arbeiter gleichmäßig interessiert . Das Zusammenwirken beider in
einer Organisation ist daher eine Folge gesunder Logik , ein Akt der
Vernunft und der Kollegialität . Als diese Organisation gllt hierder seit anderthalb Jahrzehnte« tätig« badische Eisenbahnerverband,der die notwendigen Organe besitzt und in dieser Zeit mit unausgesetz¬tem Eifer die Interessen seiner Mitglieder vertreten hat. Die Ver¬
sammlung weist daher nachdrücklich alle Versuche der Zersplitterung
zurück und verurteilt alle Bestrebungen, die darauf abheben , di«
Beamten nach Gehaltsklassen oder Berufen zu trennen und die de«
krankhaften Ausbildung eines übertriebenen Standesbewutztfeino
Vorschub leisten, im Grund genommen aber die Entwicklungder Orga.
nisation lahm legen."

An die beiden Referate und einen Antrag Setr. Teuerungszulage,welcher durch eine Einfügung in die erste Resolution Erledigung fand
schloß sich eine lebhafte Diskussion , in welcher besonders der Zusam
menschlich der unteren Beamten und Arbeiter auf das nachdrücklichstebetont wurde .

Bei der sehr vorgeschrittenen Zeit konnte ein in Aussicht - e-
nommenes drittes Referat über

die Bahnarztfraae
nicht mehr erstattet werden , es wurde jedoch eine Resolution in dieser
Angelegenheit gefaßt, in welcher u . a . betont wurde : „Die Versamm¬
lung hält die ärztliche Beratung der unteren Beamte« und deren
fürsorgeberechtigt «» Familienangehörigen durch die Bahnärzte be¬
sonders in größeren Städten durchaus ungenügend und daher für
bringend reformbedürftig. Die Zahl der dem einzelnen Bahnarzt

zugewiesenen Fürsorgrberechtigten ist so groß , daß eine ausreichendeindividuelle Behandlung neben den anderen Aufgaben des Bahn¬
arztes als durchaus unmöglich bezeichnet werden muß . Die Resolu¬tion schlägt vor zu erwägen, ob nicht Wandel zu schaffen wäre, ent¬
weder durch ausreichende Vermehrung der Bahnärzte soweit, daß
höchstens 250 Beamte mit deren Familien auf den einzelnen Arztentfallen und an Otten , wo mehrere Bahnärzte angestellt sind unter
diesen den Beamten die Wahl freistände , oder aber eine Kranken¬
kasse zu schaffen, nach dem Vorgehen der Reichspostverwaltung, die
anstelle der bahnärztlichen Behandlung solche auf der Grundlage der
kreis« Arztwahl und Beschaffung der Medikamente und sonstigerkleiner Heilmittel gewährt. Die Versammlung beauftragt die Der-
bandsleitung dieser Frage die größte Aufmerksamkeit zu schenken ."

Nach der einstimmigen Wiederwahl des Landesvorfitzende » der
nnteren Beamten, Hallenmeisters Wagner, wurde die Vormrttags-
sitzung geschlossen.

Am Nachmittag tagten in verschiedenen Lokalen die einzelnen
Kotegotten wie Rottenführer, Wagenauffchreiber , Lademeister u.a.m.

Der Sternickel-Prozetz.
. (Don unserem Sonderberichterstatter .)

VI .
- DT . Frankfurt a. d. Oder , 16. März . Der gestrige Ver¬

handlungstag hatte noch eine größere Menschenmenge angelocktals bisher . Schon seit den frühesten Morgenstunden hatte sichvor dem Eerichtsgebäude und dem Gefängnis , sowie in den um¬
liegenden Straßen eine große Menge Neugieriger eingesunden.Ein starkes Polizeiaufgebot aber sperrte die Straßen vor dem
Gerichtsgebäude und die Zugänge zu dem Verhandlungssaal ab
und übte eine starke Kontrolle in dem Eerichtsgebäude aus .Die Korridore des Eerichtsgebäudes sind von einem starkenAufgebot von Schutzleuten und Gendarmen besetzt und an den
Ausgängen stehen Doppelposten. Im Verhandlungssaal sind
außerordentliche Vorsichtsmaßregeln getroffen . Kurz vor 10 Uhrwird der Angeklagte stark gefesselt von zahlreichen Gendarmenund Gerichtsdiener begleitet , in den Saal geführt . Sternickelbleibt während der ganzen Verhandlung gefesselt , während dendrei jugendlichen Angeklagten ihre Fesseln, wie bisher , ab¬
genommen werden . Sternickel nimmt zwischen zwei Gendarmen
Platz . Am Eingang zur Anklagebank postieren sich vier wei¬tere Gendarmen . Eine Flucht des verwegenen Mörders ist sogut wie ausgeschlossen . Auffallend ist die Gleichgiltigkeit und
Ruhe , die der Angeklagte Sternickel auch während der Ver¬
handlung zur Schau trägt . Er tut , als ob ihn die ganze Sachenichts anginge . Der verhältnismäßig kleine Zuschauerraum istvon aufallend vielen Damen und Offizieren besetzt. Eeneral -
staatsanwalt Dr . Supper und Kammergerichtspräsident Dr .
Heinroth wohnen auch heute der Verhandlung bei. Kurz nach10 Uhr eröffnet der Vorsitzende die Verhandlung . Dem heute
erschienenen Vater der beiden Kersten wird die Anwesenheitbei der Verhandlung gestattet . Die Geschworenen und Vertei¬
diger stellen den Antrag auf Auslieferung einer Niederschriftder Schuldfragen . Dem Antrag wird stattgegeben. Hieraus
zieht sich der Gerichtshof zur endgültigen Beschlußfassung und
Formulierung der Schuldfragen zurück.

Nach dreistündiger Beratung erscheint der Gerichtshof um
1 Uhr wieder in dem Verhandlungssaal . Der Vorsitzende gibtbekannt , daß von den 62 beantragten Schuldfragen 44 zuge¬lassen wurden . Nachdem keine weiteren Anträge gestellt wer¬den, erteilt der Vorsitzende dem Staatsanwalt Mathias dasWort . .Der Staatsanwalt begründet in längeren Ausführungendie Anklage und bittet zum Schluß die Geschworenen , beiSternickel, dem es auf ein Menschenleben mehr oder wenigernicht ahkomme, sämtliche Fragen wegen Mordes , schwerenRaubes sowie Brandstiftung zu bejahen , ebenso bei sämtlichenanderen Angeklagten . Es sei nur zu beklagen, dich die Ange¬
klagten wegen ihrer ruchlosen Tat eine Strafe trifft , die nochviel zu milde ist.

Jllstizrat Löwer , der Verteidiger Sternickels : „Es war
nicht mein Wunsch , Sternickel zu verteidigen . Ich tue nurmeine Pflicht . Darüber find wir uns wohl einig , daß es nichtmeine Aufgabe sein kann , Sternickels Freisprechung zu ver¬
langen .

" >
Auf besonderen Wunsch Sternickels teilt der Verteidigerden Geschworenen mit , daß Sternickel behaupte , daß die übri¬

gen Angeklagten nicht die Helfer , sondern die Mittäter sind.Der Verteidiger führt weiter aus , daß er nicht in der Lage sei,etwas Günstiges über Sternickel zu sagen. Er bitte die Ge¬

schworenen , die Fragen zu beantworten , wie sie es vor ihremGewissen verantworten können. Rechtsanwalt Bahn , der Ver¬
teidiger Willy Kerstens , ergeht sich in langen Ausführungen .Sternickel fei der größte Verbrecher seiner Zeit , und nur seinemEinfluß auf die jungen Leute sei es gelungen , sie für seinePläne zu gewinnen . Er hofft , daß den jungen Willy Kersten,der ja nicht zum Tode verurteilt werden könne , eine Strafetreffe, die ihn bessere.

Im weiteren Verlauf seines Plaidoyers bittet Rechts¬anwalt Bah « , für Willy Kersten die Schuldfrage auf Mord
zu verneine « und nur die Frage auf Beihilfe zum Rand zubejahen.

Rechtsanwalt Werthaner , der zweite Verteidiger WillyKerstens, schließt sich dieser Bitte an . Die drei jugendlichen
Angeklagten seien nicht mit Sternickel gegangen , um zu mor¬den, sondern um zu rauben . Sie seien sich auch nicht darüberklar gewesen , was Sternickel beabsichtigte. Der Verteidigerdes Georg Kersten, Justizrat Hanptmann , schließt sich diesen
Ausführungen an und bittet die Geschworenen, für Georg
Kersten ebenfalls die Frage auf Mord zu verneinen und nurdie auf Beihilfe zum Raub zu bejahen . Rechtsanwalt Donrgbetont , daß auch Schliewenz nicht die Absicht gehabt habe,Sternickel bei dem Morde Hilfe zu leisten, nur die Frageauf Beihilfe komme in Betracht . Die Geschworenen mögendem Schliewenz und den beiden anderen jugendlichen An¬
geklagten nur die Strafe zuteil werden lassen , die sie ver¬dienten .

Erster Staatsanwalt Raums «« : Es besteht kein Zweifel ,daß Sternickel der Haupttäter und Anstifter war , aber das
besagt nicht, daß die anderen nur seine Werkzeug« waren .Die ganze Handlungsweise der vier Angeklagten spricht da¬
für , daß sie nicht nur betäuben und berauben , sondern auchtöten wollten , und sie mußten bei der Tat das Bewußtseinhaben , daß der Tod der drei Menschen die Folge ihrer Hand¬
lungsweise sein müsse. Er bitte die Geschworenen, die Frageauf Mord für alle Angeklagten in vollem Amfange zu be¬
jahen .

Rach kurzer Erwiderung seitens der Verteidiger unter¬
brach der Vorsitzende die Sitzung auf eine Stunde . Rach
Wiederaufnahme der Verhandlung erfolgte die Rechtsbeleh-
rnng , worauf sich die Geschworenen zur Beratung zurückzogen .

Das Urteil .
Abends um 18 Ahr 8 Minuten wurde das Urteil ge¬

sprochen. E« lautete : gegen Sternickel « egen Mordesin 3 Fällen zum Tods , wegen Raubes zu 3 Jahren Zucht¬haus und dauerndem Ehrverlust ; gegen Willy Kersten
wegen Mordes in 2 Fällen und Totschlag in 1 Fall zu 13
Jahren Gefängnis ; gegen Georg Kersten wegen Mordesin 2 Fällen , Totschlag in 1 Fall zum Tode und dauerndem
Ehrverlust ; gegen Schliewenz wegen Mordes zum Tods.Sternickel hört « das Urteil ruhig an , die ädrige « wein¬te« und brüteten »or sich hi«.

(Rene Meldung .)
BT . Frankfurt a. d. Oder , 17. März . (Tel .) Wie der

„Deutsche Telegraf " erfährt , werden die Berteidiger für Willi
Kersten , Georg Kersten und Paul Schliewenz sofort gegendas llOW Reoisto« einlegen . Sternickel soll hierauf »er-

1888 1913

DUNLOP
Pneumatik

Die erste iLseitdemdfe führende Marke.

S
i )*» Kar *

bei Isektfu.

Kein GiohtSker versäume
• ine bängliche Trinkkur mit «633Assmannshäuser natürlichem Gichtwasser

Natürliche Mineralquelle mit Kohlensäure versetzt .Broschüre mit Heilherichten uod Arzt-Gutachten frei .BmmonverwaltHini Stelltbad Assmavmstiaueee a. Rh. '
iit Ihrem Wasser i <ttte in meiner Familie einen sehr gtinetigen

2>r. med. V. r. K,ln Karlsruhe in Mineralwasserhandlungen und Apotheken erhältlich .

Wegen gänzlicher Aufgabe
1 — = im Ladengeschäft == = = = = Vollständiger Ausverkauf

meines Lagers in

Anzug -

,
Paletot - u . Hosenstoffen

dunkelblau und schwarzen Damentuchen
Wegen bedeutender Vergrösserung meines Weisswarengeschäftes in Cngros and
Detail habe ich für obenstehende Artikel einen vollständigen Ausverkauf anberaamt

Ausverkaufs
Preise

Stoff zum ganzen Anzuge . . . . 4 . früher Mk . 18 .— ,
Stoff zum ganzen Anzuge . . . . . . . „ früher Mk. 24 . —,
Stoff zum ganzen Anzuge . . früher Mk. 29 .50 ,Stoff zum ganzen Anzuge . . früher Mk . 32 .— ,Stoff zu schwarzen Gehrock-Anzügen früher per Meter Mark 14 . — und Mark 12 —

jetzt per Meter Mark $ .50 und Mark 6 .50- . - ■ Reste xu Hosen etc . zu jedem annehmbaren Preise . ; ■

jetzt Mark IS
jetzt Mark 16 . —
jetzt Mark 18 .50
jetzt Mark 19 .50

4789 Verkauf nor gegen bar. Da sich diese Gelegenheit selten bietet, dürfte es sich
empfehlen den Bedarf auf längere Zeit zu decken. Muster werden nicht abgegeben .

August Mciy ©!*
* KaiseFstrasse, zwischen Ritterstrasse and

— 7 Lammstrasse . =
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Karlsruhes größtes tarnen-Kon/ektions-öaus

6
.

9leu Wadi folget
inh. S . <ffiicfiel ~J3ösen

Kaiserstraße 74.

Welche Vorteile bietet Ihnen mein Spezialhaus beim Einkauf von

tarnen - und Kinder - Konfektion
Denkbar größte Auswahl vom einfachsten Paletot bis hochelegantesten ModelL
Durchaus fachmännische aufmerksamste Bedienung .
Erstklassige Abänderung unter Garantie tadellosesten Sitzes . Nur allererste Fabrikate,

Durch ständigen persönlichen Einkauf und durch grosse Dispositionen bin ich in derLage

preiswürdig
zu verkaufen

gefibmadnolle, folide Konfektion beiunerreichterAuswahl
zu führen.

Für den Fruhjahrsbedarf momentan Auswahl von

ca. 1000 stück Jacken =Kostüme
vom einfachsten bis hochelegantesten Schneiderkleid
Hervorragend in Fassons , Stoffen und Verarbeitung , in allen Größen,
auch solche für starke und ganz starke Damen , sowie für junge

Damen und Mädchen (kleine Figuren , Backfischgrößen) = ■»

Als ganz besonders preiswert offeriere ich für Ostern ;

Kostüme Palma 4000
in engl* Stoff auf Seide gefüttert ,
tadellos verarbeitet . • * « *

i , Chev * mit / 1
ie . . . £W

Kostüme Victoria
in englischen Stoff auf
fasson , prima verarbeitet

Kostüme Selma

99 '
Seide , Gürte!-
:itet . . . fßi \ i

Kostüme Saloniki
in blau reinw . Kammgarn,
Tressengarnitur auf Seide

Diese Fassons sind in einem Fenster der Karlfriedrichstraße ausgestellt .

in prima blau reinwoll . Kammgarn,fein gerippt auf Seide . .

>00

Mein Lokal ist durch Umbau vollständig neu hergerichtet und
sind meine Räume dadurch ganz bedeutend vergrößert worden.

Ei » Doppel -Waggon

KiidtMM n»b KlWfchßWtii
« r «esefte Modelle in unübertroffener Ausführung ist angekommen .

3310107
3.1

Ganz besonders mache ich aufmerksam
auf eine Kollektion

in hervorragender reizender Ausstattung
und zu billigsten Preisen.

Hübscher Kinderwagen
zu 12.50 , 15 , 17 - 22 Mack.Seine Rohrwagen mit Gummi und

Porzellangriff
22.50, 2«, 28, 31- 44 Ml.

Klappwaae « 8 .50 » 0 .50,12,14 .50 bis zu den allerfeinst, zu 35 —4 IMk.
Außerdem unterhalte ich in meinem großen Magazin im Hause eine

brennabor Sonder . Ausstellung Z Ä « -
fÄ ».fl ?.SSS

Katalog gratis. Franko-Perfand . Reparatur fachgemäß , da Schlaffer - und Korbmacher-WerkMe vorhanden
Zur prompten Lieferung empfiehlt sich 4248

A . Jörg , Karlsruhe , Amlienstratze 59, •f .iaiÄl ?
JPh . Hirsch , Twinstrafie *. 139835 .2.2 Mattzyftr . 13, 3. St .

6 | nn «r Stuttgarter Fabrikat,ottuv er wird für «5 Mk . ab¬
gegeben. Heinr . Müller ,« 9937 Wilhelwfiraffe 4a, pari

Komme
pünktlich !

Kaufe getragene Herren - und
Damenkle -der. Schuhe , Stiefel .
Uniformen zum hohen Preis .
J . Groß , Markgrasenstr . 16.

IdealeBüste,
volleKörpersormen , erzielen Damen
jeden Alters in kürzester Frist mit
unserem auf wissenschaftlicher
Grundlage hergestellten Büsten¬
former „ Juno . Leichteste An¬
wendung . Patent , aesch.

Verlangen Sie Prospekte durchF « stlagerIlartel87,Freiburqi. B . 1877a.5.4

Kaufe4695

jederzeit einzelne Möbelstück « so¬
wie ganze Haushaltuugeu . oder
übernehme solche zur Versteigerung .Leop . Gruber , Auktionator
Hardtstraste 27. Telefon 2281.

3 Nähmaschinen ^
Singer - Ringschiff , sehr billig
abzugebeu . 4432.3.3

Lagerhaus Kaiferstratze is .

Schwere Leiden
die von vernachlässigten Krampfadern , offene Wundengeschwollene Füße, die Folge sind, behandelt nach best¬bewährter Methode ohne Nachteil und Störung im BerufeWilli. Oachwald
15.3 Atelier fßr Fußpflege 2593
Kaiserstr . 04 , neben Tietz, Tel . 3084.

Sprechst . 10—12 und 2—7 Uhr.

^ Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fällen .

'instav Boegier , M « . i MilMmcher
Kurvenstrnsse 13.

(Telephon
2157)

2641

OiLAMD

1 Kilo HU,SO

Kräftig Ausgiebig
7000a

*

Vertreter : Georg Fischer , Karlsruhe .

fRtft 'fottfätr 'fott "" den rasch und dtlll, - agekerttgt t, di«9l |44t9llili4Cl » Druckerei der ..Badische» « ceffe*.
der



Serie 10 Dadifche treffe * Mittagblatt. Montag , den 17. Mar; 181?. 126
i Die Perhandlungen der bnlgarrkchen

Sobranje .
Die K»rd«r»«geu Rumäniens . — Di « Haltung Serbiens u. Griechen¬

lands . — Der Friede mit der Türkei .
; --- Sofia . 16 . März . (Tel .) Zn der vorgestrigen Sitzung der
Dobranjr tadelte der erste Redner , ein Abgeordneter aus der bulga -
;rischen Dobrudscha, die Haltung Rumäniens und fragte , ob die Re¬
gierung Gebietsabtretungen versprochen habe . Er verlas hierauf eine
Bittschrift von 19 Ortschaften aus dem Grenzgebiet gegen die An-

j « ahungen Rumäniens .' ALg. Epifaremskq stellte aufgrund von Aktenstücken fest, daß
!dte dem Berliner Kongreß unterbreitete rumänische Denkschrift mir
»keinem Worte „Silisiria " erwähnt habe, und daß die Grenzabsteckungs
: kommtssion, ohne der Entscheidung des Kongresses Rechnung zu tragen ,die Grenzlinie zum Nachteil Bulgariens festgesetzt habe . Halte man fich
,den Berliner Vertrag vor Augen , so müsse Bulgarien eher nehmen als
sgebe». Der Redner fuhr fort : „Wir wissen nicht, was die Regierung-tun will , aber wir können erklären , daß das bulgarische Bolk frei -
«willig keinen Zoll seines blutgedüngten Bodens abtritt , und Laß ,«wenn uns die Notwendigkeit dazu zwingen sollte, niemals Friede in>dem geopferten Landesteile einziehen wird ."'

Der «Sozialist Sakizow verwies auf die Reibungen zwischen«den Verbündeten und auf die Maßnahmen Serbiens in den besäten«Gebieten , die fich gegen Bulgarien richteten , auch die Griechen beobach¬teten eine gleiche Haltung . Man muffe fich daher fragen , ob der
^Krieg , der für die Befteiung der unterdrückten Brüder und für die
«nationale Freiheit unternommen sei, nicht schließlich zur nationalen
Zerstückelung führen werde. Der Friede mit der Türkei sei ein« un -

,bedingte Notwendigkeit sowohl wegen der das Land schädigenden Wir¬
kungen des Krieges als hauptsächlich wegen der Haltung der Serbenund Griechen gegenüber Bulgarien .

Hierauf ergriff der Ministerpräsident Geschow das Wort . Er«wandte fich zunächst gegen die unparlamenkarische Spraihe der beiden«ersten Redner und gegen die Uebertreibungen des Sozialisten Sakizow,«und erklärte sodann , daß mit der Türkei unmittelbare Verhandlungen'nicht gepflogen werden . Der Minister verlas die von den BerbLnde -
iten auf das Vermittlungsangebot der Mächte überreichte Note und'fugte hinzu : „Die Vermittlung der Mächte, die auf dem Artikel 6 der
Haager Konferenz beruhe, sei nicht bindend . Was den bulgarisch-
rumänischen Streitfall betreff« , so sei an die «Stelle der Verhandlungennie non de« beiden Ländern angenommene Vermittlung getreten ."Der Minister gab eine Geschichte dieses Streitfalles und sagte :
„Nach den Siegen der bulgarischen Armee erhielten wir Kenntnis
jdavon, daß Rumänien eine Grenzregelung verlange . Wir entsandtenden Kammerpräsidenten Dr . Dane « , um unserm Nachbar die Ber -
«stcherung zu geben, daß kein Mensch in Bulgarien je daran gedacht
Kode, ihn anzugreifen . Am 8. Januar erhielten wir von unserm Ge¬
sandten in Bukarest eine Depesche, worauf wir den PräsidentenDanew , ausgestattet mit den notwendigen Instruktionen , behufs Ein¬
leitung von Unterhandlungen mit dem rumänischen Gesagten Mischu
.nach London entsandten . Die Antwort Rumäniens ging »ns am«25. Januar zu , und am 27. traf eine Ergänzung hierzu ein .
, Der Minister teilte dem Haufe den wesentlichen Inhalt des Lon¬doner Protokolls vom 29 . Januar mit , worin Bulgarien erklärte ,.es werde den Kutzowlachen in den zukünftig bulgarischen Erbieten
Selbständigkeit in Schule und Kirche gewähren , wobei Rumäniendas Recht erhalten solle, sie unter der Aufsicht der bulgarischen Re¬
gierung zu unterstützen Bulgarien erklätte sich des weitern bereit ,-die Befestigungen von Silfftria z« schleifen . Diese Maßnahme gäbe«Rumänien ; das das Recht behalte , seine südliche Grenze zu befesti¬gen » die gewünschte völlige Sicherheit . Bulgarien habe seine Zu-

immung zu einer Grenzregelung unter Abttetung eines Kissten -streisens gegeben. Zu den Beziehungen zu Serbien und Griechen,land sagte der Minister :
^ ch stelle mit Vergnügen fest, daß bis jetzt weder in der Führung!der kriegerischen Operationen , noch in den Friedensverhandlungen inL̂ondon , noch bei dem letzten Meinungsaustausch über die gleich¬lautende Antwort auf den Schritt der Machte unter den Verbünde -

!ten irgendwelche Meinungsverschiedenheiten einen Schalten auf das«Bündnis geworfen haben . Wir haben uns zu gegenseitiger Der-
terdigung unserer Interessen verpflichtet . Die Abmachungen det«zwischen uns und den übrigen Balkanstaaten abgeschlossenen Verein¬
barung sind durchgeführt worden . In der Ausführung der von den«Verbündeten übernommenen Verpflichtungen hat es keine WeigerungHnb kein Zögern gegeben. Darüber , den Krieg bis zu Ende zu«führen , hat zwischen dem Verbündeten stets die vollste Ueberein -stimmnng geherrscht. Wir können uns an dem aufrichtigen Wunsche«der Verbündeten , das historische Werk des Bundes aufrechtznerhalten ,genügen kaffen, und örtliche Zwistigkeiten gewisser untergeordnet «

sVeamter , die mehr Eifer als Takt besitzen, werden sich aus dieser«Grundlage regeln lassen.
"

Gescho« kam sodann auf die bedauernswerten Zwischenfälle inSadotsko und Rigritta zu sprechen , hob die von der griechischen und' bulgarischen Regierung getroffenen Maßnahmen hervor und drückteint Hoffnung aus , daß angesichts des letzten Entschlusses der Regie->rungen der Verbündeten , keinerlei Streitigkeiten mehr züzulaffen, es-gelingen werde , alle Ursachen zu Mißverständnissen und Beschwerden«zu beseitigen , und die Befürchtungen verstummen zu machen, daß beider Verteilung der besetzten Gebiete, die übrigens noch auf der
. Tagesordnung steh«, es zu unvermeidlichen «Schwierigkeiten kommenwerde .

Hinsichtlich der Beendigung des Krieges , sagte der Minister¬präsident , muffe er rundweg erklären , daß, so sehr Bulgarien denFrieden wünsche , dieser Fried « vollständig den Ungeheuern, vor demiWaffenstillstand gebrachten Opfern und den fühlbaren Verlusten-nach der Wiederaufnahme der -Feindseligkeiten entsprechen muffe , zu-
^mal diese Wiederaufnahme durch die Weigerung der neuen , jung -türkischen Regierung trotz der einmütigen Ratschläge der Großmächte«nd der nicht minder einmütigen Entschlüsse des von Kiamil Paschaeinberufenen großen Rats hervorgerufen worden sei . Das elrmen -iterffr Gerechtigkeitsgefühl fordere es, daß den Verbündeten mehr ge-
>geben werde als das , womit sie sich früher zufrieden erklärt hätten .Rur Leute von mangelhafter Urteilskraft könnten behaupten , daß«Bulgarien nach Wiederaufnahme des Krieges keine bcmerkenswettcn. Ergebnisse zu erzielen vermocht habe . Di« verhindette , lange vor-

f»

bereitete Landung der Türken , die Zerstörung eines tüttischen Pan >
zerschisses in Abwesenheit aller .Kriegsschiffe, die denkwürdige Nie¬
derlage bei Bulair . wo die Türken nach ihrem eigenen Eingeständnis
mehr als 14 000 Tote und Verwundete hatten , das Unvermögen der
Feinde ?, sich aus den Befestigungen , hinter denen er sich versteck:
halte , hcrvorzuwagen trotz der großen Verstärkungen , die er noch
immer aus seiner Bevölkerung schöpfen konnte, welche fünfmal größer
sei als die bulgarische : alles das feien Tatsachen , die im Zusammen¬
hang mit der glänzenden Einnahme von Janina durch dir verbünde -
ten Griechen unwiderleglich bewiesen, daß der Gegner nicht das
Recht erworben habe, gegenwärtig günstigere Bedingungen zu er¬
langen als diejenigen , die ihm durch die Vertreter der Verbündeten
im Lgufe der Friedensverhandlungen in Loirdon gemacht wurden,und die er damals mit solcher Leichtfertigkeit zurückgewiesen habe.

„Es war daher "
, sagte der Minister , „wie wir glauben , voll¬

kommen gerechtfertigt , daß die Verbündeten an diese Bedingungen in
der Antwort , die heute wegen der Vermittlung den Großmächten über¬
mittelt wurde , erinneren . Sache der Großmächte ist es nunmehr , fichdarüber auszusprechen, was den Verbündeten nach den neuen schwerenOpfern , die sie nicht durch ihre «Schuld erlitten haben , gegeben werden
soll, und wir hoffen, daß ihr Richtspruch deratt sein wird , daß seineAnnahme fich durch feine Weisheit und Gerechtigkeit beiden Teilen
auszwingen wird .

"

3luf den rumänisch-bulgarischen Streitfall zurückkommend , erklätte
Eeschow , die Regierung werde alle Bemühungen aufwenden , um di:vermittelnden Mächte über diese Frage aufzuklären und sie von der
Notwendigkeit zu überzeugen, eine Formel zu finden , die nicht nur den
gegenwärttgen Streit regele , sondern auch keinen Keim zu künftigenMißhelligkeiten zwischen den beiden durch jahrhundertelange Band «
guter Nachbarschaft und unwandelbarer Freundschaft verbundenenStaaten zurücklasse . Der Ministerpräsident ettnnerte schließlich anden Entschluß Bulgariens , treu seine Verpflichtungen gegen- die Ver¬bündeten zu erfüllen und sprach die Leberzeugung aus , daß auch d 'ttVerbündeten die ihrigen ebenso loyal einhalten werden . „In der
festen Ueberzeugung von der Notwendigkeit der Erhaltung des Bund ,
niffes , nicht nur in der Gegenwatt , sondern auch für di« Zukunft ,eines BLndniffes , das ihren wahren Interessen entspricht, werden di:Veüündeten "

, so schloß der Ministerpräsident , „alles mögliche tu « , da¬mit das Werk von dem verdienten Erfolge gekrönt wird . Wir habe«Beweise von Voraussicht und Geduld gegeben. Wir besitzen den vollenGlauben an das bewunderungswürdige bulgarische Volk, vor dessenEinsicht und Stärke wir uns beugen ."
*

Am gestrigen Sonntag verhandelte die Sobranje über die obenmitgeteilten Erklärungen des Ministerpräsidenten Geschow . DieFührer der Oppofitionspatteien billigten im allgemeinen die Erklä¬rungen Eeschows, machten jedoch Vorbehalte betreffs der optimisti¬schen Anschauung der Regierung hinfichtlick der schließlichen Ergebnissedes vom Balkanbund unternommenen Werkes . Sie verurteilten inkräftigen Worten die Haltung der Griechen und Serbe », die eine Er -
overungspolitik zum Rachteile der Bulgare « verfolgten , die sie durchallerlei Belästigungen und Gewalttätigkeiten zu entnattonqlifierentrachteten . Das anfängliche Ziel des Balkanbundes und des Kriegeshabe territorialen Eifersüchteleien Platz gemacht. Der Balkanbundbefinde sich daher infolge der bei den Verbündeten entfe,seltc . . chauvi¬nistischen Leidenschaften in Gefahr . Angesichts dieser Haltung derVerbündeten muffe die Regierung die Interessen der Natton energischverteidigen . Die Opposition habe ihr von allem Anfang an ihr Ver¬trauen geschenkt, aber dieses Vettrauen sei kein bedingungsloses .Wenn die rwarteten Resultate nicht so seien, wie sie . der Minister¬präsident verspreche , werde die Opposition ihre Handlungsfreiheitwiedergewimren . - - - — -

«Verschiedene RÄMer verurteilten die Politik der Regierbug indem rumänisch-bulgarischen Stteitfallc und erklärten , die Forderun¬gen von Rumänien trügen geradezu den Charakter der Erpressung ,zumal sie ganz unbegründet seien. «Die von Rumänien in Anspruchgenommenen Gegenden seien ihrer Mehrheit «ach von Bulgaren undeiner türkischen Minderheit bevölkett , aber nicht von Rumänen . DaB-ulgarien auf die Dobrudscha eudgüttig verzichtete, um die Freund¬schaft Rumäniens zu besitzen, sei es zu der Erwartung berechtigt , daßRumänien selbst den Wert der Freundschaft Bulgariens schätzenwerde ohne irgend einen Lauderwerb anzustreben.Der Führer der Liberalen Radoslawoff , bezeichnet« es als not¬wendig, nach Möglichkeit die abgeschlossenen Vetträge bekanntzu-geben, damit die öffentliche Meinung über die Verpflichtungen ,welche der 'Ration auferlegt seien, aufgeklärt werde.Abgeordneter Straschiminow . Führer des Landwirteverbawdes ,erklärte , Saloniki sei ein Hasen sür ganz Mazedonien , sogar für Sofia ,und könne keineswegs an Griechenland sollen. Der Führer der De-mottaten , Milanos », besprach die Vermittlung für den Friedensschluß .Er sagte : „Wir werden mit Ruhe die Entscheidung der Mächte ad-warten , weil diese jetzt Gelegenheit haben , zu beweisen, daß es inEuropa Gerechtigkeit und Zivilisatton gibt , für welche wir kämpfen.
"

Der Führer der Jungliberalen , Tonschew, warf der Regierung vor , siesei in der Lösung der Orientfrage nicht bis ans Ende gegangen.
Trotz der vorgebrachten Krittken erklätten die Führer sämtlich«Parteien , daß sie der Regierung ihre volle Unterstützungzur Verteidigung der nationalen Interessen gegen den Feind undgegen die konkurrierenden Bestrebungen gewähren würden .

Stellen von Jnspektionsbeamten bei der Zoll - und Srcuerdirektion zuübertragen .
Mit Entschließung Großh . Eeneraldircktion der Stacttseisen -

bahnen vom 8 . März 1913 wurde der Eijcubahnassiste «tt Alben Koboldin Osterburken zum Eiscnbabnsekretär ernannt .Mit Entschließung Großh . Generaldircktton der Staatseisen
bahnen vc-m 13. März 1913 wurde dem Oberrevisor Rudolf Asal beider Zentralverwaltung das Starionsamt Zell fWiescntal ) übettragen .

Amtliche Nachrichten .
«Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬wogen gefunden, dem Hoflakaien Anton Oesterle in Karlsruhe disuntertänigst nachgesuihteErlaubnis zur Annahme und zum Tragen derihm verliehenen silbernen Medaille des Großh. LuxemburgischenMilitär - und Zivilverdienstordens Adolfs von Nassau zu erteilen .«Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 11. März1913 gnädigst geruht , den Oberamtsriihter Dr . Theodor Strobel inEengenbach zum Landgerichtsrat in Offenburg zu ernennen .Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 11 . März1913 gnädigst geruht , den Eerichtsassessor Max Merle aus Freiburgzum Amtsrichter in Lahr zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 5 . März1913 gnädigst geruht , Leu Finanzamtmännern Hermann Rrckermannin Cöln und Wilhelm Erhardt und Emil Hrsch bei der Zoll - undSteuerdirektion unter Verleihung des Titels Obersteuerinspektor die

Stimmen ans dem Puviikrrrn .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die i

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Zur Lage der nicht etatmähigrn Berwaltungsaktuar «.

— Karlsruhe , 15. März . Wir werden um Aufnahme des folgern¬
den gebeten :

Die Hoffnungen , die so mancher Verwaltuirgsaktuar (Kanzler -
gehilfe) vom Jahrgang 1965 auf den Mitte Januar ds . Jrs . in der
„Bad . Presse"

erschienenen Artikel : „Unglaublich aber wahr " gesetzt
hat , find nun auch wieder gründlich ins Wasser gefallen .

Nach einem neuerdings erschienenen Erlasse des Gr . Ministeriumsdes Innern erholten sämtliche Kanzleigehilfcn , die bis jetzt noch nicht
1200 Matt Jahresvergütung beziehen, vom 1 . März 1913 ab durchweg
1200 Mark . Mit dieser Verfügung ging ein schon längst gestellter An¬
trag des Vereins mittlerer badischer Berwaltungsbeamter in Er¬
füllung . Aber unbegreiflich ist immer noch die ungleiche Bezahlung
der jungen und älteren Kanzleigehilfen . Ein Kanzleigehrlfe , der im
Jahre 1912 die Prüfung bestanden , hat nach dem neuesten Erlaß Gr .
Ministeriums des Innern , sage und schreib« nur 50 Mark weniger als
ein solcher, der sich im Jahre 1S05 der Derwaltungsaktuarspriifung
unterzog und jetzt im Durchschnittsalter von 27 Jahren steht.

Jedermann , der von einem solchen Unterschied hört , muß sich daher
sofort fragen : „Ja , wo bleibt denn da noch die Gerechtigkeit? Wenn
den Kanzleigehilfcn der jüngeren Jahrgänge abermals Zulagen be¬
willigt werden , weshalb bleiben die Leut« des Jahrgangs 1905 a»ch
dieses mal wieder unberücksichtigt ?

Die Kanzleigehilfen des Jahrgangs 1905 sind schon genug gestraft ,daß fie nach abgelegter Prüfung jetzt beinahe acht Jahre auf die Ver¬
wendung als nicht etatmäßiger Verwaltungsaktuar warten . Immerund immer wieder hört man fragen , weshalb nur die Beamten der
inneren Verwaltung in dieser Beziehung so „rückschrittlich " find, ob¬
wohl doch heutzutage immer nur vcn „Fortschritt " geredet wird .

Hier könnte die Großh . Regierung viele unruhige und mit vollem
Recht erregte Gemüter besänftigen , wenn sie die Kanzleigehilfen de«
Jahrgangs 1S0S für ihre so lange Wartezeit dadurch entschädigenwürde , daß sie deren sofortige Beitwendung als nicht etatmäßiger Ver¬
waltungsaktuar in die Wege leitet , oder aber deren jetzigen Bezügeim Verhältnis derjenigen der jüngeren Kollegen sofott erhöht . Es
wäre endlich an der Zeit , daß das Er . Ministerium des Innern den
berechtigten Klagen der älteren Kanzleigehilfen mehr Gehör schenktals seither , da durch die neuerlich gesteigerte Verbitterung wegen der
ungerechten Bezahlung das Vertrauen zu der Regierung in erheb-
liihenr Matze geschwunden ist und es somit nicht wundernehmen bann,wenn die betreffenden Beamten die Zuflucht an die Oeffentlichkeit
nehmen.

Auszug aus den " Standesbüttzeru Karlsruhe .
Eheaufgebote :

14. März : Eberhard Haug von Güglingen , Kaufmann hier , « tt
Emily Hewitt von Nottingham ; Friedrich Emnet von Oberlustadt ,Schlosser hier , mit Emma Schnurr von Durlach : Karl Schmid von
H^ ^ ^ ch8ftsWrer

"
Mer . , «lVMrnä "Ro; Ltz« ..

' von «Schwetzingen;
Leopold Münz von WaibstaÄ , Kauftnaün hier . chnt Maria Beck von
Pasing ; Gottlob Retz von Stetten a . H . . Metzger hier , mtt Maria
Huppmann von Karlstadt ; Karl Birnbreier von hier ; Ble «hner hi« ,mit Anna Lumpp von Ettlingenweier ; Oskar Puschel von hi« ,Schreiner hier , mit Johanna Böckle von Breiten ; Josef Kästner von
Muggensturm . Mechaniker hier , niit Luise Kühn von hier ; Wilhelm
Wetzel von Schönau , -Bansekretär hier , mit Katharina Häfliger von
Rebiton . ^

Eheschließungen :
Io .. März ; Adolf Klumpp von Meisenbach, Bierführ « - hier , mtt

Therese Scheible von Kirchen ; Wilhelm Vratzel von Gochsheim,
Kaufmann hier , mit Luise Machrnseld von Mühlbach ; TheodorDünner von Ludwigshasen , Maschinensetzer hier , mit Hedwig Münzvon hier ; Erw . Schell von Freibvrg , Professor in Obettirch , mit
Theodora Holst von hier ; Adam Fauth von Mechtersheim , Taglöhnrrhier , mit Berta Holzinger von Altlußheim ; Karl Harder von Singen .Gendarm in Waldkirch, mit Monika Grötz von Hörden .

Geburten .
10. März : Frieda , D . Konstantin Beron , Schlosser. — 11 . März :

Fttedrich Wilhelm , B . Hermann Wöhrl «, Mechaniker ; Ella Susaima ,B . August Hansett , Steindrucker ; Karl Herbett , V . Karl Friedrich
Garge !, Ingenieur . — 13 . März : Hilda Emma , V . Heinrich Benitz,
Bahnarbeitei ; Kerhaid Adols Eugen Karl , V . Dr . Adolf Kirüg ,
Eheiniker.

Todesfälle :
14. März : Elisabeths Hartmann , alt 76 Jahre , Witwe des Schul-dieners a . D. Karl Hartmann ; Karoline Auer , alt 40 Jahre , Ehe¬

frau des Maschinisten Hugo Auer ; Katt Graf von Sponeck , Oberstall¬meister, Generalmajor z . D., Ehemann , alt 67 Jahre ; Friederike
Hannich, alt 66 Jahre , Witwe des Lokomotivführers Reinhard Han -
rich; Martin Berrara , Ehauffenr , Ehemann , alt 44 Jahre . — 15 .

März : Friederike Beideck, alt 30 Jahre , Ehefrau des Schreiners Wil¬
helm Beideck.

Auswärtige Todesfälle .
Aach. Josefa Klökler, geb . Emeinder , 80 Jahre alt .
Ehingen . Felix Schädlrr , 72 Jahre alt .
Mönchweiler . Christian Ulrich Lehmann , Waisenrat . 64 J «chre «kt,Krunern . Jakob Fr . Roller , Rebsteckwitt, 63 Jahre alt .
Stahringen . Zlnton Schroff, Alt -Mesner , 77 Jahre «14 .

Wilhelm Beck ,Tcchu . Bureau , Tel . 2271 .
gegr . 1830 .

Bau von Wassergewinmmgsanragen .
Schachtbrunnen — FUterbnmnen

Tiefbohrungen 720 .50.10
Wasserleitungen, Pumpenanlagen -

Sonnenschirm - Ausstellung
V

. HEUPEL ° Hoflieferant

nur
aparte

Modelle
1913

der Strassburger
Schirmfabrik ? K:

« srbeginnt Samstag , den 15 , März a . c . in unserer Filiale : 201 KcHSCTStrclSSC 201 .
Regenschirme in erprobten Spezia’quaiitäten . Spazierstöcke neueste Genres.
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Sonderangebote
3U aussergewöfjnlicl)

billigen 9reisen
aus unserer

Solange Vorrat ! Gardinen - flbleilung .

Breite Gardinen
aas fa. engt Tüll, ca . 100 — ISO cm brät,
wäss, crime, dfcnbtin . . .

Schmale Gardinen
aus Tüll oder Congress, moderne Muster
in weiss, creme oderfarbig . . . . . .

13S 95 55 35

75 -f 48 i 35 28

Abgepasste Gardinen
aus gutem engl. Tüll, in neuen streng modernen
Dessins . . . . . . . . . . . . . Paar 675 575 4 SO 325

Brise-Bise
hübsche, moderne Master . . . . Paar 14S 95 ^ 75 ; 55 -J

Auffallend billig !
Gardinen - Illuster
aus Kollektionen entnommen

zum Ausstichen Stück
A, L 45 Grössere |

25 £ 50

Masse I bis

Tüll-Draperien Mir. 75 58 454
Galerie-Borden mt - 75 45 25 4
Portiärenstoffe Mtr,U5 95 68 4
RouleauxstoffeMtr . 1.501,25 95 4

Läuferstoffe ää
(lernen, u. praktischenDessins, je nach Qual.

Bettvorlagen verschiedene
_ Grössen u . Qual,

in Velour, ' Aamincter , Perserimtation etc.

I50 95 75 45 ^
475 35« J95 95 ,

Tischdecken 9 S0 5 2S 375 l 65
oder gemustertem Schneidezeug, -je nach Qualit .

v v

Waffel-*̂ 2’5 24S 17S S 450 375 32S
■mit Fransen,

ßermatm ödjmoller & Cie
.

Verlangen Sie
'Rabatt-Marken.

Als Oster - Geschenke
empfeh ’e ich

Oster-Hasen, Oster-Eier mit neuen Füllungen, Gummi - Bitte in großer Aus¬wahl , Oster -Körbe, ff. garniert , neue Sandspiele , Gartengeräte aus Holz undEisen , Eimer, GieSkannen, Sand - und Leiterwagen , Schiebkarren aus Holzund Eisen , Sehmetteringskasten , -Nadeln, -Netze , - Spannbretter , -Bücher etc ..Botamsierbüchsen, Pflanzen-Pressm und -Sammler, Flugmaschinen-Modelte undDrachen, verschied. Systeme . Sämtliche Bewegungsspiele fürs Freie : FuObätle,SchieuderbäRe, SehiagbäRe und Schlaghölzer, Tambarinball -Spiele , Schlag
-reife, Wurfreife, Stelzen , Croquet -, Boccia- und FederbaHspfele, Lawn-Tennis-

Schläger, -BäHe und Netz. . 3556 .5.1

F . Willi . Doering
Spieiwaren , Korbwaren . Sportartikel
Ritferstrasse , nächst der Kaiserstrasse.

fYft L 11 4. m ff L

feinste Marke , vornehmste Bauart .

# !

SchweizerkSse
Vt Pfund 25 Psg -, 1 Pfund 95 Pfg .
bei 5 Pfund 90 Pfg . pro Pfund

empfiehlt

Allgäuer Luttern » . lkSsedaus
Inhaber JUois Zmklli, Kaistrlr. 64

Telephon 2107 4540 .3.2

Butter , Käse , Engros uud Detail .

Trockenes Brennholz
bei Abnahme von: 600*

. per Ztr. von Mk. 1 .00 au

. . . . l . . per Ztr. von Mk. 1 .50 an
empfehlen zur Lieferung frei Keller

Billing L Zoller A.-G., Telephon Nr 89.

S Ztr .
10 Ztr .

Lieferung von Täfer -Schindeln
1000

an
Anfertigen von QSetfcfyittdlttttgCtt (lllCt Akt
8743a der qm von 8 .50 Mk a«.
Schindelnwerkstätte Kimm lg , Griesbach , Telephon 18.
Imckarbetten jeder «tt

8 ftahre Garantie ,
Pneuma 1 Jahr

50 Mk. mit Gummi .

verschenkt
niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch.

Kein Kaufzwang .
Jul. Weinhelmer ,
Polstermöbel-Fabrik u. Lager.

1.4 finiterftrofje 81183. 3172

3 .50
Laufdeckeu
Laufdeckeu

mit 6 Dionate Garantie
Laufdecken

mit 12 Monate Garantie . 4 .50
Luftschläuche . . . von 1.70 an
Kerzenlaterne, ff. vernickelt 8.—
Ceflaterne . —.70
Acetyleulaterne . . . . . 1 .50
Fahrradschlüffel . . . . . —.30
Speichen mit Nippel . . . —.08
Schutzbleche, die Garnitur —.70
Sattel . 1 .60
Soieuklammeru . — .08

ußpumve« . —.60
Ketten, prima . 1 .05
Korkariffe . —.15
Rucktack . —.50
Glocken . —.13
Futzhalter . . . . Paar —.15
Gummilösung . —.04
Revolver . 3.85
Schlagringe . —.15

Zichifer,
von Mk . 1 .85 au U« uubereguete , gesunde deutsche

Saat , garantiert 95° |^ keimfähig,
ebenso Saatwicken . Saaterbsen .
Saatmais . 3817 .3.3

Wilh. Fr . Pfeiffer,
Futterartikek ,

Augarteustr . 75 . Teleph . 1381 .

Beamte , Private etc.
erhalten :

lirnnrM Stoffe und
nunn &n Konfektion
DAMEN 2S£

Bett-, Tisch-, Leibwäsche,Herrenhemden nach Maß,in diskreter Weise von reellem Ver¬
sandhaus gegen monatliche

Rafenzaftlunffen .
Gefl. Offerten unter Nr , 4442 an die

Exped . der „Bad . Presse “ erb. 8.3

Fr. ba-r. Triabeier
aus erster Hand liefert billigst jedesQuantum . Ständige Abnehmer
gesucht . 1675a.5 .3

ZU. 11 eher , Aletshauseu
Bayern ).

ZaMeibeiRWarse
nach leichtfaMcher Methode erteilt
Fr . L. Manier . Damenfchneiderin ,Akademiestraße 11 . 2. Stock.
Auch können Frauen und Mädchen
ihre Garderobe bei mir anfertigen
6.6 nach Belieben . B8547

Staniol,
altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen mn,
L Otto Bretsciineider, zmngieberei
Karlsruhe <B ) . Herrenstraße 50.

Apfel«»«» ,»
per Liter 88 Pfg . in Leihfässern
empfiehlt Leo liurtsclier in
Ottersweier (Baden ). 1928a

MhreO du Karwoche Md stc die Oster-Feiertage
empfehle ich in nur prima lebendfrischer Ware :

Reparaturen werden schnell u .
billig unt . Garantie ausgeführt .

Nord. StaWMast
G. m . b . H. 4495 .5.3

Karlsruhe , Kaiferstraße 8183 . Holland. Winter -Rheinsalm
Ostender Tnrbots

„ SoleS ( Seezungen)
Holland . Zrade laus

„ Schellfische usw .
Backfische, Stockfische

lebende Bachforellen
Rheinhechte

„ Rhei , karpfe«
„ Schleien usw .

lebendfrifche Zander usw.
lebende Hummer

3 .2 m grosser .Auswahl 4493
Waldstr. 15, b. Colosseum.

Ausgegangene Haare
tauft zu höchsten Preisen 483 .26 .10
Karl -Friedrichstr. 10, Friseurlad.

Aranzös. Poularde» 4pll| Jff%. M Franzöf. Tauben, Welsch-
neue 1913er Ente« ElMS » Hahnen .

„ „ Gänse ßiefig Waldschnepfe « (schuß .
„ „ Hahne« frisch), Haselhühner usw .

Sämtliche Obst- und Gemüse - Konservr« von Moitrier -Metz.

^ EErferallt i . Hoflieferant Sr. Gr.^ 7lv | Vlv ^ Hohrü des Kriares Mar voll Sadev,
C. G. Frey Nachfolger , MarkzraferSraße Ar. 45. Selephsa Ar. 98.

Mein Geschäft ist am Karfreitag den ganzen Vormittag geöffnet . 46812 .2
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Bekanntmachung .
1% I <02 °/« Mrslildirr CommnnaUObligatlonen
Serie II der Sester UngarisAen ConnnerciakBanK.

Die ara 1 . ^ pr.il a .e. fälligen Coupons, soxie verlosten Obüfatiorpnwerden '
vom Fä!!ij$eit?(aso ab :in Beriin : bei der Ftsliaitalbank für Deutschlandin Frankfurt a. M . : bei dem Ba:n<ha_se Gebrüder Betnmannin Hamburg : bei dem barkha_ : e L . 1‘ehrers & Sehnein Hannover : bei dem ba:vk..at:se Ephraim Meyer & Sohn

in Karlsruhe : bei dem Bankhause Veit L Homburger
die Krone zu M . 0,85 gerechnet , in den Vormittagsstunden eingelöst . DenCoupons sind arithmetisch gooronete Nummernyerzeichnissebcizultigei ).Budapest , im Mäm 191 d. 2061a

Fester Ungarische ComnercinNBank .

ß Ö f i f ri) e P r cf fc MittaMati . Montag , den 17. Mar , 131L Nr . 126

!! Aufruf !!
. Ersuchediejenigen Personen eben »io hofllchft wie dringend , welche« stern Sonntag , den 16. März ,’Ms Uhr» in der Zöhringerstrafte bisdum Bezirksamt bei der Schlüpereilugegen waren , um Angabe ihrerwerten Adressen . 2110138

ZäKrinaerstraffe 80 , 3. Stock .

Amzügemit Möbelwagen oder Rollen werd.gut und billig ausgeführt . 2)10121
Schreinerei Früh . K^rkstr. 28.Zelepb. 1038 . — La^e^raum .

AMe—RiiMtt.
In bester Lage, zwischen Alb -

1 ilbahnhof und neuer Schule ge¬legen, sind Baupläöe , geeignet für'lieichäftsbauser . billig zu verkauf.Gefl . Offert , u . Nr . 230048 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.
Billige, aebr. Möbel
Der. neue Waschkomm . m . Spicg .-Karmor- u. Kachel-Einlagen4 sch. Chiffonniere , pol ., 25— 30 Mstarkes Fahrrad 24 .«Cute Nähmaschine 80>
eiserne Bettstelle mit Matr . 10 Jt2 sehr schöne Bertiko 40—45 JCfjmpl . Bett . ChaiselongueDlüschoiwan rot und grünAuSzieh- u .Zimmerlische 7 —9— 12.^•.0 Pfd . Rosthaar 2310106

im Hofe Steinftrast « 7

Alige WM«,
Zimmertapeziere können soforteintreten .

'Lauernde Beschäftigung.Kaiser-Allee 28 . B10110

Billig zu verkaufen hol . Bettstelle» Rost neu bezw . neue Ober -
Matratze , Polster 25 M ., desgleichenlackiert 21 M . B10131

Kaiierftr . 18 , Hof .
Billig , abrugeben : Plüjchsofa.Laschendiwan . Vertiko m . Spiegel ,Chiffonniere , Waschtisch . 1 - türigerSchrank , weißer Sportwagen mitDach. Rüppurrerftr . 19, p . B10144

Gifte j . Legehühner ,17 tiick»1 Hahn , billig zuverkaufenAk0105 Rintheim . Hauptstraße 77

offene Stellen f'Äftdie Zeitung : Deutsche Bakanzeu -Post , Efflinaen 7«. 213a

BuAllltn.
Zur Unterstützung unseres Buch¬halters suchen wir zum Eintrittper 1 . April einen jüna . Beamten ,der mit Buch - und Kassenführungvertraut ist . Bewerber , die schonim Bersicherungssache tätig waren ,erhalten den Vorzug. 4674
Schriftliche Offerten mit Angabeder Gehaltsansprüche beliebe manzu richten an die

^ _ General - Agenturder Aachener und Münchener
Fenerverfichernngs - GesellschaftKarlsruhe . Weftendftratze 40.

Reelles AngM.
. Zum Vertrieb eines ebenso prak-

tischen wie billigen und begehrtenHaushaltartikels werden für den
Amtsbezirk Rastatt , Baden , Bühl ,Achern , Oberkirch, Kehl u . Offen¬burg solide, rührige Leute ;bei gu¬tem Verdienst gesucht . Keine Bar¬kaution erforderlich.

Angebote unter Nr . 2046a andie Erved . der „Bad . Presse" erb.verläuferin
tüchtig und erfahren für Fleisch u .Wurftwaren aus eigene Rechnunggesucht. Offerten mit . Nr . MS 16an die Exp, der . Bad . Vrepe " erb.

Verkäuferin,augeh., der Kurz-, Weist- und Woll-Waren-Branche. angenehmes Auste -
reS. sowie Lehrmädchen , auf -
steigende Vergütung , baldmöglichst
gesucht. Offerten sub Sir . 4586 andie Exped . der ..Bad. Presse ". 3.3

Verkäuferin «M-
Flshel Schokolndenhaus .810096 Kaiserkraffe 100 .
ütMdtfiae MSbelschrejner ioioctsucht 9310123

hreinerei Krüh , N- rkftrotz « 28.

Möbtlfepezier
gesucht

durchaus selbständiger Polstererkaitn sofort eintreten bei
GeiM*. Himmelheber

2.2 Möbelfabrik . 2330064

Lehrling
mit guter Schulbildung für die
kauimstnnische Abteilung meines
LngcnieilrbüroS gesucht . B10048" »yhienstraffe 11.

Schling gesucht.
Zu baldigem Eintritt suche icheinen jungen Mann äuS ordent¬

licher Familie mit guten Schul¬
kenntnissen unter günstigen Be¬
dingungen . 4801
Wilh . Jahraus , LMandlüNff .
Inh, : A. Olauner,Karlsruhe ,Ecke Kaiser - u . Waldhohnstr .

üauftnSntiif^ie LelirsltNe
frei . Sofortige Vergütung . Gute
Schulbildung verlangt . B10091
Kuskn flosenbured & Ce . . Kriegftr . 4.

Sohn achtbarer Eltern wird al ?AnlilorlehrlingM
Konditorei Moritz »2057a pinftatt .

l'flirliiiiisflfiiid ).
Ein kräftiger Junge , der Lustbat , das Schmiedebanowerk gründ¬

lich zu erlernen , kann sofort oder
später eintreten bei » 9988

Schmiedemeistcr Bernhard ,Karlsruhe i. B.. Rudolfstr . 27.
Stellen finden s

Stützen , die kochen , nähen kön¬nen , ebensolche zu einer Dame , per¬fektes Zimmermädchen in Herr¬
schaftshaus u . Ha «smadch .,Buffet -
anfängerin , gewandte Servierfrl .in Cafes mit Konditorei , Beiköchin ,Restaurationsköchin , Haus - und
Küchenmädchen, mehrere Allein -mädchen für hier u. auswärts beifreier Reise durch llsrollns MuBiiafen -
Kast, Waldstr . 29 , II, gewerbsmäßigeStellenvermittlerin . 58 .0108
M Stellen finden : Bar - und

Servierfräulein , cinf . Kell¬nerin , Wirtschastsköchin, Privat -,Kinder» u . Küchenmädchen. B10114Frau Sophie Mayer . Wald -
yornftraffe 44 , gewerbsmäßigeStellcnvermittlerin .
7 Stellen finden:
jjl Köchinnen . Zimmer -. Kindrr -u. Alleinmädchen , die kochenkönnen, für hier und auswärts ,für Saison : Kaffee - und Bei¬köchinnen. Hans - nnd Küchen¬mädchen durch T.uNe Zeller ,Hirschstr. 25 , Hinterh ., II , gewerbs¬mäßige Stellenvermittlerin . » 10V

Emstchrr Mädchen
nicht unter 18 Jahren , zum Sln-lernen im Buffet sofort gesucht.Lohn 18—20 Mk . inonatlich.

Aestaurant Kaiserhof4813 Karlsruhe » Marltplab .
Gesucht aus 1 . April bei hohemLohn zuverlässige

Aochiii
in der guten bürgerlichen Kücheerfahren , die Hausarbeit mit über¬nimmt ,

imd, ZismermWen
das bügeln und nähen kann.
B 10050.2.2 Bach straffe 22 .

Tnchtizk Kächili
die der feinen Küche selbständigvorsteheu und zn Hanse schlafe»kann, von 11 llhr vormittags bis3 Uhr nachmittags gesucht.Zu sprechen 3—5 tlbr nachmitt.Zu erfragen in der Exped. der
„Bad . Presse" unt . ihr . 4816, 2 .1

Fleißiges , evangc!. 4791 .2 .1Mädchen
das sckion gedient hat und etwas
kochen kann, zu kleiner Familie
12 Personen ) auf 1. April gesucht .Schritt ! . Auineld. an Fra » I » r .Curl , hier. Dnrlachernlle - 66 . ! i .

Tüchtiges MSchen
bei hohem Lohn gesucht. 48182.1 Steinstraffe 23 , 2 . Stock .

Zslidks Mödlhk«
für bürgerliche Küche und Haus¬arbeit mit guter Empfehlung indauernde Stelle gesucht. 4812 .2 .1

Strfanienstraffe 96 , 2. Sk.
Jüngeres Mädchen

zu kl. Familie auf 1 . April gesucht .B10I26 Aorkstr. 28. part .« All
Stellung . Porzuftellenl — 3u . 7—9.» 10136 Waldbvrnstraße 8, pari .

ara Stück and ahgepasst , wetss , creme und elfenbein, AilOYer -NetS ,^30 —160 cm breit , aparte Neuheiten, werden auf Wunsch im eigenenNähatelier konfektioniert. Madras und Mull 9 weisse und bunte- - Neuheiten, bis SSO cm breit. - --

Leinen - und Madrasgarnituren
Rouleaux-Cöper, Stores und Bettdecken In Tüll , Spachtel und Band,Ausziehbare Messinggarnituren . Sämtl. Zubehör wie Ringband etc.empfiehlt in grosser Auswahl zu billigsten Preisen . —Christ . Oerie Kaiserstrasse 101/103

Filiale Werderstr . 4S , Fernspr . 217.
Mitglied d R « batt - Spar -Vereln » .

btädt. Arbeitsamt Karlsruhe EfllfllMM
Zähringeritratze 100 . Telephon 629.Wir suche« zum sofortige « Eintritt

für hier :5 Bauschloffer.
. 2 Bauschloffer, Anschläger,2 Wagenschmiede ,2 Keise ! ,ch,miede,

3 Huf - , Wagen- u . Fcuerschmied,3 Wagner .
1 Holzdrechsler,1 Steinhauer auf Granit ,1 Steinschleifer für Hand und

Maschinen,5 jg . Gärtnergehilfen ,1 Polsterer auf Ledermötzel ,3 Zimmertapezierer ,
3 Sattler u . Tapezierer ,2 Damenschneider ( 3 . Kräfte ) ,20 Schneidcrgesellen auf Woche,2 Groststückmacher , Bezahlung10% über I , Tarif .
1 ja . Lackierer,
1 Herrschaftsdiener von 18—20

Jahren mit gut . Zcugniffen,3 Möbeltapezicrer ,für auswärts :10 jg . Huf- u . Wagenschmiede ,5 Bauschlosser ,

2 Herdschlosser ,1 Werkzeugschlosser ,10 Eisendreher .10 Wagner ,2 Sicbmacher ,
1 Fcilenhauer ,6 Bauschreiner ,6 Möbelschreiner,2 Bollgattersäger ,2 Steinbrecher ,
1 Zemcnteur auf Glatislrick,1 jg. Kaminfeger .1 Hafner , Tcheivenarheiier ,15 landw . Knechte n . Arbeiter ,10 jg . Gärtnergehilfen ,2 Polsterer u . Zimmcrtapezier ,10 Militärsattlcr ,20 Schneider auf Mast.1 Groststückmacher sGarnierer ) ,1 llnisormschncidcr,3 Schuhmacher ans Sohl und

Fleck.2 Friscurgehilfen ,3 Wagenlackierer,3 Lackierer aus Apparate ausÄsen . 4 <88

Wir suchen für unsere Branchen lLebens-, Unfall-,Haftpflicht-, Sterbckasse- ohne Untersuchung , Kinder - undAlterSversorgungsverstcherung ) einen tüchtig . Fachmann als

Drgll«islitl0!ls -NerbeMell
für MMelbaöen

zu engagieren , dessen Aufgabe es sein würde , tüchtige Ver¬treter . Inspektoren und sonstige Berufskräste anzusteüen ,dieselben einzuarbeiten , ihre Tätigkeit zu beaufsichtigenund zu leiten . Die Mittel zur Schaffung auch der umfang¬reichsten Organisation werden von der Gesellschaft in aus -
gedetkntem Maste zur Verfügung gestellt. Die Stellung istmit vertraglich gesichertem , hohem Gehalt , Provisionen undGewinnbeteiligung des durch die Organisation erzielte «.Gesamtgeschäftes dotiert . Diese seltene Vakanz würde sichvorzüglich für einen platztundigen , energischenHerrn eignen:der einen Berufswechsel zu Gimsten einer aussichtsreichenLebensstellung, die angenehme Selbständigkeit und großesEinkommen gewährleistet , anstrcbt . Einem solchen HerrnlNichtfachmannl wäre nach kurzer Tätigkeit als InspektorlAkquisitionsbeamrer ) Gelegenheit geboten, rn die Stellungeines Oderbeamten (Organisationsbeamten ) «uszurücken.Gefl. Bewerbungen sind unter H . 2233 -F . /M59a an dieExpedition der „Bad. Presse" zu richten.

Sattler
sucht Stelle in Fabrik , Brauereioder dergleichen.

Gefl. Offerten unter Rr . B10067an die Exped. der „Bad. Presse".
MeiMenSes Srönlein.18 Jahre alt , Geschäftstochter, ausguter Familie , sucht Stellung ineinem Kassen - oder sonst irgendeinem Geschäftshaus für sofort .Offerten unt . B10065 an die Erp .der „ Bad . Presse" .

Tüchtige Kellnerin
sucht sofort Stellung . Gefl. Off. anMarie Hagrer , Emmendingen .Markgrafenstr . 61 . » 9770 .8.3

Per bald wird ein tüchtiger Reisender , der schon mit nachweisbaremErfolge bessere Privatkunden , Hotels ete . besuchte , aus der Manufaktur -oder Ausstattungsbranche , bei hohem Gehalte gesucht.
. Ferner ist ein Posten für einen flotte » Verkäufer , bei ebenfallsguter Bezahlung , frei .
Genaue Offerten nebst Gehaltsansp . unt . Nr . B4795 an die Exped.der ..Bad . Presse" erb. -

Armer Mises Kttcha
per 1 . April gesucht . » 10079

Matin,strafie 8 . in .
Wegen Krautheit m. Mädchens

üche per sofort oder 1 . April ein
sticht . , erfahr . Mädchen mit guten
Fengn. geg . hohen Lohn . » 30142.2 . 1

Altmann. Karl -Friedrichsir . >.
braves , fischiges Mädchen sü,

Küche und HauSarbcrt arsn .nt .Bl007^ nle -irgfrievrichstr. 25 , I V

welch , gut kochen
- - „ - . .„ fonn . zu kl . Fa¬milie . b . hob . Lohn. Näb.
B10111 « ailerftr . 7«, 3. Sr .

Auf sofocr oder 1 . Avril wird ein
ordentliches , junges Mädchen in
Dienst gesucht . » 10018 .3 .2

-ächükenstr . 73 . var !.
Ordentt .. leist . Ka:tS,uä) Ke« p .

1 . Aprit gesucut mit guten Feug-
nifsen. Näheres . -69731
Nudsifstraftr 31 , 111. Stoa , links.

Braves , steistiges Mädchen zu
kleiner Familie auf 3 . April gesucht .
B10127 Ziihriuaerfte . -57, 2 . St .

Arbeitttium
flnden d a « c r n d e Be¬
schäftigung . 4608*

garbecei Mtz ! = ®J

LWÄchm Mwl Ml .
Rüvvuxr Garteustadt .» 10143 Aueritraste 23.

Junge , taubere , tücht. Monats¬frau oder Mädchen gesucht .B30143 Zirkel 4 , Part , remis .
I eine zuvcrt ., für Umzug-
1, Wohnungen gesucht.Bl <>080 Rsspvnrrerstr . 8 , 2. St .

JunAeres Mätzchen oder Fraufür häusliche Arbeiten tagsüber
BMI34sofort gesucht .'straldstraste 87 , 2.

Frautein
gesetzten Alters übernimmt die
Führung besseren Haushaltes ,event . auch als Stütze . Offertenunter Nr . B10094 an die Exped.der »Badischen Presse " erbeten ._
Kesseres Mädchen,

in der fein , bürgerl . Küche selbst¬ständig, sowie im Nähen u . Bügelnerfahren , und langjährigen gut .Zeugnissen, sucht Stelle auf 1 . od.35. April zu einzelnem Herrn od .
: n kleinen feinen Haushalt .Offerten unter Nr . B30076 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Veilchen ftraße 37, Hmterhs .. 3. St ..2 Zimmer-Wohuung aus 15. April
zu vermieten . ■ » 3IX)81 .2.1

Werveritlapc 10, Seitenb . , ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu,
behör auf 1 . April zu vermieten .
Preis 230 Mark . B9806

Zu erfragen Porderb . 2, Stock.
Müh -ourg . Rhernlrraj -e 6» . , ,t eine
schöne Wohnung» part ., 3 Zimmer .
Küche . Keller und Zubehör aus
1 . April oder später zu vermieten .
Näheres daselbst. 4584.4.
Murgtal , schone

3 Zimmer wohnung
mit allem Zubehör , herrliche Lage
mit schöner Aussicht sofort oder bis
I . April zu vermieten ." Für Pens.Beamte (Lehrer re . sehr geeignet .

Offerten unter Nr . » 8688 an bte
Expedition der „ Badischen Presse .~
Ma - uni» SSlasziumer.

gut möbliert , gegenüb. dem Schloß«
garten , an soliden Herrn zu ver¬
mieten . . Näheres B10027
Hans Thowastraffe 11 . im Lade».

Möbliertes Z 'mmrr zu der«
mieten . 4768

Belfortflraze 1« . 2. Sst

Gins. Fräulein
aus guter Familie lucht Stellung ,um das Kochen und den Haushaltzu erlern ., wenn mögl . m. Familien¬
anschluß. Kleine Entschädigungerwünscht. Näheres nnt . postlag .Rr. 3l8 Annweiler (Pfalz ). « 7601

Besseres Mädchen mit gutenZeugnissen sucht Stelle alS Kin¬
dermädchen. Offert , unter B9432an die Exp , der „Bad . Presse" .

Jüngeres Mädchen , das schon inStelle war , etwas kochen, nähen u .Bügeln kann, sucht auf 1 . AprilStelle bei kleiner Familie bei gut .Behandlung . » 10025
Näh. Lachnerftr . 23 , 5 , St .
Ein Ifljährigcs

Mädchen "VC
welches etwas nähen kann, suchtStelle bei kl . Familie , wo Gelegen¬heit das Kochen zu erlernen .Zu erfragen bei Frau Taub ,Nüppnrrerstraste 40 , IV . » 10024

Kontor-Zimmer
schönes , Hedelstr . 11, am Markt¬
platz , eine Treppe hoch , vor dem
Glasabschlutz, nebst Kellerraum ,sofort zu vermiete ». 4818

Näh, bei Götz . pari ._OrtAfttt mit 3 oder 4 Zimmer* »,UUell sofort oder spater bill .zu vermieten . Näheres 4694
__ Hardt straffe

Nastatt !
1 » der « in bester Gefchäfrs-

lage nnt oder ohne kleiner Woh¬
nung aus I April ober später zuvermiete !!. Oss . unt . B8852 an
die Exped . der ..Bad . Presse" erl>.

für leichte Beschäftigung per sofort
gesucht .
Louis Maier, MmchdrikkN,

Waldboruür . ! !>.

^änienntten
tORMC

üt'il
welche da - Bügeln erlernen
wollen finden dauernde Be¬
schäftigung. 1602*

Ärei Printz A - 8.
. . . » llllr*” ' ’H»«nwTi >

Ecke Boeckh- und Südrndftratze
(Neubau ).Mit allem der Neuzeit entsprech.

eingerichtete 4 Zimmerwohnuugen ,auf Wunsch mit eingerichtet . Bad.auf 3 . Avril zu Perm. ; ebendaselbst
sind im 5. Stock schöne, bis 25 gmgroße Zubebörcäume n »it zu der-
micten . Näheres Karlstraße 26,Tel . 3151 . » 7131 . 10 .10

Auf 1 . April ist in der i'lltftavteine freundliche Wohnung von 3
Zimmern n . Küche um den Preis
von \ 0,U pro Monat zu vermieten .Ebendaselbst ist noch eine Woh¬
nung von 2 grvffen u . l kleiner .
Zimmer samt Küche um den Preisvon 25 j ( pro Monat zu vermiet «» .

Näheres 1805
Waldhorustr . .53 , im Ladeu.

2 Ziinu '. er, Küche mit Zubehör ist
auf 1. April zu vermieten . » 30319
Näb . blllppitrrtkstr . 37, 2. S1„ rech

Nahe Dem Hakst! dahnhof, vis-ä-vis
dem Palais -Garten , ist ein gutinöblierteS Zimmer per 1 . April
zu vermieten . B1013S

» rer-zstraßr 29, 4 St .
Adlerstratze 18. 1 Treppe hoch, istein gut möbl. geraum . Zimmer
auf wfort billig zu vermieten , auchfür vorübergehend . B30128

Adlerstrafte 35 ist ein gr . . gutmöbl. Zimmer oder auch Wohn-
u . Schlafzimmer mit guter Pens.auf 3 . April zu verm. » 10028

Ecke Schloßplatz, Adlerstratze, dreiMinuten vom Bahnhof , find schönmöbliertes Wodn - und Schlaf¬zimmer pro 1 . April zu ver¬mieten . B10103.5.1
Herrenstrafte 54, HL , viS-a-viS d.

Grostb . Palais , gut möbl. . groß.Zimmer an bess . Herrn auf 1.' April zu vermieten . _ B1004t
Humboldtstraftr 15, pari . , ist ein

schön möbl. Zimmer billig zuvermieten ._ » 9962
Kaisrrstr. 5 , IV . , l., ist zum 1 . Avril ,
gut möbl. Zimmer und aus sofort
freundl . möbl., heizbares Man «
farden zimme r zu vermiet .

Kreuzstraffe 16, 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost u . Wohnung zu billigem Preis .

Lamiilstr̂ ffe 6, t Treppen, rechter
Anfg. , ist ein husch möbl. Zimmer
für 50 Mk. mit guter Pension
abzugeben. §310109

Äeopoldftr. »5, 2. Ä ., ist ein
helles, gut möbl. Zimmer zu ver¬
mieten , ebenso m einfachere».evtl , mit Pension . D9781 .5Ä

Rüppurrerftr 23, 3. Stock, !t»., istgut rnöbl. Zimmer sofort oder
pater zu vermieten . » 8911

Waldftrofte 41, 1 Tr ., lks^ viS-a -
vis der Hosapotheke, ist ein sehrschön möbl. Zimmer auf 1 . April
zu vermieten ._ » 9486

tzLerderstrafte93, U.,L, gut möbliert.Zimmer zu vermieten. B1011S
Westendftrahe 55» 3 Trepp ., Woh»»
« . Schlafzimmer , elegant möblrert .sofort zu vermieten . B10083ch .l

Zähringerstr . 6», lll . recht«, findü gut möbl. Zimmer mit AuS-
sichtin Gärten eo . Klavierbenützungauf 3 . April zu vermieten .
Ausgang im Hof. B10038LL

Mi6* - Gesiiclie.
Kleiner Laden

mit mögl. anstotz . 2—3Z immerwohn ,in bester Geschäftslage per bald zumieten gesucht. Off. unt . Bl0104
an die Exp, der „Bad . Preffe " etb.

> ( M I't ei !!«
. Ld , l . v !.» Ein-ailDwi 1

zjmmee- LWhuung mit groscr , ge-
di :Ue -. Küche, ivelch« evtl , auch als
büohüziuuner benützt ioerden kann,u e oi » Keller a .-l . April zu bei m .

11 35ö5nü3flt 4;;9iCniifu8P 41 iw 2. Stock
u! !t Räumen , auch für Bureausoder Engros -Geschäfte geeignet , zuvermieten .

' Zu erfragen 3108^
Waldstraffe 33 , im Laden.

Parterrewohnung v. 5—6 Zim¬mer oder 3 Zimmer mit hellem
Magazin für , ruhige? Geschäft b.Leuten ohne Kinder auf Juli zu'» ieteil gesucht. Offert . , womöglichmit Prcisang . unter Rr . 959909an die Exv. der „Bad . Presse" erb.
ÄIl . M - oiLLÄK « - ,von kl ., ruhiger Familie gesucht.SüdrveMadt , Räh « Karlstr . bevor¬
zugt . Offerten mit Preisangab «unter Rr . 5810087 an die (Espeb .der ..Bad . P resse"

._ SA
Ciiut m5l »ileries Zimmer .in freier Z^ Mremit ganzer Penfioi ! zum 1. April

gesucht von einer Dame , die fick
ipracystudienhalber einige Monatehier aufhält . Angebote unterÄr . » 10140 an die Expedition der
„BadischenPresse" erbeten . » 1614»
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^ui abermaliger
Einkaufsreise

erwarben wir :

Grosse Posten

zu ausserordentlich niedrigen Preisen .

Unter anderem sehr hübsche Kostüme schon zu 19. 75 , 26 .50 , 34 Mk, , bessere , in wirklich guter Verarbeitung, Ätz
und Stoffen zu 43 u. 49 Mk . Beste Schneiderkleider in aparten Fantasiestoffen , Ersatz für Massarbeit 58, 69

u . 76 Mk. Schöne Fpühjahpsmäntel in leichten Fantasiestoffen und Popeline von 12 . 75 bis 36 Mk. , elegante
Mantel in Seide , Gloria, Voile, Marquisette etc. von 34 bis 65 Mk. Schwarze Mäntel u . Paletots in leichtem
Tuch und Kammgarnstoffen von 16 .75 , 24 . 50 , 29 bis 56 Mk . Elegante leichte , schwarze Frühjahrs -
mäntel in Eolienne , Gloria,. Voile, Alpacca etc. von 28 bis 70 M, BljUSdll in ungeheurer , von keiner Seite erreichten
Auswahl in billigen Waschstoffen , Wollmousseline , Voile schon zu 2.50, . 2.95 , 3.90 , 5.50 Mk., bessere Binsen in
Seide , Marquisette, Spitzenblusen etc . von 7 .90 bis 32 Mk FlttUFlstGllblllSOII p dSO QPOBfi ModO
in Voile 7. 90 u. 9 .75 . KostÜlfirÖckOp ein grosser , besonders billiger Posten in wirklich guten Stoffen , meist reine
Wolle , jedes ' - lange Vorrat 6 .90 Mk . FÜP OstOFBUSf HifJO S Tourlston - KostÜme zu 26 .50 ,
34 und 46 Mk. Gummimäntel 16.75 , 25 .50 , 31 Mk . Garantiert wasserdichte Regenmäntel 21 .50,
25 . 50, 29 .50, 35 Mk. Lodencapes 9.75 Mk. Wollene Bemdenhlusea 4.50 und 5.90 Mark.

Wir bitten
um freie

Besichtigung . & Sick Nachfl
Eretkl . Spezialiiaus

für
Damen-Konfektion.

Rach kurzer Krankheit verschied heute unsere liebeMutter . Schwregermirtter und Großmütter . ^ -

flil KatharineWeeber,im Alter von 79 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen:

Kar! Werder. Karoline Werder , Dt»,z »«s«r.
Kälchen Werber. Frieda Kops .

Karlsruhe » 16. März 1913 .
Die Beerdigung findet Dienstag » 18. März , vorm .11 Uhr » von der Friedhofkapelle aus statt .
TrauerhauS : Klauprechtftraße 16, 4 . St . B1V118

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste
unseres lieben Sohnes

Jakob Traud
sagen innigen Dank.

Karlsruhe , den 17. März 1913.

J. Traud , Generalagent
und Familie. » 10077

Wegen
Entbehrlichkeit ist

, «in kräftiger
^Braun -Wallach ,
fein « und zweisv .
gefahren , fromm ,9 Jahre alt . billigst abzugeben .

„Poco!" Pettckm-GesMust ,■4814 Körnersteaste 33i35 , 2. St .

Um schnell r« räumen
verkaufe fast neue Waschkomm .14 Ji ,
Kommode mit 3 Schubladen 8 M .,
komplettes Bett , fast neu , schöner
Schreibtisch , votierter Chiffonnier ,
große 1» u. 3»tür . Schränke , kleiner
Küchenschrank , alle - sehr billig .
Pi0122 tlblandstra " e 12 , pari .

wrotzer Ächran «,
^ ^

76 « » tief . 1 Tis » . Platte
C 200X100 cm , verschied , kl. Tische »

billig zu verkauf . Karkftr . 28 , Part .

Kochherd täÄ “
» 10118 » Malienstrafte i3 , 2 6 *

Weg. Trauer zu verkauf . 2 s. elcg .
ganz neue Sommerliüte u . 4 wenig

f . CU0 . U. CUlfUU/C
weiße Stiefel u . Schuhe u . anderes .tändler verbeten . Adresse unter

r . B10089 in der Expedition der
. Bad . Pre sse" zu crfr cr- .en ._

Jcüonc , cremefarb . Jacke , mo - rrn
u . wenig aetr ., f. 5lom ..n >nikantin ,
schönes, schwarz . Damenkleid . seid .
Bluse , Mädchenkl ., schtvarz . Kinder -
taffethut . Portieren bill . zu verkauf .
B167L6 Bernbardftraß « 17. 3. St .

- - - - .auf .
tadellos erb . , bill . zu verk . B1011L
Vaumeisterstr .38. pt., fr. Babrchofstr.

Zsianmo« 8«heri
zu verkaufen .

mit Tisch
billig
Bia,74

Matbostraste S . III.
Nähmaschine ,vorzügl.

'Hflir Fabrikat, modernegs'tnnL billig abz«geden.
Kchille »str afte 37 , w .

.\ r . !* Ilerit ' n * <r . IVr . II .
Heute Mentag^ en J7., Dienstag,den

; , >8. März :
Ausgewählte Dramen u . Aktualitäten.
Program m .

U. A.:
Momente zum Untergang des Tor¬

pedobootes 8 . <78.
Jahrhundertfeier in Berlin. Parade
der gesamten Garnison und Huldi¬
gung vor dem Denkmal König
Friedrich Wilhelms 111.
Die Hydro-Aerop!an - Mannä*er in
Wilhelmshaven vor S. M. dem
Kaiser , Sr . Kg). lloh . Prinz Heinrich,Sr . DurchL Fürst von Fürstenberg .

'
u . v. anderen Hohen Herrschaften .
Novitäten. Ferner : Novitäten.
Rae flnfap Realistisches DramaUlli » UpiBI . in 2 Akten.

Iu doppelter Gefahr .
Amerikanische Kriminal -Novelle.

Die andere Macht .
Spannendes Drama in 3 Akten.

Ausgezeichnete musikalische
Illustration . 4810

Schinken !
Empfehle auf kommende Festtage

meine anerkannt vorzüglich , gut -
geräucherte kleine Schinken im
Gewichte von 4—o Pfund

per Pfd. M . 1.40
ferner Batzouner ohne Knochen,3 —3' Ir pfündig . 4817 .4.1

Gustav Bender
Hostieferaut

5 Lammstraße 5,
zwischen Kaiserftr . u . Zirkel .

Eine noch wenig gebrauchte Bett -
stelle mit Rost und Roßhaarmat¬
ratze zu kaufen gesucht . Offerten
m. Preisangabe unter Rr . 3310117
an die E ^ped . der , Bad . Preise ".

Kinderwagen.
Bl0130 d - erkdftr . S«, 3. St . ! .

FrmMsch , AM , Wmisch
Abendunterricht.

Beginn neuer Kurse . Honorar bei
wöchentlich zwei Abende (8— 10 Uhr )
per Monat ö Mark . 6.1

Anmeldungen unter Ar . 4627 air
die Expedition der „Bad . Presse " .

für Damen kostenlos , für Herren
mit bescheidenen Ansprüchen , Ia . Re¬
ferenzen zu Diensten , von einfachen
bis höchsten Kreisen . Gefl . Besnchen
sieht entgegen . B10115

Ott » nronraer ,
Karlsruhe , Adlrrftraße 28, 1 . St .

1 Jahr alter Knabe ,
ist an Kindesstatt

. abzugeben . » 10137
Adlerstr . 3 , H.. 3. St . , Pfeifer .

Kind,

Foxterrier
verlaufe « mit rotem Hals¬
band. Gegen gute Be -
lohnnng abzngeben . 4320

Kaiserstr 211. 3 5t.

Äaus-Verkaus
oder Tausch.

Ein iu guter Lage gelegenes
öecrichafrSoauS in Karlsruhe ist
umständehalber billig zu verkauf ,
oder gegen sonstige Werte zu ver¬
tauschen . Auch würde eine tom -
vlette Werkstatteinrichtung mit
Werkzeug für Äpparatenbau neu
oder gebraucht in Tausch genom¬
men . Offerten unt . Nr . 1868a an
die Erved der „ Badischen Presse " .

BiSig zu verkaufen
ln . 2tür . Schränke . 11 M ., Ehisfon -
nier , Kommode 22 M . . Bett , bereits
neu , 85 M ., Waschtisch 6 M . , gutgeb .
Nähmaschine 20 M .» Vertiko , bereits
neu , Stühle 1 .8» M „ Spiegel 2 M „2 Sofa , neu bez ., 21 .50 M ., versck .
Tische , Nachtstuhl 4M .. Kinderbett
10 M . u . s. Bersch . B101V2
Steinstratze st, im Hof.
Solide Möbel
bereits neu , Buffets und Diplo¬
matenschreibtisch . 150X87 , eiche» ,
Buffet u . ( Bücherschrank . ,rußb . sehr .)
kleine ? Hobeldänkchen wegen Umzug
sofort billig zu verkaufen .13 Werberstraste 13.

zweiter Hoi rechts . » 10133

Ä tSas - Soll« - Wer
billig z» verkanten . B10V71

rvchbbarnstenste 4 , im Laden .

Vrvckarbetten jeder litt . Mtefeziia ;;

Sebrddar 4804

Scharf f
Kolonialwaren und Weine en gros. (Tel . 3335) .

Karlsruhe : Amalienstrasse 25a ,Wilheimstrasse 30,
Rheinstrasse 34a .

Knielingen . Tculscluieurcnt .
_ Das grosseReinemachen

wird Ihnen zur Freude , wenn Sie unsere HiBs-mittel dazu verwenden . — Wir empfehlen :
Kernseife , weiss
Kernseife , gelb . .
Sparkernseife i .
Schmierseife , braun
Schmierseife , weiss
In . Kristall -Soda .
Putztöcher . . . per Stüc
Bleichsoda . . .
Fettlaugenmehl . ,
Panamarinde . ,
Stärke , lose ,
Seifenpniver . . .

. 2 Stück 4

, 2 Stück 99 J
. 3 Stück 994

. per Pfd . 904

. per Pfd . 994

. per Pfd . 4 ^
16, 22, 27, 32 , 424
. per Pid . 8 -/
. per Pfd . d -tf
. per Pak . 84

. per Pfd . 994

per Pak . von 4 4 an
Bodenwichse J/t Dose 35 4 1U Dose BÄ 4
Fussbodenol . staubfrei . . . per Liter 444

Bürstenwaren
(Aus der Fabrik unseres Stammhauses . Hergestellt ausnur erstklassigem Material und Handarbeit .
Waschbürsten per Stück 12, 14. 18 , 20, 24, 26 4
Schrubber . . . per Stück 13, 24, 26, 32, 36 ^
Teppichklopfer . per Stück 38 4
Handbesen . . . . . . per Stück 28 u . 50 ^
Staubbesen , . per Stück 38 bis 100 n. 125 ^f
Wichsbürsten . . . . PBr Stück 30 und 404
Reisstrohbesen per Stück 55, 65. 80 u . 90 4
Piassavabese « . . . . per Stück 70 n. 80 4Cfenbütsten . . . . . . . . . per Stück 3* 4

Große Aanahl !
Außergewöhnlich billige Preise !

ä
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| 5 Serien Tag - . lemaen u . Beinkleider ,
M m allen praktischen Formen, gute Stoffe , gediegene Garnituren . . . , . Stück

WWWW
K Montag , Dienstag , Mittwoch lm Parterre auf Extra -Tischen Soweit Vorrat

Damen - Wäsche
1 .35 1 .65 1 .95 2 .25 2 .65

Ein Posten Taghemden
Ein Posten Prinzeßröcke 3 .45

I 5 Serien Unter -Taillen ,

Angestaubte Damenwäsche UL . tSÄSSV * ; 20 %
Baby -Artikel Kle j& ,üi!l

>0,l"i ; besonders preiswert

tadelloser Schnitt mit reichen Stickerei-Garnituren . . . 75dl 95dl 1,25 1,65 2 . 35

Wiener Untertaillen LL °L > L'LLÄ '"
!
-

? , 1 .65
Wiener Untertaillen LALTk "

. 7 -°
.
-»

.
'"^ 2 .35

Brüsseler Unter-Taillen a
”*äS “ "" 90 <i

Brüsseler Untertaillen Z ”* SS 1 .65

6 Korsetts moderne Formen von
tadellosem Sitz und Schnitt

| Augusta
1 Viktoria
§ Louise

moderne lange Form , grau oder beige Drei !, hübsch garniert
lange Form , für schlanke Figuren, weiß Batist,

*
!ilä oder

blau gemustert . . . . . . . . . . . .

lange Zwickelform aus solidem Drei!, grau oder beige mit
Strumpfhaltern, reich garniert . . . . . . . . . . .

2 .45
2 .95
3 .75

Jiri UMtu Hiiiiiiitii « ii + tif iii « iiifi« * wi iMmtim umnr .Mw .ui i 111 »HIHI iki m m n imrm 3,14m

f Pariser Korsetts , !£«
'£ „

" besonders preiswert. }
Tiii -rt .ii,iiii :mni ?TriiWTmj iiniiiiTmiiirmTHmrnrm rrroTHTit ^ inuTri -mrn RPmrmriM *tJN ;t

| | j | ^
lange Form, silbergrau oder beige Drei ! mit Strumpfhaltern und
eleg . Garnitur 4 .75

f \ " • I * Direktoire - Form , einfarbige od . gemusterte Stoffe mit Stickerei - r “JEL/dCNle oder Spitzengarnitur „ . . . . O . /O
ff . 1 elegante Form , blau oder lila, gemusterter Stofi wr- ~ bare « r/ \Helena Einlagen . . . . . . . . . . . . 6.50

yil,ilti, . lliMTd *4ilTH (+Miirririlui ;| iililJilini »Aii .iltiiri * nuilHMiiniiriiiin *| [ i ( MHHii >iiMUiHdixmiiiii !«:ii

| Einzelne Korsetts weit unter Preis . I
& 3iirt »iiix -iT4trfTr !i ^i>irriitirw ’riT »riTiH <irriTi *r,fttiiLTiiiriP !iiTti 'iri ! ritri !rr »'ifiiri 'i4M»f’HfrtM -»rH3 irtij !FiiiTrr * i« idT4^ u

MMMM |IM|»MMMMMIMMMMMMMMMMMMM »IIII»»IIIMIIIIIIMII »MMNM !MM »III»NMIUI»»IIN>III»III»»III»M!l»»»N«IIIIII»MI !!!III!!IIiir !.'»IIIININIIIMI »MI»M«ll»If
£? 3:

Unsere neue Krawatte
„
The old Java

“ vornehme , prächtige
Farbenstellungen , in
jeder Form Stück

n

FcinstefHandel
. in allen Größen
.halten empfohlen . und erbitten für die
letzten .Tage , der Woche geil . Voraus -

bestellung .
~

4802,2 .1

Ebersberger & Rees
Tel . 157 . Kronenstr . 48 . Tel . 157 .

fed. Löhe, ohne .Unterlag , durch Hergabe' güter Akzepte reell u. diskret .Akzeptaustausch. Offerten ' mit ' Rückporto unter N. 2774 des.Invaltdendank , Ann .-Erved .. Köln . Itna

Wemwirlschast zu verkaufen.
In einer groben Industriestadt a . Rh., eine der verkehrsreichstenStrasse , ist eine gutgehende Weinwirtschaft sofort unter günstigen Be¬dingungen zu verlausen . Weinverbrauch 11— 120002tr . 5—600Flaschen-,weine , 256—300 Fl . 6eit per Jahr . Außerdem noch Miete 16— 1700 M

Anzahlung 7000 M . Offerten an Georg Hecker , Ludwigshafen 4.Lnitonlbstra- e 34. 301öa.öL

Keine Ladenspesen!
Damen- ttostöme Mk . 14.— an ,
Damen-Palerois „ Z.so .
Damen-Blusrn „ v.ys „
KostSm-RöSe „ 2.90 „
Un.erröcke . 1 .25 „Me;m

't.34,12rt
Oelgemälde

Ortginale bekannter Maler
kauft zu höchsten Preisen aus
Privatbesitz
Salon Botlag , Utofchloft

Zürich. 1724a

Schulranzen
Schulmappen
Schultaschen
Leder»Ranzen (Spalt)

4498 von Usx 4 *50 an

Kofferhans LL
51 Kronenstr . 51.
Teleph. J4&L Rabattmarken,

Kind
<Mädchen) wird in nur gute Pflege
gegeben an kinderl. Ehepaar . Zu
erfragen unter Nr . B10098 in der
Exped. der . Bad . Presse" .

Bootmotor.
Daimler,6 H , mit Antrieb,Schraube .Steuer und Anker sowie fahrbare

ägmaschine billig abzugeben.
39187 B . Wirth , Gartenstr . 10.

sehr gut .
. Jt burgerl .3100 -26 Stttnftr . 47 , Lidellplatz.

Darlehen
erkalten Beamte

kleiner Lebens- od. Kinderversichg .Rasche Erledigung uni . strengsterDiskretion . Ausfiihrl . Off . unt.B9546an die Exped. d. . Bad Pr ." 6.4

Lehrer sucht

L2Q Mark
von Selbstgeber sof. gegen Möbel
zu leihen . Off. u. Rr . B10083 andie Expedition der „Bad. Presse"

Wraiichtes MnÄ
billig zu verkaufe «. 4726

Kaiserstraste 243 (Laden ).

Eier Eier
für die Karwoche und Ostern

» empfehlen in bekannter Güte zu den äußersten Preisen .

J . Klumpt Wwe . & Cie .,
Eier - Import , 4300 .2 .2

DtfailJBP&aof Haldstrasse 53, Eing. Ludwigsplatz. - Teteph . 331.
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